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Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Montag , den II . d M , Vormittags

10 Uhr, werden die zu dem Nachlasse der Anna Beringer
gehörigen Kleider, Leibwäsche und Schmucksachen in dem
Hause Bleichstraße1 hier gegen Baarzahlung versteigert

Wiesbaden, den 5. Oktober 1897.
Im Auftrag:

B r an dau , Magistr.-Sccr.-Assistent
Bekanntmachung.

Die städtischen Plätze für Aufstellung der Caroussels
»hne Dampf- und electrischen Betrieb während des dies¬
jährigen Andreasmarktes am 2. und 3. Dezember
sollen öffentlich gegen Meistgebot vergeben, resp. ver¬
steigert werden.

Hierfür ist Termin auf Mittwoch , den Sv . Ok¬
tober 1897 , Vormittags 10 Uhr, an beraumt
Die näheren Bedingungen, unter den die Plätze ver¬
geben, resp. versteigert werden, liegen auf dem Büreau
des hiesigen Acciseamtes zur Einsicht offen. Dieselben
können auch vom Acciseamt gegen Einsendung von 50 Pf.
m Briefmarken bezogen werden.

Wiesbaden, den 25. August 1897.
Der Accise-Jnspettor : Zehrung.

Bekanntmachung.
Für die bevorstehende Winterzeit werden die auf

den hiesigen städtischen Gasanstalten gewonnenen Cokes
»ach sorgfältiger Aufbereitung i« nachstehen¬
den Sorten zum Verkauf gestellt:

1. Sorte : Gesiebte Nuß-Cokes zum Preise von
Mk. 2 für je 100 Kg. loco Gasfabrik; diese Sorte ist
vorzugsweise geeignet zur Beheizung von Füllöfen jeder
Art, mithin vorzüglich zur Salonfeuerung.

2. Sorte : Gegabelte Stück-Cokes zum Preise von
Mk. 1.70  für je 100 Kg. loco Gasfabrik; zumeist größere
Svrtirung, vorzugsweise geeignet zur Beheizung größerer
Feuerungsanlagen, ferner für Centralheizungen, Aus-
»vcknen von Neubauten und dergl.

3.  Sorte : Gesiebte Klein-Cokes zum Preise von
Mk. 1.70 für je 100 Kg. loco Gasfäbrik; zumeist
kleinere Sortirung, vorzugsweise geeignet für Beheizung
kleinerer Feuerungsanlagen, insbesondere für Hcrd-
seuerung.

Nus Wunsch der Abnehmer werden die Cokes
?uch nach den Häusern und Lagerplätzen geliefert und
k>k gegebenen Falls für jede Menge bis zu 500 Kg.
Nachstehende Vergütung zu leisten:

in der 1. Zone Mk. 0,80,
in der 2. Zone 1,00,
in der 3. Zone „ 1,20,
in der 4. Zone „ 1,50.

D5e Cokes können sowohl in offenen Wagen-
»düngen, als auch ohne Preisaufschlag in

Zacken bezogen werden ; letzteres jedoch nur inner-
?alb der 3 ersten Zonen.

Bestellungen werden nur in dem Verwaltnngs
»ebände, Marktstraße I« , Zimmer I», Vor¬
mittags von 8 "r bis 12 Uhr gegen Baarzahlung

genommen, und wird eoendaselbst jede weiter gewünschte
Us.unft gerne ertheilt.

- . Auf die großen Annehmlichkeiten der Cokesfeuerung,
. ete »us die Reinlichkeit , die leichte Regu-

r.^ ^kkeit, den Wegfall von Ranch und Ruß,
bi, k t*0®*123** 6****  Ausnutzung des Brennstoffes wird
' rdurch angelegentlichst hingewiescn.

, Wiesbaden, den 1. Oktober 1897.
| Der Director d. Wasser-, Gas - u. Electricitätswerkc.

v. Much all.

Donnerstag , den 7. Oktober 1897.

Polizei Verordnung ^"
betreffend

Sicherheitsmaßregelngegen Reblausverschleppung bei
Weinbergs-Rodungen.

Auf Grund des 8 137 des Gesetzes über die all¬
gemeine Landesverwaltungvom 30 Juni 1883 —
G--S . S . 195 — und der §§ 6, 12 und 13 der
Verordnung vom 20. September 1867 G.-S . S.
1529 — sowie in Ausführung des 8 34 des Feld-
und Forstpolizeigesetzes vom 1 April 1880 wird für
den Oberlabnkreis, den Kreis Limburg, den Unterlahn¬
kreis, den Kreis St . Goarshausen, den Rheingaukreis,
eu Land- und Stadtkreis Wiesbaden, den Kreis Höchst,

den Land- und Stadtkreis Frankfurt a. M . und den
Obertaunuskreis un er Zustimmung des Bezirks-Aus¬
schusses hierdurch Nachstehendes verordnet:

8 1. In allen Gemarkungen, in denen durch die
berufenen Sachverständigen das Vorhandensein der
Reblaus bereits früher festgestellt ist, oder künftig noch
festgestellt wird, sowie in allen Gemarkungen, die durch
eine ortsüblich bekannt gemachte Verfügung des Kgl.
Ober-Präsidenten der Provinz Hessen-Nassau für reb¬
lausverdächtig erklärt werden, sind alle ausgehauenen
Weinstöcke und zwar sowohl die unterirdischen wie die
oberirdischen Theile, sofort nach dem Auzhauen an Ort
und Stelle (d. h. in dem ausgehauenen Weinberge), zu
verbrennen.

Dem Weinbau-Aufsichtskommissar und den von
ihm beauftragten Personen bleibt das Recht Vorbehalten,
ausgehauene Weinstöckc zum Zwecke der Vornahme von
Untersuchungen zu entnehmen.

8 2. Von jedem beabsichtigten Aushauen von
Weinstöcken in diesen Gemarkungen ist spätestens am
Tage vor Beginn der bezüglichen Arbeit der zustän¬
digen Ortspolizei-Behörde Anzeige zu erstatten.

8 3. Für die Beobachtung der in 88 1 und 2
gegebenen Vorschriften sind verantwotlich:

1. der Pächter oder sonst vertragsmäßig berechtigte
Inhaber oder Verwalter,

2. der Nutznießer,
3. der Eigenthümer.
Die Verpflichtung der in vorstehender Reihenfolge

später genannten Personen tritt jedoch nur dann ein,
wenn ein früher genannter Verpflichteter nicht vorhan¬
den ist.

8 4. Zuwiderhandlungen gegen vorstehende An¬
ordnungen werden nach Maßgabe des 8 34 des Feld-
und Forstpolizei Gesetzes vom ersten April 1880 mit
Geldstrafe bis zu 150 M. oder verhältnißmäßiger
Haft bestraft.

Außerdem können die erforderlichen Arbeiten auf Kosten
der Säumigen zwangsweise vorgenommen werden.

Wiesbaden, den 30. August 1897.
Der König!. Regierungs-Präsident.

I . Ä. : Caesar.
Vorstehende Polizei-Verordnung wird hiermit zur

öffentlichen Kenntniß gebracht.
Wiesbaden, den 2. Oktober 1897.

Der Oberbürgermeister.
I . V. : Körner.

Bekanntmachung.
Die diesjährige Collecte für den Centralwaisenfonds

wird durch den hierzu angcnomiucnen Collectanten
Anton Conradi, am 4. ds. Mts . beginnend, abge¬
halten werden.

Indem wir dies hiermit zur allgemeinen Kenntniß
bringen, nehmen wir zugleich Veranlassung, die Samm¬
lung dem Wohlwollen der hiesigen Einwohnerschaft auf
da» Wärmste zu empfehlen.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1897
Der Magistrat.

Armen-Verwaltung.
Mangold.

Erstes Blatt.— — — —
Bekanntmachung.

Unter Aufhebung der durch diesseitige Polizei-Ver¬
ordnung vom 26. Januar 1895 öffentlich bekannt ge¬
machten Ausschließung einzelner Straßentheile vom
Befahren mit Fahrrädern wird auf Grund des 8 11
Absatz3 der Polizei-Verordnung vom 11. Februar 1898,
betreffend das Radfahren auf öffentlichen Straßen, Wegen
und Plätzen, mit Zustimmung des Herrn Regierungs-
Präsidenten Nachstehendes zur öffentlichen Kenntniß
gebracht:

Das Radfahren ist verboten:
1. Für die Zeit von 7 Uhr Morgens bis

10 Uhr Abends : in der Langgasse einschließ¬
lich des Kranz- und Kochbrunnenplatzes, in der
Wcbergasse, in beide » Burgstraßen, in der Gold¬
gasse, in der Metzgergasse, in der Marktstraße
von der Langgasse bis zum Königlichen Schloß,
auf dem Michelsberg, auf der Hochstätte, in der
kleinen Schwalbacherstraße, in der Faulbrunnen-
siraße, in der kleinen Kirchgasse, in der Ellen¬
bogengasse und auf dem ganzen Luisenplatze.

2. Für den ganzen Tag:
a. auf allen nur für Fußgänger bestimmten Wegen

(Trottoir, Banketts, Promenadenwegen, An¬
lagen),

d. auf allen Reitwegen,
c. innerhalb des Raumes, welcher von den beiden

Colonnaden, dem Curhause und der Wilhelm¬
straße begrenzt wird, bergabwärts die
Röderstraße und die Geisbergstraße von der
Neubauer- bis zur Taunusstraße.

Auf den zu a bezeichnten Wegen dürfen Fahr¬
räder auch nicht von einem Fußgänger an der Hand
geführt werden.

Uebertretungen werden nach. § 20 der Polizei-
Verordnung vom 11. Februar 1896, betreffend das
Radfahren auf öffentlichen Straßen, Wegen und Plätzen,
bestraft.

Wiesbaden, den 10. September 1897.
Der Königliche Polizei-Präsident.

K. Prinz v. Ratibor.
Vorstehende Bekanntmachung bringen wir hiermi

zur öffentlichen Kenntniß.
Wiesbaden, den 5. Oktober 1897.

Der Magistrat.
In Vertr. :

llonnsrrtsg , den 7. October 1897.
Nachm. 4 Uhr: Abonnemenls >üonceH,

Direction : Herr Concertmeister Heim . Inner.
1. Schauspiel-Ouverture . . . . H. HofTmann
2. Rigandon aus „Dardanus “ . . . Rameau.
3. Adagio aus der C-dur-Sonate op . 2 . Beethoven.

für Orchester bearbeitet von Th . Rohbaum.
4. Transactionen , Walzer . . Jos Strauss.
5. Ouvertüre zu „Der „Freischütz “ . . Weber.
(3. Solveys Lied aus der II . Peer Gynt -Suite Grieg,
7. Für Herz und Gemütb , Potpourri . Komzak.
8. Vom Wörther See. Marsch . . Schild.

Abends 8 Uhr Abonnements -Conceri
Direction : Herr Concertmeister Hermann I r m e r.

Wagner - Abend.
1. O ' verfure zu „Der fliegende Holländer “ \
2. Chor der Friedensboten aus „Rienzi “ . [3. Wotans Abschied von Brünhilde und i

Feuerzauber . Die Walküre “ ■ • . /
4. Vorspiel zu „Lohergrin “ . . . 1
5. Walther ’s Preislied n.Wagner s Meister - l

singer von Nürnberg “, Paraphrase für ) Wagnar.
Violine ’-jn Wilhelnrj . . I

Her.' Concertmeister Inner.
6. TVanm'marsch aus „Götterdämmerung “ 1
I . Einzug der Götter in Walhall , Schluss- J

seene aus „Rheingold “ . . , 1
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Mliunilnchiiug dn Inmlfliläts-u.Altns-
»erßhkrmigsm-alt Ktffm-Kiffai

für den Kreis Wiesbaden (Stadt ) .
§ 22 des Reichsgesetzes vom 22. Juni 1889, betreffend dir Jn-

validitats - und Altersversicherung.
Fürdie nach dem vorbezeichneten Reichsgefrtze versicherungs-

pflichtigen Personen im Kreise Wiesbaden ( Stadt ) sind
für die Zeit vom 1. Januar 1898 bis 31. December >900, vor¬
behaltlich etwaiger anderweiter Festsetzung,nachbezeichneteWochcn-
beiträge zu entrichten, und zwar:

Für

1. Mitglieder der gemeins.
Ortskraukcnkaffe zu Wies¬

baden in Wiesbaden.
88 13 «. 29 \ Mitglieder-Klasse1
des Statuts j » ' m
2 . Mitglieder der Kranken¬
kaffe für die bei dem Wege-
ba » des Bezirksverbandes
d. Regierungsbezirks Wies¬
baden beschäftigten Personen

zu Wiesbaden.
8 18 des Statuts.

3. Mitglieder der Kranken-
kaffe des ConsortiumS für
Nebenbahnen zu Darmstadt.

§ 5 des Statuts.

4 . Mitglieder der Kranken¬
kaffe der Glafer -Jnnnng z«

Wiesbaden.
5 . Mitglieder der Kranken¬

kasse der Küfer -Innung z«
Wiesbaden.

6 . Mitglieder der Kranken¬
kaffe der Metzger -Jnnnng

zu Wiesbaden.
7 . Mitglieder der Kranken¬

kasse der Schneider -Innung
zu Wiesbaden.

8 . Mitglieder der Kranken¬
kasse der Schreiner -Innung

zu Wiesbaden.
Mitgliederklasse!

, 11
111

§.§ 13 u. 28
Der Statuten

14
20

24

Btt vochtnititrag berjtmgen Lohn-
klasst, in welche dir drechund-rt-
sache Betrag dt« noch dtm Statt»
»für die B-megung btt Kranken-
kassenbettriae zu Gtundt zu ltgendtn
«itkiichtu Nrdeitsverdtenste« füllt.

14

14

80
24

20
84

Der Wochenbeitrag derjenigen
Lohnklassc, in welcher der
dreihundertfache Betrag des
für die Krankenkadenbeiträgc
maßgebenden Tagesarbeits¬
verdienstes fällt.

14

24

30
Btt Wachenbeitragdttftuigtu Lohn-
klasft, in « tlcht dtt wirkliche Iah, ««

arbeitHvervtenstfällt und zwar
d»n mehr

ul«
550 bis
850 M.
24 Pf.

bi«
350 M.
14 Pf.

»»Itm-Hr
al«

350 bis
550 M
20 Pf.

donmtht
al«

850 M.
30 Pf.

Ein Wochcnbeitrag
in Lohnklaffe

l 11 | in IV
von

Ps. Pf . 1 Vf. Pf.

(Ohne Unterschied des wirk¬
lichen JahreSarbritSver-

dienstcS):

24
20

— 20 —

14

Für

die Hälfte der Beiträge in Abzug zn bringe « . Abzüg«
dürfen sich jedoch höchstens auf die für die beiden letzten Lohn»
zahtungsperiodcn entrichteten Beiträge erstrecken. Als LohU-
zahluus geltes auch Abschlagszahlung «« .

Diejenigen Personen, welche die Bcrsich rung nach Ausgabe der
die Persichcrnngspfticht begründenden Beschä ligung frettviliig
fortsetzen oder erneuern (§ 117 des Gesetz-? °°m22. Juni 1889)
sowie dijenigen Pcrso, en, welche sich freiwillig selbst der»
(stchern 8 8 des genannten Gesetzes), haben Doppelmarkes zu
S « Pfg . für jede Kalenderwoche freiwilliger Berflcheruns
einzuklcbcn.

Sich selbst versichern können, fall» sie das 40. Lebensjahr noch
nicht vollendet haben und »och im Stande sind, ein Drittel deS ortS-
üblichenT g lohnS gewöhnticher Tagearbeiter,u verdienen:

1. BelriebSunternehmer, welche nicht regelmäßig wenigstens
einen Lohnarbeiter beschäftigen,

8. ohne Rücksicht aus die Zahl der von ihnen beschäftigten
Lohnarbeiter solche selbständige Gewerbetreibende, welche in
eigenen Bctriebsüäitcn im Auftrag« und für Rechnung
anderer Gewerbetieibeid:r mit der Herstellung oder Be.
arbeitung gewerblicher Lrzeugmsse beschäftigt werden
(HauSgewer̂treibcnde).
Saisonarbeiter, d. h. solche, welche zu einem bestimmten

Arbeitgeber in einem dauernden Dienst- oder Lohnverhältniß sichen
und dasielbe nur vorübergehend unterbrechen, kann daS BerstcherunpS-
verhältn iß auch ohne Verwendung von Doppelmarken während eines
4 Monate nicht übersteigenden Zeitraum« sreiwillig dadurch sortge-
etzt werden, daß die Beiträge in bisheriger Höhe sortentrichtet werden
(§ 119 des Gesetzes vom 22. Juni 1889).

Cassel, den 2. Februar 1893. Der Vorstand:
E. von Hundelshausen,

Landes-Direktor.
Vorstehende Bekanntmachungwird zur öffentlichen Kenntniß

gebracht.
Wiesbaden, 2. Oktober 1897.

Der Magistrat.
Abthrilung für Jnvaliditäts - und Altersversicherung.

_ Mangold. _

Bekanntmachung
Donnerstag den 7., Samstag den 9 .,

Donnerstag den 14 . u. Samstag den IS . l. M «,
Nachmittags 3 Uhr, werden in dem Berstciger-
ungslokal, Neugasse 6, verschiedene Mobilien, sowie

Schweine öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 5. Oktober 1897. 2637*

Schramm , Steigerwald , Vollziehungsbeamten.

Hotel Adler.
Schinkel , Kfm. Hamburg
Herrmanns , Kfm. Cöln
Levasohn m. Fr . u. B. Wien

9. Mitglieder der Kranken-
kaffe der Schuhmacher-

Innung zu Wiesbaden.

10 . Mitglieder der Kranken¬
kasse der Tapezierer-
Jnnnng zu Wiesbaden.

§§ 13 u. 28 I MitgliederklaffeI
der Statuten ^ ' jjj

10a . Für Mitglieder der Fa»
brikkrankenkaffe der Ma>
schincufabrik W . Philippi
zu Wiesbaden und Dotz¬
heim . tz 15 des Statuts.

11. Mitglieder der Post¬
krankenkaffen.

Klaffe I bei einem Tagelohn bis
einschl. 1.16 Mk. . . .

, II bei einem Tagelohn von
mehr als 1.16 Mk. bis
einschl. 1.83 Mk. . . .

, III bei einem Tagelohn von
mehr als 1.83 Mk. bis
einschl. 2.83 Mk. . . .

, I V bei einem Tagelohn über
2.83 Mk. .

IS .Allc in Land -«.Forstwirth-
schaft beschäftigten Betriebs¬
beamten bis einschließlich
2000 Mark Jahresarbeits¬
verdienst , soweit dieselben
nicht zu den Mitgliedern einer

vorstehenden Krankenkaffe
gehören.

13 . Alle übrigen in Land- und
Forstwirtbschaft, sowie in sonstiger
Weise beschäftigten Personen,
welche keiner der vorgenannt

Krankenkaffen angehören»
r) männliche Personen . .
b) weibliche , . .

14 . Lehrlinge über 16 Jahre
soweit dieselben nicht einer
der genannten Krankenkasse«
angchörcn . .

15 . Lehrmädchen über 16 Jahre
wie vor.

Die Verwendung von Marken . .....
lässig, wenn Arbeitgeber und Versicherte hierüber einverstanden sind

Zur richtigen und rechtzeitig «« Verwendung der
fälligen Beitragsmarken sind die Arbeitgeber ver¬
pflichtet . Rechtzeitig geschieht di « Verwendung »er Bei¬
tragsmarken nur dann , wen » dieselbe alsbald bei
jeder Lohnzahlung erfolgt . Den Arbeitgebern steht da«Recht
z", bet der Lohnzahlung den von ihnen beschäftigten Personen

einer höheren Lohnklaffe ist zu

Fremden =V erzeichniss
vom 6 . October 1897. (Aus amtlicher Quelle/)

Göttinger , Priv.
Sebönfeld , Kfm.
Löwenhaupt , Kfm.
Schmitz-Schleicher
Hilf , Geh. Justiz ».
Osterman m. Fr.
Kober , Kfm.
Bauer, Kfm.
Taschner m. Fr.
Käse , Kfm.
Pichel m. Fr.

Karlsruhe
Chemnitz
München

Viersen
Limburg
Bochum

München
Berlin

Crefeld
Hamburg

Oeynhausen

Freihr . von
m. Fr.

Franz , Fr.
Hoeller , Kfm.
Hoeller , Frl.
Meyer, Kfm.

Hotel Aegir.
Cohn Nürnberg

Bahnhof-Hotel.
Spieker , Kfm. m. Fr . Metz
Heike m. Fr . Berlin
Becker , Kfm. Speyer
Herbst m. Fr , Berlin
Haan , Fr . Holland
Oppermann , Kfm. Bamberg
Meyer St. Goarshausen
Leicker , Kfm. Galizien
Glass Cassel
Walle m. Fr . Plettenburg
Bickel, Dr. med. Dessau
Schwanke , Kfm. Basel
Stengel m. Fr . Hannover

Zwei 8&eko.
Scholl m. Tochter Nürnberg

CSIniscber Hoi.
Hoechtenbach , Frl . Mainz
Klei, Dr . Lüneburg
Masur m. Fr . Schönberg
Willms, Kfm. Solingen
Kummer m. Fr . Leipzig

Hotel Dahlheim
Danz
Haering , Kfm.
Weiss, Ingen.
Hospes m. Fr.
Schmitt m. Fr.
Braun , Bürgermstr.

Lenzerich
Heilbronn

Barmen
Würzburg

Berlin
Hersfeld

Hotel Einborn.
Senieh , Priv . m. Fr.

Assmannshausen
Hezmann , Kfm. Hamburg
Hange , Dr . m. Fr . Gera
Horte , Kfm. Weimar
Günther , Kfm. Höhr
Kremer, Kfm. * Barmen
Reif, Dr. m. Fr . Düsseldorf
Grote , Kfm. Frankfurt

Eisenbahn-Hotel
Meerguth , Kfm. Eisenach
Mache m. Farn. Königsberg
Jacobs m. Tochter Bonn
Baumann, Kfm. Frankfur 1
Bormann Hannover
Brandt Frankfurt

Badhaus zum Engel.
Schaap in. Fr . Amsterdam
Sanders , Kfm. Amsterdam
Peipers m. Tochter Siegen
Blundschling m. Fr. Homburg
Franz , Priv . Frankonth »!

Hausen , Excell
Dresden

Frankenthal
Bonn
Bonn

Zürich
Englischer Hof.

Falk , Kfm, m. Fr . Hamburg
Heine , Fr ., Priv . Hamburg

Erbprinz.
Bräuer München
Solbach, Fbkt . Düsseldorf
Kroll , Fbkt . Düsseldorf
Solbach, Fbkt . Düsseldorf
Müller, Kfm. m. Fr . Cöln
Buss, Kfm. Boekenheim
Halz Neuss
Freymann Neuss
Franke , Kfm. Frankfurt

Europäischer Hoi.
Hundrich m. Fr . Dresden
Möller, Hont. Düsseldorf
Wissotzky , Fr . w. Kinder u

Bonne 1 Moskau
BrOnor Wald.

Sandfoss, Kfm. Leipzig
Diesbach , Kfm.  Frankfurt
Hoffmann m. Fr . Berlin
Lusch , Kfm. Schlesien
Bihle, Kfm. Berlin
Koch, Kfm. Frankfurt
Lauberg , Kfm. Berlin.
Mensel, Kfm. Berlin
Teichmann , Kfm. Weimar
Strohm , Kfm. Stuttgart
Blemkes, Kfm. Crefeld
Klang , Kfm. Mündenberg
Diehl , Kfm. Berlin
Limm m. Fr . Bannelfurt
Schüler m. Fr . ' Nastittten
Merz, Fr ., Kfm. Ransbach

Hotel Happel.
Wittmann m. Fr . Stuttgart
Hempel, Kfm. Dresden
Stiebei , Kfm. Frankfurt
Steubing , Dr . St . Goarshausen
Müller m. Sohn Stuttgart
Buckler, Kfm. Hannover
Lieber , Kfm. Hannover

Kaiser-Bad.
Lossnitzer , Major Gotha
von Krosigk , Fr . m. Tochter

Braunschweig
Hotel Kaiserbot.

Boohme, Hptm. m. Gemahlin
u. Farn. Leipzig

Zecker , Frl . Düsseldorf
Kisdorf m. Farn. Frankfurt
Rinaldo Californien

Hotel Karpien
Braun , Kfm. Nürnber ,̂
Jung Dortmund
Schnelle, Kfm. Frankfurt

Hotel Mehior
Kraft , Kfm. Süd-Afrika
Rating , Kfm. Wetzlar
Laspe , Kfm. Güttingen
Kraft,  Kfm Darmstadt

Hotel Metropole.
Thurmes , Arehit . Stuttgart
Hiegel Polch
Langenberg Düsseldorf
Frhr . von Molsberg Langenau
Norden, Rent . New-York
Lütgen m. Fr . Entweder
Ivanoff Darmstadt
von Dubois , Frl . Potsdam
Cohn , Dr . Oeynhausen
Borger m. Fr . Prag

Hotel Minerva.
Thomas , Fr . Stuttgart
Wunderlich , Priv . Stuttgart

Nonncnbot.
Pfestroff , Kfm. Homburg
Keim, Apoth . Homburg
Kotthoff Lorchhausen
Fleissner m. Fr . Berlin
Claus, Dr . Saarlouis
Lindenschmit München
Reinicke , Kfm. Bonn
Reinwehl Crückenau
Feist , Fbkt . Solingen

Hotel du Nord.
So bei, Dr . New-York

Piälzor Hot.
Hedrieh , Kfm. Offenbach
Mattes m. Fr . Frankfurt
Kagelmann , Fr . Cöln-Deutz
Schay , Landm . Flacht
Schmidt m. Fr . Frankfurt

Promenade-Hotel,
von Faber du Fait Nürnberg
Wieser Nürnberg
Frhr . vonRotenhahn Nürnberg
Brand , Fbkt . m. Fr . Cöln
Mutz, Dr . phil . Karlsruhe
Storch , Dir . Breslau
Gerlach m. Farn, Hannover
Schnetzer , Fbkt . Kempten
Oehler m. Fr . Neustadt
Radow m. Fr . St. Petersburg
Allwill-Schmitz m. Fm. Cöln
Schmitz , Fr . m. Farn . Cöln
Kestelezky München
Wüster , Baumstr . Zahna

Zur guten Quelle.
Michels, Lehrer Wirges
Michels, Gastw . Wirges
Krasch , Hauptlehrer Vluyen
Kranz Homburg
Finke , Kfm. Worms
Neuenhahn Berlin
Heinmann , Kfm. Dauborn

Rhein-Hotel.
Longhoff Hamburg
Saloinon, Priv . Coblenz
Pfilipson , Refr . Hamburg
von Schüler , Kfm. Frankfurt

von Nietinghoff , Baron m.
Gemahlin Güttingen

Hotel Sehweinsberg.
Raesch m. Fr . Eckweisbach
Herbisch m. Fr . Burbach
Loowendahl , Kfm. Cöla
Mai, Pfr . Breidenbac*1
Comes, Kfm. St . Johann
Müller, Kfm. St . Johann

ScbOtzenho!.
Fudickar , Kfm. Elberfeld
Leven m. Fr . Cöln
Bauer Saarbrücken
Alfter , Rent . Bonn
Wambach Neuwied
Bergmann, Hotelier CoblenzWilhelm Coblenz
Berkendahl Coblenz
Manns, Ingen . Dortmund

Hotel Tannblnoer . $
Krüger m. Fr . Prangersheim;
Mirgel m. Fr . Heusweiler'
Metzner Buchhdl . Dessau

Taunus-Hotel.
Dessard , Fr ., Rent . Lyon
David , Kfm. Offenburg
Grün , Kfm. St . Petersburg:
Krans , Kfm. St . Petersburg!
Möller, Kfm. Hamburg
Haenkel , Kfm. Erfurt,
Korvalski Oels;
Wurm , Kfm. Elberfeld;
Cords, Dir . Düsseldorf;
Krause m. locht . Baumgarth:
Clau, Rent . m. Fr . Bonn'
Pulkowski m. Fr . Magdeburg
Wiens , Kfm. Hannover

Hotel Union.
Wolter m. Fr . Berlin'

Hotel Viotoria.
Bolze m. Fr . Dresden
von Heemskerck , Lieut . m.

Frau Wilhelmshaven
Flather , Mrs. Sheffield'
Feist , Dr . Frankfurt
Plücker , Dr. Cöln

Vier Jahreszeiten.
Röhlke m. Fr . Berlin
Plummer , Rent . m. Fr . u. Bd.

England
Beckel, Rent . New-York

Hotel Vsgel.
Ruppert , Kfm. Hamburg
Henkel Coblenz
Wentglin Cannstadt
Keller m, Fr . Cöln

Hotel Wein«.
May, Pfr . Breitbacn
Petri , Dr . Tth Fr . Berlin
Goldstein , Frl ._ Görlitt

Auszug ans den
CivUstandSregiftern der Stadt Wiesbaden

Vom 6 . Oktober 1897.
Geboren: Am  4. Ott . dem Schuhmacher August von der Heide,

. . T .. N. Bertha Henriette Marie Margarethe. — Am 4. Ott. ;
dem Inspektor der BlindenanstaltVictor Baldus e. T ., N.
gard Maria Theresia. — Am 4. Okt. dem Heizer Joseph May;
e. T ., N. Maria Anna. — Am 30. Sept. dem Schr-in-rgehui'en
Edmund Rübberdt e. S .. N. Alfred Paul.

Aufgeboten:  Der Postassistent Heinrich Roth hier, llu,
Elisabetha Maria Katharina Kandier zu Mainz. — Der Wer-,
brauer Wilhelm Noding zu Hanau, vorher bier, mit Helen
Gemmer daselbst. — Der T-glöhner Johann Georg Fis-Her
mit Sophia Simon hier. — Der Lehrer Paul Münz zu Mw •
mit Katharina Egcnolf hier. — Der DamenschneidergehülseJU»
Heinrich Herrchen hier, mit Elisabeth BockiuS hier. — Der
schuhmachergehülseFriedrich Carl Benjamin Kloß hier, mit Baven
Mathilde Wanger hier. '

Gestorben:  Am 5. Okt. Juliane , Tochter des! He" »
schneidergehülsen Georg Menget, alt 8 T. —Am5. Okt. Wilhelm >;
ged. Häßler, Wittwe des Tünchers Johann Hartmann,
26 T. — Am 6. Okt. der Rentner und Feldgerichtsschöffc Wild
Müller, alt 64 I . 4 M. 5 T . — Am 5. Okt. der Capitän a.
Richard Ringt, alt 64 I . 7 M. 11 T. . .Könialiches Stand «- »« !

Nichtamtliche Anzeigen.
Landwirthschaftliches Institut
Hof Geisberg bei Wiesbaden.

Kegi « » des
Wintersemesters 1897 - 98 am 25 . Oktober-

Der ganze Lehrkursus umfaßt zwei Wintersemester, Wäbre"
des dazwischen liegenden Sommers praktische Beschäftigungm s
geleiteten Landwirthschasten, evcnt. durch Vermittelung der -nm .
Nähere Auskunft, Programme und Berichte umsonst und Vn .
durch den Jnstitutsvorsteher. Herrn Stadtrath H. Weil,
baden,  Ellsabcthenstraße 27, oder durch Oekonomierath V*n ^
H of Geisberg  bei Wiesbaden. _ .—

Ich kaufe stets
zu ansnnljinsmeise l,vl,en iMf *?
Gebr. Herren., Frauen- und Kindcckleider, G°td-
Silbrrsachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichluis
Fayrräder, Waffen, Instrumente.

tr «c~ Auf Bestellung komme ins Haus. „
Jacob Fuhr , Goldgaffc^
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Dar der Entscheidung.
* Wiesbaden , 6. Oktober.

In Berlin beginnen nunmehr die entscheidenden Be.
rathnngen über die Aufgaben der nächsten ReichStogSsesfion,
und )u Grunde liegen werden denselben die Vorschläge,
über die Reichskanzler Fürst Hohenlohe und Herr von
Miquel als BizeprSstdent des preußischen Gtaatsministeriums
zunächst schlüssig geworden find. Hat der Kaiser diese Vor.
schlüge gut geheißen, so wird die Beistimmung der deutschen
Bundesregierungen nachgesucht werden, und ans Grund eines
mdgiltige« Beschlusses des BundeSrathe» de» deutschen
Reiches-erfolgen dann die Vorlagen an den Reichstag.
Da cS sich um die letzte ReichStagSsessisn vor den allge¬
meinen Neuwahlen zur deutschen Volksvertretung handelt,
so werden sicher diesmal die Berathungen mit besonderer
Genauigkeit gepflogen werden, denn der Ausfall der deut¬
schen Reichstagswahlen ist nicht nur von Wichtigkeit für
uns, er erweckt daS lebhafte Interesse der ganzen Welt.
Und wir wissen nur zu gut, daß wir außerhalb unserer
Grenzen nicht allzu viele aufrichtige Freunde haben.

Ein bekanntes Volkswort sagt: Kein Rauch ohne
Feuer! Die »euliche Sensationsmeldung von einer Verdrei¬
fachung der Brausteuer, auS deren Erträgen die Mittel
zur geplante» Verstärkung der KriegS.Marine genommen
werden sollte», ist erfreulicherweise sofort für unbegründet
erklärt worden. Aber in der Bevölkerung denkt man viel¬
fach doch: Kein Rauch ohne Feuer! Und so sagt man:
Kommt nicht diese Steuer, so kommt eine andere, bezahlt
muß in jede« Fall werden. Die Frage ist nur: Wer
bezahlt? Und von dem Augenblicke an, wo die praktische
Einrichtung der neuen Vorlagen für den Reichstag an
maßgebender Stelle beginnt, soll auch Sicherheit über Höhr
und Herkunft derselben geschaffen werde», damit jede ver¬
wirrende Uebertreibung völlig ausgeschlossen bleibt.

Wir wissen genau, daß die Hauptarbeit der nächsten
Reichstagssession die neue Marinevorlage bilden wird, wir
wissen, mit welcher Energie gerade de» deutschen Reiches
Oberhaupt die Durchführung der Vermehrung unserer
Kriegsschiffe betreibt; wir kennen die Gerüchte von einem
bevorstehenden Konflikt, wenn eine Einigung zwischen den
verbündeten Regierungen und dem deutschen Reichstage in
dieser Frage nicht sollte erzielt werden können. Und solche
Alarm-Nachrichten wirken wenig günstig, denn unsere Zeit
schaut nicht sehr nach einem allgemeinen nationalen Auf.
schwung au», wir kommen heute nicht mit vollen Händen
zum Reiche, sonder» die Mißgunst der Zeiten, die wirth-
schafllrchen Schwierigkeiten haben große und immer  größer

werdende Forderungen an das Reich hervorgerufen. So
ill die Bereitwilligkeit zum Geben gefunken, und nur eine
kräftige nationale Bewegung, die aber heute noch nicht be»
steht, könnte die» ändern, könnte einem Konflikt von vorn¬
herein die Spitze abbrechen.

Die Reichsregierung wird und muß mit den Dingen
rechnen, wie sie heute sind. Eine große Flottenforderung
mit großen VolkSstcuern hat wenig Aussicht, von einem
deutschen Reichstage in den nächsten Jahren angenommen
zu werden. Und eS wäre am vortheilhoftesten gewesen,
wenn von vornherein das äußerste Muß der geforderten
Summen angegeben worden wäre, woran sich nun in klarer
Weise die Mittheilung über die Herkunft der Gelder
schließen könnte. Ein politischer Conflikt ist nie eine
Kleinigkeit, denn er würde wettere wirthschoftliche Schwierig¬
keiten mit sich bringen, und der hieraus folgende Verdruß
im deutschen Bürgerthum würde auch aus die Beziehungen
zwischen Kaiser und Volk mit Natur-Nothwendigkeit und
in wenig erfreulichem Sinne zurückwirken.

Unsere heutige Zeit ist ernst, weit ernster, als man
allgemein zugestehen will. DaS deutsche Volk hat große
Opfer für die Aufrechterhaltungseiner Kraft und seiner
Wehrfähigkeit gebracht, rin Entgegenkommen bei neuen
Forderungen entspricht nur der Billigkeit. Vor Allem aber
ist die Zeit nicht angethan»ach neuen schweren Volkssteuer»,
und von der maßvollen Ruhe de» Fürsten Hohenlohe, wie
von der praktischen Einstcht des Herrn von Miquel kann
daher wohl erwartet werde», daß nun, wo es zur Ent¬
scheidung geht, die Verhältnisse im deutschen Reiche gesehen
werde», wie sie wirklich sind.

Politische Uederstcht.
* Wiesbaden , 6. Okt.

Ueber die Militär st rafprozeßreform
kann die „Köln. Ztg." etwas Reue» und, wie sie be
hauptet, Authentisches mittheilen. Das Blatt meldet
anscheinend offiziös, daß bei der Zusammenkunft des
Kaisers mit dem Prinzregenten gelegentlich der Kaiser.
Manöver diejenigen Punkte der Reform eingehend erörtert
worden sind, die bis dahin einer Verständigung im Wege
standen. Ueber den materiellen Inhalt der Reform-
vorlagr ist bei dieser Gelegenheit eine Verständig-
ung erzielt  worden, die durchaus der Zusicherung
deS Reichskanzlers entspricht, d. h. also es ist die
Oeffentlichkeit des Verfahrens  und der
Fortfall des Bestätigungsrechts in die Vorlage ausge¬
nommen worden. Trotz dieses günstigen Verlaufs besteht

nur geringe Aussicht dafür, daß die Vorlage dem Reichs,
tage gleich nach dessen Zusammentritt unterbreitet werden
wird. Die Ursache liegt in dem Vorhandensein des
obersten bayrischen Gerichtshofes. Als im Vorjahre der
Kaiser Vertagung der Reform befahl, habe e: privatim
geäußert, es entspreche seiner Auffassung nicht, Bayern
in dieser Angelegenheit zu majorisiren. Diese Aeußerung
sei bekannt worden und zu Ohren des Prinzregenten von
Bayern gekommen, worauf Erörterungen angestellt wurden,
ob Bayern gemäß seinen Reservatrechten Anspruch auf
die Beibehaltung«ineS besonderen obersten Gerichtshofes
erheben könne. Diese Frage wurde verneint. Trotzdem
scheine sich der Kaiser durch die gefallene Aeußerung
gebunden zu fühlen. An diesem Punkte liege daher daS
einzige noch bestehende Hindcrniß. Es scheint auch
nicht, alS ob es so bald auS dem Wege geräumt werden
sollte.

Deut s chl and.
* Berlin , 5. Okt. (Hof - und Persoyal-

nachrichten .) Der Kaiser,  welcher Dienstag früh
Rominten verließ, traf im Laufe deS Nachmittags in
Danzig ein, woselbst ihm von der Bevölkerung ein herz¬
licher Empfang bereitet wurde. Der Monarch begab sich
unverzüglich nach der Schichauwerft und wohnte hier dem
Stapellauf und der Taufe de» großen Norddeutschen Lloyd-
dampfer» „Kaiser Friedrich" bei. Nach dem glücklich ver¬
laufenen Stapellaus»ahm der Kaiser die Werft in Augen¬
schein, woraus er in einer Pinasie nach der kaiserlichen
Werst fuhr, um Hierselbst den neuen Panzen „Frcya" zu
bestchtigen. Der Besichtigung folgte ein kurzer Aufenthalt
bei dem Oberwerftdirrktor Kapitän v. Wietersheim und
sodann die Fahrt nach dem festlich beleuchteten Langsuhr;
hier speiste der Kaiser im Kreise der Offiziere deSI . Leib-
hufarenregimentS. Bei der Ankunft wie bei der Abfahrt
deS Kaiser» standen die Mannschaften in Parade. Gegen
8 Uhr setzte Se. Majestät die Reise «ach Jagdschloß
HubertuSstock bei EberSwalde fort.

— Der Kultusminister Dr . Bosse  empfing
eine Abordnung des Katholischen Lrhrerver-
b a ndes , welche für die Bemühungen des Ministers um
das Zustandekommen de» Lehrerbesoldungsgesetzes dankte.
Der Minister sagte auch Erfüllung von Wünschen der
Lehrer bezüglich deS ReliktcngesetzeS  zu, daS aber
ür die nächste preußische Landtagssession noch nicht zu er¬

warten sei.
— Die Verlobung der Prinzessin  Feodora

von Sachsen-Meiningen mit dem Prinzen  Heinrich  XXX.

Knrgerlicher Tod.
Eine Skizze aus dem Wiener Vorstadtleben.

Bon GräfinL. B.
(Nachdruck verboten.)

I » einem uralten HäuSchen, dessen Mauern dem
«ersalle nahe waren, wohnte die Wittwe de» Kammer
«>«uerS Fiedler.

DaS Gäßchen, in dem daS Haus stand, repräsentirte
u°ch ei» Stück Alt-Wien.

Zwölf bis fünfzehn graue, verwitterte, ein- bis zwei
^tock hohe Häuser, mit ehemol» wcißgestrichenen Fenster
«den, ohne jeden Zierrath, mit einer erkerartigen Aus.
auchung al» Thürmchen, auf dem schindelgedeckten Dache

.!° schmalen, kleinen Fenster von Mansardenzimmern,
Aldeten. im Zickzack gebaut, diese» Gäßchen.

Still und ruhig ware» hier, abseits de» weltstädtischen
krkehrs der Großstadt. Nur hin und wieder hörte man
** rinsörmigen, gleichmäßigen Schritt eine» sich hieher

girrenoen Passanten, oder die helln frohen Stimmen
>Ugcr Kinder, die sich den stillen Winkel zum Spielplatz
"»gesucht. Hierher hatte sich die alte Frau gezogen, als
"" ihr den Sohn verhaftete.

ton^ tUen man "uSgehen ; nur zur Kirche oder
"Lebensmittel einzukaufen, hatte man Gelegenheit, sie

2 "de« Schrittes, den Kopf in ein altmodische» Tuch
tote ' ^ nter ^em 'n ""d w'eder ,or glaltgestrichenes

»vc» Haar hervorlugte, dahineilen zu sehen.
3°der mochte da» alte, freundliche Mütterlein gut

jjj da t» für Jeden ein herzliches Wort hatte und
|ti m“nb »»gehört und »«getröstet von ihr ging, wenn er
lin *u klagen gekommen. Selbst mit den Sper-
Fiev̂ tebte  ft * in gutem Einvernehmen, denn wenn Frau
all- * das Morgens früh das Fenster öffnete, flogen sie
77 p'eps«,d ansS GcsimS, um sich die Brosamen, die sie
' " streute, ,u holen.

Schon drei Jahre wohnte sie hier.
Den Nachbarn, die, wie e» schon so kommt, doch auch

Einiges über dies und jene« auS ihrem Leben erfahren
wollten, erzählte sie. ihr Sohn wäre nach Amerika, doch
hoffte sie ihn noch dieses Frühjahr wiederzusehen.

Im Hause, da» schräg gegenüber lag, lebte ei» Klein
gewerbetreibender, dessen neunzehnjährige Tochter täglich
vom Morgm an bi» eS dunkelte beim Fenster mit ihrem
Stickrahmen saß und fleißig darauf loS stickte.

Marie, so hieß daS Mädchen, sah, wenn e» den
Blick hob, immer zur alten Frau hinüber. ES schien ihr,
alS ob die Fernsicht von drüben aus schöner sein müßte,
alS herüber, denn die Sympathie zog sie zur Alten.

Eine» Tage» grüßte Marie freundlich hinüber und
erkundigte sich nach dem Befinden der Wittwe, nach der
Wetterprognose und sonstigen Alltäglichkeiten. Dabei färbte
ein heiße» Roth über ihre eigene Kühnheit ihre Wangen.

Frau Fiedler, die an dem fleißigen, jungen Ding Ge-
fallen fand, lud es zu sich und so kame». daß die Beiden,
sobalde» die Zeit erlaubte, beisammen saßen und plauderten.

Marie sparte von ihrem geringen Verdienste ostmal»
einige Kreuzer, um da» Fenster der Alten mit Blumen zu
schmücken.

Mit der Zeit ward die Freundschaft so befestigt, daß
Marie die Alle nur mehr „Mutter Fiedler" nannte.

Wenn sie so de» Abend» oder de» Sonntag» Nach¬
mittag» bei einem Schälchen dünnen Kaffees beisammen«
saßen, lauschte Marie andächtig den Reden der alten Frau,
die ihr nicht genug von dem Sohne in Amerika erzählenkonnte.

Wieder war e» Mai geworden, zum dritten Male,
seitdem sie ihren Sohn genommen, den fie jetzt Wiedersehen
sollte. —

Wie bange ward ihr vor dem Wiedersehen und doch
wie sehr sehnte sie es herbei.

Nur noch wenige Tage waren bi» dahin. Sie er-

tappte sich alle Augenblicke bei den verjchiedentlichstcn Com-
binationen über ihren Franz, wie er wohl auSsehen mag,
ob er sich gebessert hätte, und so weiter.

Und wenn er sich gebessert hätte, wenn wieder
ganz anständig geworden ist, wird nix jeder Mensch daS
flammende Berbrccherbraudmal auf feu.i Stirne sehen und
mit den Fingern nach ihm weisen: „Der ist im Zuchthaus
gewesen" und ihm auSweichea? ! —

Und er war doch im Grunde genommen ein herzens¬
guter Junge; er hatte ja daS Geld nur gestohlen, um ihr
ein bessere» Dasein zu bereiten. Der letzte Kamps, den
ihre streitenden Gefühle gegen einander führten, ward zu
Gunsten der Mutterliebe entschiede».

Marie erzählte überall mit geheimnißvoll-freudiger
Miene von der bevorstehenden Ankunft deS Sohne« auz
Amerika. Natürlich wurde die Alte von ollen Seiten mit
den Fragen: „wieso, woher, wann und weshalb er käme",
bestürmt, so daß sie beinahe nicht mehr wußte, waS sie den
Leuten antworten sollte.

Der Tag der Rückkehr kam heran.
Marie bracht- schon de» Morgen» frische Blumen,

um den Weitgereisten festlich genug zu empfangen, dann
ging sic nach Hause zur Arbeit an ihr Fenster. Heute
wollte aber die Arbeit garnicht recht vorwärts gehen,
immer und immer wieder rastete die Nadel und die Augen
waren nach der Straße gerichtet. —

Je »äher die Stunde kam. zu welcher ihn Frau
Fiedler erwartete, desto banger wurde ihr.

Endlich hörte sie die festen und doch zögernden,
männlichen Schritte auf dem Flur. Ihr Herz pochke zum
Zerspringen, daß sie sich nicht erheben und ihm öffnen
konnte.

Er trat ein, zögernd, scheu, als wollte er erst auf
dem Gesichte die Stimmung lesen, oh, er empfangen werde
oder nicht.

Al» ihm aber durch Thränen das Mutterauge ent-
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Neuß j . L. wurde gestrr .i in Anwesenheit der Eltern der
Braut in Wien vollzogen . — Die „ Breslauer Zeitung"
schreib , hierzu : Da Prinz Neuß , alz Sohn deS Prinzen
Heinrich IX . Neuß , a„ S Ncuhoff bei Schmiedeberg stammt,
so wird die jetzt 18jährige Prinzessin , die um 15 Jahre
jünger ist als ihr 1864 geborener Bräutigam , auch in
Zukunft durch enge Bande mit Schlesien verknüpft bleiben.
Gerade im Gebiet von Schmiedeberg wird man dies mit
soppelter Freude begrüßen.

— Das preußische Staats Ministerium
wird sich, wie die „ Staatsb . Ztg . " wiffeu will , bereits in
üex nächsten Sitzung behuis Jnstruirung der preußischen
Stimmen für den Bundesralh mit der neuen Marine-
Vortage  beschäftigen.

— Der „Reichsanzeiger"  veröffentlicht die be¬
reits bekannte Verleihung deS Schwarzen Ädler -Ordens
au den italienischen Botschafter am hiesigen Hose , Grasen
Sonja.

— Eine Aenderung bei Personal st andes
für den höheren Reichspostdienst ist nicht sofort zu erwarten,
Sie dürste vor Beginn des nächsten Jahres kaum i» An¬
griff genommen werden können , da eS dazu vieler Vorarbeiten
bedarf und auch Gutachten von zahlreichen Fachleuten zu
prüfen und zu sichten sind , eine Arbeit , die man nicht
über dar Knie brechen kann . Die Einschränkung der Zu-
laffung von Postelcven ist einfach auf die Thatsache zurück-
zuführer , daß bei dem bestehenden Modus gerade doppelt
so Viel Eleven als Stellen für dieselben vorhanden waren.

— Die Einigungsverhondlungen  der strei¬
kende» Former vor dem Einigungsamt deS Gewerbegcrich ' s
nahmen heute früh ihren Fortgang . Zur Verhandlung
stand der Vergleichsvorschlog des EinigungSamtS . Das
Gericht trat den Einigungs -Vorschlägen der Arbeitgeber
bei und sprach auch auS , daß die Gründe , aus welchen
der Streik bei der Firma Borsig erklärt und in die übrigen
Fabriken übertragen wurden , nicht zu rechtfertigen seien.
Die Vertreter der Arbeitgeber waren mit den gemachten
Vorschlägen einverstanden , ebenso die Vertreter der Former
für ihre Person . Zwei Metallarbeiter « Versammlungen
werden Donnerstag endgültig Stellung zu dem Vergleich
nehmen . Damit dürfie der Formerstrcik sein Ende ge¬
sunden haben.

* Hamburg , 5 . Okt. Auf dem  socialisiischen Partei,
tage wurde heute die Discussion über die Presse fortgesetzt.
F i s ch e r » Berlin versuchte die „ Vorwärts " -Biichhandlung gegen
s >e Angriffe Hoffman » - Berlin und H a s s e n st e i n - Mainz
,u vertheidigen . Es kam zu einer erregten Debatte , in der Fischer
een Hofsmann als eine » Literaten -Trottel bezeichnet und dessen Bro»
chüre als Schundliteratur . In demselben Sinne äußerte sichZetkin
ider Hoffmann . Dieser erwiderte mit dem Hinweise auf die große
Auflage der Broschüre und den Umstand , daß sie in der ganzen

Parteipresse mit Ausnahuic des „ Vorwärts " abgedruckl worden
sei. Der Streit zwilchen dem „Vorwärts " und dem „Hamburger
Echo" wegen des Berichts über den letzten Parteitag wurde durch
den Beschluß erledigt , daß der Partei -Vorstand verpflichtet wird,
sen offiziellen Parteibericht allen Parteiblättern gleichzeitig zu über¬
lassen . Aus dem weilereu Verla s der Berhandluiigen ist noch zu
bemerken , daß der Ueberschuß des „ Vorwärts " und „Hamburger
Echo" auf 48,060 bezw . 102 .000 Mark angegeben wurde Nach
Erledigung des Kassenberichts wurde den Kaffensührern Dechargc
ertheilt.

In der heutigen Nachnüttagssitzniig erstattete Abg . S ch i p p e l-
Berlin Bericht über die parlamentarische Tbäügkeit der Fraktion.
Derselbe erwähnte , daß im letzten Jahre bei Gelegenheit der Debatte
Abg . Auer  bekannt gab , eS fei die Mittheilung geworden , daß
r ;,u Rei he Anaehöriger der Berliner Polizei in süddeutsche Fabriken

gegenlächklt ^ va könnte er sich nicht mehr halten , er fing
wie ein Kind zu schluchzen an und warf sich mit dem
Aufschrei : „ Mutter !" der alten Frau zu Füßen , sein Ge¬
sicht in ihren Scharß verbergend.

Nachdem der erste Freudentaumel des Wiedersehens
vorüber war , gingS ans Erzählen , von dem und jenem.
Sie sagte ihm , wie klug sie es angestellt , was sie den
Leuten gesagt , damit Niemand von der Schande erfahren
tonnte.

Er dankte ihr erleichtert und schwor ihr sein früheres
Leben durch sein künftiges wett zu machen.

Auf Veranlassung der alten Frau kam auch Marie.
Die jungen Leutchen wurden bekannt , man plauderte,
scherzte, er mußte von seiner Reise erzählen , kurzum cs
schien, als ob man da ? freudigste Wiedersehen cineS Weit«
gereistgewrsenen feierte.

Einige Zeit darauf , als Franz bereits eine Stellung
als Schreiber bei einem Advokalen hatte und Marie ihre
Liebe zur Alten auch auf den Sohn übertragen hatte,
so wie dieser die seine auf sie und Alles im besten Ein¬
vernehmen , im besten Gange war , geschah es , daß Franz
eines Tages auf einem Geschäftsgänge einem ehemaligen
Zellengenossen begegnete.

Trotzdem er den Kopf auf die andere Seite
wendete , rascher zu gehen anfing , um außer Gestchts-
weite zu gelangen , wurde er von dem verlottert aus-
sehendcn Individuum angehalten.

„Na, " rief ihm der zweifelhafte „ Freund " zu „na
Franzl erkennst mt denn nimmer , oder willst Du mi
nimmer kennen , seitdem Du ' S graue Gewandl auszog 'n hast ? '

„Entschuldigen Sie, " stotterte der Angesprochene ver¬
legen , „ entschuldigen Sie , ich habe Eile — wirklich eilig,
entschuldige » Sie , — adieu !"

Damit rannte er wie von Furien verfolgt davon.
„Schavt ' s da her , so a Strasbausbruader , glaubst viel.
' ISt daß i Di anpump 'n Hab' woll ' n, dummer Kerl ? !

als Arbeiter verseht seien , Uln die dortigen Arbeiter zu überwachen.
In einem Falle sei es dem Genossen D r e - s b a ch - Mannbeim,
den er beauftragt habe , gelungen , das Barhaudensein eines solchen
Spions s-stzusiellen . Abg . Bebel  sprach alsdann zur Erläuterung
des Verhaltens der sazialdemokratsche » Partei gegenüber der Be-
williaung öu neue » Geschütze . Bei Besprechung des Verhaltens
der Partei zu den ReichstrgSwahieii brachte Referent Bebel
folgende Resolution ein:

Betreffs die Stellung der Partei zu den RelchsiagSwaglen bc-
schließt der Parteitag : , . . . .

1 Es ist Pflicht aller Parteigenosten , soweit dies noch nicht
geschehen ist, sofort in die Bordcreit,mgeu für die allgemeinen
Reichstagswahlen einzütrcten . In allen Wahlkreisen , in welchen
oraanijtrte Parteigenossen vorhanden sind , sind ohne Rücksicht auf
die Zahl der zu erwartenden Stimmen van der Partei 5 Kandidaten
aufzusielle » . . _ , ,

' 2 . In , Falle einer engeren Wahl in einem Wahlkreise , bei
welchen! der Kandidat der Partei nicht in Frage kommt , find die
Parteigenossen gehalten , demjenigen Kandidaten einer bürgerlichen
Partei die Stimme zu geben , der sich verpflichtet , im Falle seiner
Wahl süc Folgendes im Reichstage einzulreten : a ) die Aufrecht»
crhaltung des allgemeinen gleichen unlr direkten Wahlrechts >u seiner
fetzigen Gestalt , es sei denn , daß es sich um den Antrag auf Er¬
weiterung und größere Sicherung desselben handle ; b ) für Ani-
rechterhaltung des unverkürzten Budg -irechts des Reichstages ( fern
Septcnnat re.) ; e ) für Sicherung des allgemeinen Vereins - , Ver-
sainmlungs - und Coalitionsrechts durch den Reichstag ; a ) gegen
die Einführung von Ausnahmegesetzen und gegen die Verschärfung
des bestehenden Strafrechts solveit es sich um politische Vergehen
oder Verbrechen handelt : e ) gegen jede Verschärfung des bestehen¬
den Preßgesetzcs ; k ) gegen die Einführung neuer oder gegen Er-
Höhung bestehender indirekter Stenern und Zölle und gegen Ve»
Iheuerung nothwendiger Lebens - und Genußmittel.

3 . ES kommt kein Kandidat in Frage , der sich diesen Forde¬
rungen gegenüber ablehnend verhält . Dann ist strikte Stinunent-
haltuiig zu proklamiren.

* München , 5. Okt . Gestern Abend 8 1/ * Uhr
fand eine Versammlung des demokratischen Vereins
München statt , wobei Dr . Quidde über den Mannheimer
Parteitag Bericht erstattete . Derselbe sei ein viel größerer
gewesen, als durch die Zeitungen mitgetheilt worden sei,
da eine große Anzahl der Theilnehmer erst Samstag früh
ankam . Die Aussichten für den Wahlkamps würden , meinte
er, viel besser sein , wenn die Partei nicht den großen
Kandidatenmangel aufzuweisen hätte . Heigel -Zürich hielt
einen Vortrag über die Veriassung der Schweiz , welche er
als politisches Ideal bezeichnet - . In der darauf folgenden
D ' Scussion wurde auch der Wunsch geäußert , nächsten
Winter eine große öffentliche Versammlung einzuberusen.
In derselben soll Hcigel als Redner aujtreten.

Ausland.
* Paris , 5 Okt . Die österreichisch -ungarische

Regierung hat die Ernennung des Marquis Revera
zum Botschafter in Wien angenommen . Ferner haben
die Vereinigten Staaten von Nordamerika die Ernennung
Jules Campons zum Botschafter in Washington gut
geheißen.

* London , 5 . Okt . Die englischen Blätter
verzeichnen das in Rom aufgetanchte Gerücht , daß
Rumänien Italien im Dreibunde ersetzen werde . Italien
warte nur noch den Ablauf des Dreibundvertrages ab,
um sich von Deutschland und Oesterreich zu trennen . ( I?)

* Madrid » 5 . Okt . Sagasta  will zunächst
die beiden cudanischen -Parteien , nämlich die Autonomisten
und die konstitutionellen Unionisten unt -r einen Hut zu
bringen suchen . Es wird die Ausgabe des künftigen
Gouverneurs sein , sofort eine Notablen « Versammlung
ein, »berufen , in der die Reformen proklamirt werden sollen

— Aber wart ' . Dir werd ' t schon noch die Suppe ver¬
salzen I"

Das und ein Hohnlachen , das war der Nachruf,
den ihm der Gauner widmete.

Franz kam in Schweiß gebadet in der Kanzlei an.
Er schwor sich zu , bei nächster Gelegenheit Wien zu ver¬
lassen , um ja nicht mehr in die Situation zu kommen,
mit einem solchen „ Freunde " zusammenzutreffen , um da¬
mit seine Vergangenheit aufgedeckt zu sehen.

Niemals sollte sie eS erfahren , daß er so tief ge¬
sunken . sie für die er arbeiten und leben wollte.

Einige Zeit darauf , nachdem Franz den Vorfall
schon beinahe vergessen hatte , geschah etwas , was ihm
die Begegnung wieder in ' s Gedächtniß rief.

Der Advokat hatte ihm gekündigt , — gekündigt mit
der Motivirung , einen Dieb nicht im Hause behalten zu
können.

Das war ein Faustschlag inS Gesicht.
Woher konnte fein Herr es wissen ? Welcher unglück¬

liche Zufall spielte da mit?  Oder sollte der Freund?
In ihm stieg eine dunkle Ahnung auf.

Er hätte den Verlust verschmerzt , sich eine neue
Stellung gesucht , wenn nicht zu gleicher Zeit der Vater
Mariens davon Kenntniß erhalten hätte.

Der zwar arme , aber auf Ansehen und Ehrenhaftig¬
keit • haltende Gewerbetreibende kam eines Tages zu
Franz.

Finster , kaum ohne Gruß trat er eir und fuhr in
echtem Wienerjargon den Ahnungslosen an:

„Sie Schwindler , also i » a anständiges Haus
drängen Sie sich ein , an anständigen Madl verdrah 'n
Sie den Kopf , schwindeln was von Amerikareisen vor,
derweil san Sie im Zuchthaus g' s«ssen !" —

„Aber lieber Herr Wurm, ' ich habe sa doch mein
Vergehen abgebüßt " — wagte Franz zu entgegnen.

„Das macht gar Nichts . — Hie san a Lump und

Locales.
* Wiesbaden , 6. Oktober.

— Kaiser Friedrich -Denkmal . Wie nunnikhr fcststeht.
wird auch I . Maj . di - Kaiserin Auguste Victoria zu d- n Ent-
hüllungsfeierlichleile » am 18 . Oktober hier eintr -ffcn . Die Ankunft
des Kaiscrpaares wird an diese»! Tage gegen 12 Uhr Mittags
erfolgen , und werden sich die Allerhöchsten Herrlchaften vom Taunns-
bahnhose direkt zur Feier auf dem Deukinalsplatze begeben . — Die
Deputation hat für die Enthüüuiigsfeierlichkeitcn die Decaralions-
arbeiten wie folgt vergeben : Die Masten und Krenzbdgen vor der
Einfahrt zur Kaiserloge im Kgl . Theater an Herr » Tapezierer
Lewald,  das Aufziehen der Fahnen an den Straßenkreuzungen
Marktplatz re. an Herrn Dachdecker L o tz , die Lieferung von
Fahnenmasten an Herrn Zimmcrmeister H . Carstens,  das Auf¬
stellen von großen Fahnenmasten für die Wilhclmstraße rc. an Herrn
Zinrniermeister Carl H o n s a ck, daS Aufstcllen der kleinen Fahnen«
masten entlang der Wilhclmstraße und Dekoriren derselben Herrn
Tapezierer A . Schmidt,  die Decoration des KatserzeltcS , der
Tribünen , das Aufstellen eines VelariumS u . s. w . Herrn Tapezierer
H . E i ch e ! s h e i m , die Lieferung der Guirlanden und Tannen-
bäume an die Herren Carl Becker,  Joh . Kletli,  Hern, .'
Stock , Friedrich A b n e r und Gg . Bachert.

* Die Landtagsersatzwahl für die Kreise Wies«
baden ( Land) und Höchst hat einem uns zugegangenen Privat-
Telegramm zufolge heute Vormittag in Hochheim a. M . stattgcfunden.
Es erhielten Bürgermeister Wolfs (ntl .) 107 , Strikter (freist
Bp .) 46 , Rechtsanwalt Kellerhoff (Clr .) 75 und Gutsbesitzer
Brand (Bund der Landwirthe ) 44 Stimmen . Bei der infolge
dessen erforderlichen Stichwahl  zwischen Wolfs und Keller-
Hofs  erhielten : Wolfs  180 und K e l l e r h o f s 64 Stimmen.
Bürgermeister Wolf (ntl .) ist somit gewählt.

* Der Stadtausschnst verhandelte in seiner heutigen Sitzung,
in welcher Herr Bürgermeister H e ß den Vorsitz führte , die
Verwaltungsstrcilsache des Herrn Conditors Aug . Reich gegen
Polizei - und Gemeilidebchördc . Kläger will außer seiner Conditorci
ein Zweiggeschäft , Kleine Burgstraße 10 , errichten und dort wie
üblich Spirituosen , Kaffee , Chocolade rc. zum Ausschank bringen
Polizei und Gemeindebehörde haben das Gesuch einmal wegen
mangelnden Bedürfniffes , dann aber auch weil das Lokal den
polizeilichen Anforderungen nicht entspricht , auf Ablehnung begut¬
achtet . Der Stadtausschuß kam heute aus dem letzteren Grunde
ebenfalls zu einem ablehnenden Bescheid . — Herr Spenglcrmcister
und Installateur Louis Conradi  will in seinem Hause , Kirch-
gasse 9 , ein Hotel mit besserer Restauration errichten . Polizei und
Accisedeputalion begutachteten das Gesuch wegen mangelnden Be-
dürfnisses auf Ablehnung , und auch der StadtauSschuß entschied
demgemäß.

— In der öffentlichen Plenarsitzung der Handels¬
kammer Wiesbaden am 8. Oktober 1897. Vormittags 10 Uhr,'
int Räthhausc dahier (Zimmer No 36 a ) werden u . a. solgende
Gegenstände zur Berathung kommen : Wahl der in Vorschlag zu
bringenden 4 Handelsrichter u . 4 Stellvertreter von Handelsrichtern;
Festsetzung des neuen Statuts und der neuen Geschäftsordnung
der Handelskammer ; Festsetzung des Gutachtens für den Herrn
Handelsminister detr . Organisation der kaufmännischen Schieds¬
gerichte ; Wahl von Vertretern zu der am 17 . Oktober stattfinden-
dcn Wiesbadener Weinmarken -Conferenz ; Jahres -Rechnung für
1896/97 ; Haltestelle Stützelmühle ; Rückfahrkarten für Schiff und
Eisenbahn gültig ab Wiesbaden — Höchst-St . Goarshausen ; Rück¬
fahrkarten Hofhcim — Wiesbaden ; Arbeiterwochenkarten ; Bahnhof
Lorsbach ; Winterfahrplan 1897198 ; Einlegung eines neuen Morgen-
zuges zwischen 7 und 8 von Frankfurt » ach Kostet ; Errichtung
einer rechtsrheinischen Fernsprechlcitung ; Errichtung einer -« tuen
Stadlfernsprechanstalt Ober - und Niederlahnslein.

* Die Kaufmännische Fortbildungsschule des Kauf¬
männische » Vereins beginnt mit ihren Winterkursen nächsten
Montag , den 11 . Oktober in den von der Stadt überlassenen
Räumen der städtischen Oberrealschulc . Die einzelnen Kurse fangen
an , Englisch : Montag , den 11 . Oktober , Abends 8 Uhr ; Fran¬
zösisch : Dienstag , den 12 . Oktober , Abends 8 Uhr ; Schön - und
Rechtschreiben : Mittwoch , den 13 . Oktober , Nachmittags 2 ' /, Uhr;
Buchführung : Mittwoch , den 13 . Oktober , Abends 8 Uhr.  Da

bleib ' iöaner . Mit Marie kriag ' n Sie net , des sag'
Ihnen , die schick' ich ins Kloster , wann ' s nur G ' schichten
macht , versteh ' ,, S ' mi , sür an Sträfling als Schwieger¬
sohn bedank ' ich mi schönstens !" Sprach ' s und ging die
Thüre hinter sich zuschlagend davon.

Der Schlag war zu hart , den konnte er nicht ver¬
winden . Er versuchte Marie zu sprechen — allein ver¬
geblich , sie war nicht mehr irn Hause.

Anfangs erfaßte ihn die Wuth , der Zorn , ein
Ausgestoßener sein zu müssen ; gut . dachte er , dann will
ich auch einer bleiben , dann ermannte ihn der Schmerz,
er weinte wie ein Kind.

Konnte er , der doch des bürgerlichen Todes gestorben
war , noch dies Leben weiter leben?

Die Gesellschaft stieß ihn aus ihrer Gemeinschall'
wie einen Aussätzigen , aus , wofür lebte er dann noch -'
Für seine Mutter ? — die war versorgt.

Um sie zu trösten , sagte er ihr , er wolle nach
Amerika gehen , und reich, sehr reich werden und dann
wiederkommen . —

Er ging . —

Von nun an sah man das alte Mätterlein beinahe
nicht mehr ausgehen , nur hin und wieder huschte sie dich
vermummt und heftig mit sich gestikulirend hinüber M
Post um nachzufragen , ob noch kein Brief aus Amerika
für sie da wäre . Sie wartete umsonst , denn kurze Zeit,
nachdem er abgereist war , begrub man auf dem Friedhm
der Namenlosen den Leichnam eines jungen Mannes , den
de Donau anueschwemmt batte.

Neu hinzutrelenden Abonnenten wird der bereits
erschienene Theil des Romans „Die Anabolische

Inno " von Hans Wachenhusen  kostenfrei ^
«ochgeliefert. ß£
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Die Anabolische Inno.
Roman von Hans Wachenhusen.

<10. Fortsetzung) (Nachdruck verboten.!
Ungestüm setzte er seine Promenade fort, trat dann

an das Fenster und wandte, um sich zu beruhigen, den
Damen den Rücken. — Die Baronin war, als sie den
^camen, der ihr noch so oft im Ohr geklungen, vernom-
men, an die Sophalehne zurückgesunken, preßte die Hand
aus das ungestüm pochende Herz und schloß entsetzt die

ugen. Uniaßbar war ihr, was sie hatte vernehmen
müssen. Wchvn als sie, mit dem kranken Gregor vom
r.ande zuruckkehrend, Stefan wiedergesehen, war's ihr ge«
®5™» °ls habe er ihr eine so kalte, förmliche Galanterie

Emmy ihrerseits, die vor Kurzem erst mit aus
den Badern zurückgekehrt, war ihr so abgespannt erschienen,
sie hatte zwischen Beiden die frühere Herzlichkeit vermißt,
m d«r schonen pompejanischen Billa eben nur ein vor«
nehmes iiingeg Ehepaar wiedergefunden, zwischen dem
das neue Herzensband fehlte, das der Kindersegen stiftet,
und M dies! Die abscheuliche Mär von seiner
ruheren Liebe, sie bewahrheitete sich: sie war wieder
lebendig geworden; dieses Weib war hier . . . . hier
und er that seiner Gattin öffentlich die Schmach an . . . .1"ogte kaum, die Augen zu öffnen, auf die Tochter
vLeJS !"' r-b e' .i° n* * *° “ ic  vorhin, regungslos, als
überraschte sie nichts, bleich, mit unheimlich blickenden
^ugen vor sich hinstarrte. Sie hätte die Tochter in ihre
«me schließen, sie an sich pressen und rufen mögen:
. rnus Kind, verzeih' einer unglücklichen Mutter, die
!? gewarnt gewesen und dennoch in ihrer Schwäche für
diesen Mann blind genug sein konnte, ihm ihr Kind

opfern! Aber di- Stimme versagte ihr ein eisiaer
^trom ging durch ihre Glieder.

„Was sagte Dir der Vormund?' fragte sie bangend,m der tiefen Stille.
^S Ut XJ' atLb".Achsel. -Na, der nahm die Sache
ziemlich kuhll Er ,fi ia Geschäftsmann, kennt nur
ff r|im; ®r wachte sich sogar ein Verdienst daraus, daß" Recht bekommen."

Gregor sprach mit rücksichtsloser Offenheit, In
iMergekranktem Stolz vergaß er der Mutter Leiden, der
Schwester trauriges Loos, er fühlte sich selbst unglücklich,

mochten auchd-e Andere"  i &r Leid tragen

Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Donnerstag, den 7. Oktober 1887. Drittes Blatt.

„Schone uns, Gregor!" hörte er die Mutter flehen.
„Wen haben wir Beide denn als Dich zu unserer Hilfe
und Du stürmst mit Deiner Schreckensbotschaft auf uns
ein. Unterrichte Dich, ob es wahr ist! Der Vormund
war ja gegen diese Heirath, wir Frauen folgten ja nur
dem Gefühl. . . . Großer Gott, wenn es wirklich so
wäre, Emmy's Vermögen und ihr armes Herz, daS diesen
Mann noch liebt, ich weiß es. Der Himmel prüfte sie
schon so schwer, als er ihr den kleinen Liebling wieder
entriß̂ . . . Aber es kann ja so schlimm nicht sein I"

Sie richtete sich im Sopha auf; doch ein Blick au
der Tochter̂Regungslosigkeit, aus ihr bleiches, blutloses
Antlitz, ihrL-chweigen überzeugten sie fest, daß die Tochter
ihr nicht Alles gebeichtet, als sie nicht mehr für sich zu
behalten vermocht, was schon längst ihre Seele bedrückt

»Ich selbst will mit ihm sprechen!"' Sie tastete
an sich herum, preßte dann die Hand an* dienervös , # ,_ f T . ..

itrn: „Er soll, er wird mir die Wahrheit bekennen!
Ich will ihm zu Herzen reden! Vielleicht hat es Emmy
an herzlichem Entgegenkommen fehlen lassen, er ist ja
verwöhnt durch die Welt, die Frauen sind so taktlos,
um ihn zu wetteifern, ihn seiner Pflicht abwendig zu
machen! Er wird mir Rede stehen! Ich werde ihn zu
u>ir bitten lassen. . . für morgen, denn heute ist es zu
spät, ich muß auch erst meine Fassung wiedergewinnen,
denn er giebt auf FormenI . . .«

Die Stille der peinlichsten Ueberraschung trat plötzlich
ein. Der Mutter Auge haftete an einer weißen Hand,
welche die Portiere der Flügelthüre von außen erfaßte
und zurückschob und in . derselben erschien Stefan, die
Handschuhe und den Hut zwischen den Fingern.

Ueberrascht durch das sich ihm bietende Tableau hielt
er unter den beiden breiten türkischen ShawlS inne. Sein
feuriges Auge blitzte auf die uoch immer ebenso regungs¬
los dasitzende Gattin, die ihn noch nicht bemerkt,' dann
auf die Baronin mit einem Lächeln, das er stets in seiner
Gewalt hatte. Nach einer leichten Verbeugung schien er
die Ueberraschung in sich bewältigt zu haben und schritt
geräuschlos über den Teppich ins Zimmer.

„Verzeihung, gnädige Mama, es war niemand, der
mich hätte melden können I"

Beim Klang der Stimme starrte Emmy auf ihn,
Leichenblässe wich einer plötzlichen Blutröihe, währender
zu der Mutter trat und ihr die Hand küßte.

„Ist etwas vorgegangen und störe ich?" fragte er
mit größter Selbstbeherrschung, erst auf Emmy, dann
seilwärls zu Gregor hinüberblickend, der noch seine
Fassung nicht finden konnte. Und als er keine Antwort
hörte, wandte er sich zu Emmy, zärtlich die Hand unter
ihr Kinn legend, als er die ihrige nicht fand: „Was ist
Dir, Kind? Ich suchte Dich zu Hause und nicht ich
allein, denn . . . Es war ein eigenthümlicherZufall!
Am Vicioria-Hotel vorüberkommend, sah ich eine Dame
vor demselben den Sattel besteigen, in der ich überreicht
d'e Gräfin Bozzaris. eine durch Meist und Schönheit

Neues aus aller Welt.
e ~ Ermordung eines deutschen MusiklehrerS , Kar!
jWnumt , ein deutscher Musiklehrer, wurde inColumbur
^rr-iM-te Staaten, toie eine Correspondenz meldet, auf offener
,,, ^ ich"!len. Er ging mit zwei Herren die Straße euttanq,
ISnfj 0 °-!*fon, ein Bürger der Stadt , mit einem doppel-
'N ' « Gewehr um die nächste Straßenecke bog, auf die Drei zn-
ifUS und, nachdem er Hartinanns Begleiter aufgefordert hatte, zur
-ntk. >u liefen, zwei Schüsse auf Hartman» abgab. Hartman,,
Nw. ' «i “ ffn" unb  brach als Leiche zusammen. Der Mörder
tbn‘ h • bcr  d °l,ze,. Ein Familienskandal führte zu der Blut¬
ig ',' r vb,t b,e  Sympathien der Bevölkerung auf Seiten John-

rJ1, Hertmann kam vor vielen Jahren aus Hannover nach
TO0 et bem  Drch' 8er des französischen Opernhauses

a.,„^ er Vialinspielcr angehörte. Vor zehn Jahre » ließ er sich in
lunibus als Musiklehrer nieder.

T?d ? urch eine Ohrfeige erlitt, wie die„Zeit-
big!> l! lr  Ohrenheilkunde" in ihrer letzten Nummer berichtet, ein
$ " OÖUig gesunder Knabe, Derselbe war aus unbedeutender
b anmitmtg geohrfeigt worden; unmittelbar danach floß infolge
»nb k «i 10 beä  Trommelfells etwas Blut aus dem linken Ohr,
36 w rtran,t* wurde von leichte», Schwindel befallen. Nach
Hei«7* nbtn entftonb  blutiger Ausfluß, schweres Schivindelgefühl,
aufV ‘"b rascher Puls , die Temperatur sank von 36,9 allmälig
sin ~b btrab  und der Tod trat nach Ablauf einer Woche
d'k' ftftion ergab neben Trainmelfellzerreißung und Eiter in
ii, Me cT”  c n Troinmelhöh'e noch Blutüberfüllung und Bluterguß
Hblsi,:.eswubaiit und die Seitenventrikel des Gehirns, anßerdei»

^e trockenc Brustfellentzündung und Lungenhyvcrämie.
kt» Sn * sonderbare Sprache . Die Bewohner der zu
citte. " r̂ischen Inseln gehörige» Insel Goniere zeichnen sich durch
<ßort. 1 merkwürdige Sprache aus. Statt nämlich die einzelnen
ihtei». su sprechen, pfeifen sie dieselben. Diese Art zu sprechen hat
ŝ sitenŝ Osir' erstens sind die Worte sehr weit z» hören und

I wird es Fremden sehr schwer, diese Sprache ohne Weitere«

ausgezeichnete Dame, erkannte. Auch sie erkannte mich,
ste lud mich ein, sie zu begleiten und reichte mir das
entzückendste Modell einer Hand, das mich verführte, ihre
Einladung anzunehmen, als ihr Stallmeister so artig
war, mir sein Pferd zu offeriren. Ich erzählte ihr unter¬
wegs von Dir und ste, immer originell in ihren Ein¬
fällen, bat mich so dringend, ste auf unserer Rückkehr zu
Dir zu führen, ste verlange. Dich kennen zu lernen, Du
werdest ihr den Verstoß gegen die Etikette verzeihen,
wenn ste sich in ihrem Reitkleide präsenrire. Mir blieb
nichts übrig, als nachzugeben, wir fanden aber soeben
nur Mrs. Lea, die als Engländerin diesen Besuch
shocking- finden mußte und die Dame recht kühl empfing.
Ich zeigte der Gräfin unsere Räume, meine Pferde und
geleitete sie dann zu ihrem Hotel zurück, nachdem ste sich
zufneden erklärt, wenigstens Dein Porträt im Salon
kennen gelernt zu haben. . . Ich habe Dir jetzt mein
Abenteuer gebeichtet, Du zürnst mir doch nicht?"

Emmy fand in dem Ton seiner letzten Worte den¬
selben Klang, in welchem er seit einiger Zet immer zu
ihr sprach, d«n einer kühlen Verbindlichkeit, welche sich
bemüht, die Formen streng zu beobachten. Er hatte in¬
zwischen ihre Hand gefunden und sie leicht an seine
Lippen geführt, gab sich aber den Schein, als bemerke er
nicht, wie kalt dieselbe war.

Auf seine Frage antwortete sie mit einer verneinenden
Kopfbewegung, ohne zu ihm aufzuschauen.

„Du weißt, ich fühle mich nicht . . . . wohl seit
einigen TagenI" klang es ebenso kalt von ihren farblosen
Lippen, während ste ihm die Hand entzog. Die Dame
wird mich auch ferner entschuldigen!"

„Sie we.ß, daß er ihr die Unwahrheit sagt, daß
ie schon länger hier ist I" Gregor blickte entrüstet
auf ihn.

Die Baronin hatte sich erhoben, um in echt weiblichem
Gefühl ihm ihren Platz neben Emmy zu einer möglichen
Verständigung zu überlassen, diese aber erhob sich eben¬
falls. Sie wich dem Blick des Gatten aus; Stefan
aber behielt seine Unbefangenheit, er trat zurück, als
Emmy an ihm vorüber zum Fenster wollte.

„Ich habe die interessante Fremde bereits gesehen, wie
Andere!" mischte sich Gregor jetzt ein, sich an den Tisch
inmitten des Zimmers setzend. „Wer hat ihr denn ei¬
gentlich den Spitznamen„anadolische Juno " gegeben?"

Ein kaum sichtbarer schräger Blick aus Stefans
halb geschlossenen Augen streifte den Sprechenden, dann
glitt ein Lächeln über seine Züge, er zuckte die Achsel,

„Vielleicht ihres Aufwandes wegen," sagte er harm¬
los. Sie entstammt der alten griechischen Familie der
Monesi aus dem Fanar, der Vorstadt Konstantinopels,
ward als Kind schon ihren Eltern entführt, um diese
erbenlos zu machen, entfloh während des letzten russisch-
türkischen Krieges aus Adrianopel, wo man sie in Knaben¬
kleidern geborgen, bei den Haremfrauen eines hohen
Staatsbeamten fand." (Fortsetzung folgt,)

zu erlernen. Dabei ist dies letztere dann in der Thät sehr leicht,
>venn man die Entstehung dieses Idioms kennt, Herr Laland nahm
bei einem längeren Aufcnlhalt aus den Canarischen Jnleln auch
Gelegenheit, sich genauer mit der gepfiffenen Sprache zu beschäftigen,
und er konstatirte die sehr merkwürdigeThatsache, daß cs sich dabei
gar nicht uni ein besonderes Idiom handelt, auch nicht um irgend
ivclche Anlehnung an die spanische Sprache, sondern daß es ein
ganz reines Spanisch ist; die Insulaner stecken nur beim Sprechen
zwei oder vier Finger in den Mund und pfeifen, während sie
spanisch sprechen! Natürlich gehört dazu eine große Uebung, aber
cs läßt sich leicht denken, daß durch die Berinischung von Wort
und Pfiff der Charakter der Sprache völlig verändert wird, Herrn
Lajand ist es »ach einiger Zeit gelungen, sich die gepfiffene Sprache
so gut anzueignen, daß er sich mit den Eingeborenen bequemunterhalten konnte.

— Durch eine mächtige Schlange wurde die Bemann.
ung des Manischen Schiffes„Kaiiiakura-maru" im Monat August
aus offenem Meere in große Aufregung versetzt. Es war aber
Nicht etwa die bekannte Seeschlange , die sich alljährlich um diese
ptigf Zeit zu zeigen Pflegt, sondern eine Landschlange von 3 '/, m
v,ängc und etwa % n>Leibumfang, welche das Schiff auf der Heim¬
kehr von Antwerpen nach Kobe in Singapore an Bord genommen
hatte. Diese Riesenschlange hatte ihren Behälter zersprengt und
trieb sich dann zum Entsetzen der Mannschast auf dem Schiff
herum. Als alle Versuche, sie in ihren Käfig zurückzubringcn, ver¬
geblich waren, schoß der Kapitän sie unter das Auge, Durch die
Wunde geschwächt, wurde sic schließlich wieder eingefangcii. Als
man in ^kobe am 15. August glücklich eintraf, fand es sich jedoch,
daß die Schlange noch am Leben und auch anscheinend wieder ziem,
lich munter war.

— Wie sich die New-Uorker Stadtväter amüsiren.
Alt-NewyorkS Stadtväter treiben jetzt in Ermangelung von Ge¬
schäften allerlei Ulk und reißen auf eigene Kosten schlechte Witze,
So z, B, brachte jüngst in einer Stadtverordneten-Sitzung Alder-
man Elancy eine Resolution ein, laut welcher sein Kollege Henry
School antoristrt ward, gleich nach k»r Sitzung zur Erfrischung

des „Board" mehrere Fässer Bier auf eigene Kosten auflegeri zu
dürfen, School, der nicht zu den trinkbaren Männern gerechnet
werden kann, war sehr empört, als er Clancy'S Vorlage verlesen
hörte. Krebsroth im Gesicht, erhob er sich von seinem Stuhl und
rief: „Das ist eine Schmach! Haben die Mitglieder dieses hohen
Rathes sonst nichts zu thun, als die Zeit mit solchen Frivolitäten
todtzuschlagen? Solch ein Unsinn! Ich wundere mich nur, daß
der Präsident das Verlesen einer derartigen Vorlage zuläßt!"
„Die Resolution ist hiermit außer Ordnung erklärt", ries der
Präsident, „Was?" schrie Clancy, „ich appellire gegen diese Ent¬
scheidung, weil der Präsident selbst mich irregeleitet hat; erst ver¬
anlaßt er mich, die Resolution einzubringen und jetzt erklärt er sic
für außer Ordnung," Diese unerwartete Wendung rief natürlich
allgemeine Heiterkeit hervor, aber der Präsident beharrte auf seiuc
Entscheidung und School seufzte erleichtert auf.

Litteratur.
* Ein zeitgemäßes buchhändlerisches Unternehmen,

da» die Beachtung aller Bücherliebhaber und besonders in bei
ommenden Weihnachtszeit großen Anklang finden wird, veranstalte!
oeben die Dunkmann'sche Verlagsbuchhandlung zu Hannover: Du

Herausgabe eigenartiger Prachtwerke von hervorragender Aus¬
stattunĝ gediegenstem Inhalt und einem bisher bei derartigkii
Prachtausgaben nicht gekannten Preise, der für jeden stattlichen,
großen Band zwischen4 bis 6 M, schwankt. Die erste Gruppe
dieser neuen billigen Prachtwerkc ist bereits erschienen, und schvii
ans der Titelangabe erhellt der vornehme Charakter und der viel-
siltigc Werth; es sind folgende 5 Bände: G o e t h e s F » u st.
Mit Zeichnungen von Sascha Schneider. Familien - Chronik,
Ein Buch sür's deutsche HauS zur Pflege des Familiensinns, Z u
lichten Höhen!  Sammlung geistlicher Lieder frommer deutscher
S-ängcr, Mit 8 Bild-rtafeln, Großmeister deutscher  Musik.
1 Band: Bach, Mozart, Beethoven, Weber. Mit Bildern, Bon
Hans Paul Frhr, v,Wolzogen, RäckertS LiebkSfrühlii,  o.
Mit Zeichnungen in Lichtdruck von A. Zick. Sänimtltche Bände
ilnd, wie gesagt, Prachtwerkc und zwar in entzückenden, den
Einbänden, somit ganz hervorragend zu Geschenkwerken geeignet.
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AMsillchms
des

..Wiesbadener Henerat-Hnzeigers"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
AM " nur Pfq . "SS»

mit guten zeichnerischenAnlagenI
ür mein Bau-Burcru für sofort
gesucht. L. Pdcurer, Architekt,
Luisenstraße 31. 2542

Mädchen
können unter sehr günstigen Be¬
dingungen das Kleidermachen
erlernen. 2400*

M anritiusstr . 1, S.

StcUcn such enden aller BrrusSllapen, männlichen unv wribtuheli,
wird ein Auszug aller eingelaufcnen Anzeigen, in denen offene
Stelle « angekündigt werden, in unserer Expedition Marktstr. 30,

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht.

Junges

Mits - Mmis
für Krauen

im Rathhaus.
Unentpltl.SteneuyermittliiTig
unt.Aussicht eines Damencomits's

— Telephon 19 —
bis Mannheim.
Biireaustunden:

von9—1Uhr und von 3—6 Uhr.

KonllimäMm.
welches zu Hause schlafen kann,
sof. ges. Albrechtstr. 42, Part.

Ordentliches

Mädchen _
tagsüber gesucht. 2597'

Langgasse6, 2.

Tüchtige

Schinden«
sucht Kunden in und außer dem
Hause. Sedanstr . 4 , P. 528

Damen
inden jederzeit discrete Aufnahme
bei krau Mondrion, Hebamme.
Wcllritzstraße 33. 1 Et . 2368*

Eine perfekte

Büglerin
empfiehlt' sich in und außer dem
Hause. a

Schwalbacherstr. 43, 3 St.
Weiss - , Bnnt - u.

Goldstickerei
werden schnell angef ., 2 Buch¬
staben v. 6 Pfg -, Monogramme
v. 15 Pfg . an. Ellenbogen-
gasse 9, 3 Stiegen.  329

IIlitt Briefmarken, ca. 180
"ww Sorten 60 Pfg . — 100
verschiedene überseeische

2V50 Mark. — 120 bessere
europäische 2.50 Mark bei
« Kectameyer , Nürnberg,

‘Satzpreisiiste gratis .'Ni

Offene {Stellen .1Stell!!üLfi,nden1Stellengesuche  :
JUatmlithg Perionen

'nmmi- waaren au*
lUUllIll 5nebst hygsen.Frauen¬

schuh nach Prof. Kleinwächter.
Preisliste und Broschüre
gratis . F . Welcker,
548b Frankfurt a.  M.

Männliche Personen.
Schleunigst gesuchts

an allen Orten solide Herren zum
Verkauf von Cigarren für ein
Ia Hamburg . Haus au Private,
Wirthe, Händler. Vergüt. M. 125
per Monat oder hohe Provision.
Offert, unt. II. 1215 an Ci. h.
Daube n . Co ., Hamburg.

Verein für unentgeltlichen
Arbeitsnachweis

int Rathhaus.
Abtheilung für Manne «.

Arbeit finden:
Buchbinder
Holzdrcher
Barbiere
Friseure
Sattler
Maschinen-Schloffer
Schmied
Schneider
Schuhmacher
Tapezierer
Vergolder
Bäckerlehrling
Condirorlebrling
Schlosserlehrling
Schmiedelehrling
Hausknecht
Fuhrknecht
Arbeiter, landwirthsch.

Arbeit suchen:
Buchbinder
Schristsetzer
Gärtner
Glaser
Kaufmann
Kellner
Küfer
Maler
Anstreicher
Lackierer
Bau-Schlosser
Schneider
Schreiner
Schuhmacher!
Installateure
Tapezierer
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Hausknecht
Hotelbursch
Kutscher
Fuhrknecht
Taalöbner

Tüchtige , selbstständ.

Moilleme
für elektr. Licht-Anlagen sofort
gesucht. 791

Nikol . Kölsch.
Elektr. Installations-Bureau.

Für eine hiesige größere
Buchdruckeret
wird ein

HchrWtzttlehrlmg
gesucht.
Zu erfragen in der Exped.

Gesucht
werden beschäftigungslose
Leute, oder solche, die sich ver¬
bessern wollen, zur Uebernahme
einer

Atkia-Nttkailfsllktle
für patcntamtlich geschützt, in
großen Massen gekauften Artikel.
Kein Betriebskapital und kein
Laden erforderlich.

Einkaufspreis: Mark 2.50
Verkaufspreis: „ 5.—
Durch den Vertrieb praktischer

Neuheiten ist schon Mancher zu
Vermögen gelangt. Offerten an
I . van Aken in Richterich
(Rheinland). Fabrik praktischer
Neubeiten. 660b

Ein junger
Mnrsci &e,

welcher sich zum
MMillknmkister
ausbilden will, findet Stellg.
als Lehrling in einer hies.
Buchdruckerei.

Näh. i. d. Exp. d. Bl.

Weibliche Personen.

Abtheilung l:
Für Dienstboten  und

Arbeiterinnen,
perfekte Küchenhaushält.

auswärts , Stütze der Haus¬
frau n. Bonn, Kinderfräulein
für In - u. Ausland, französ.
Bonnen für hier und auswärts,
geprüfte Kindergärtn . und
Lehrerinnen.
«besseres Alleinmädchen
'O für einzcl. Herrn n. London
für sofort.
Likerrsch.-, Restaur.-, bürgerl.

Köchinnen, selbstst. Allein-,
Haus-, Kinder- u. Küchenmädch.
für hier u. ausw., Putz-, Wasch-
und Monatsfrauen.

Abtheilung II.
Für bessere Stellen:

L- ehrmädchen, perf. Derkäufe-
rinnen (Putzfach), Kinder¬

frauen, sranz Bonnen, Kinder¬
gärtnerin, Hotelpersonal

Mädchen
finden dauernd lohnende Bc-

. schäftigung Wiesb . Slaniol-
und Mrtallkapsel - Fabrik,
A. Flach , Aarstraße 3.

Ehrliches

Lehrmädchen
zum Verkauf gegen Vergütung
gesucht. Ellenbogengasse 11,

| Kurz- u. Wollwaaren. 2498*
_ Ein pünktliches

Lehrmädchen
Ifür Weißzeug gesucht. 2592*

Häfnergasse 16. Stb . 1

Köchinnen,
Haus - nnd Zimmermädchen
erhalten gute Stelle. 749

Fr . Wey Stellen-Bureau,
Mauritiusstr. 5, 1 St . 1.

Mädchen
bei gutem Lohne für dauernd
gesucht.

Hirschgrabe « 21.

Lehrmädchen
I aus guter Familie gesucht

F . 'Steffelbauer , Langg. 32.

Junger Mann,
flotter Correspondentu. Steno¬
graph, sucht passende Stellung.

Gefl. Offert, unt. 8. K. a. d.
Exped. d Bl. erb. 2561*

Techniker,
sehr bewand., sucht unt. bescheid.
Ansprüche Stellung.

Off. unt. II . 2039 a. d. Exp.
d. Bl._ 2564*

Weibliche Personen
Stirn 5»

erste» nnd ältestesßtntral-SfireßH
GoU»g-sse6

empfiehlt und placirt Dienst¬
personal aller Branchen.

Köchinnen
!und Mädchen allein finden
stets gute Stellen durch

Frau Scholz , 2142*
Mainz, Augnstinerstr. 67, 1. St

Wäsche u. Kleidern u. s. w
erfahren, sucht Beschäftigung in
und außer dem Hguse.
2532* Bleichstraße 29, 3 St

Msmcm,
perfekt, empfiehlt sich. 2620*
Häfnergasse Ist , 3 Etage

Ein tüchlige

Friseuse
I empfiehlt sich den geehrt. Damen
I in und außer dem Hause.

Daselbst werden alle Haar>
I arbeiten prompt und billigst an
l gefertigt. Näh. Golldgaffe Ist
| Friseurladen. _747

BergmannsCarM-TtescliwefelrSeife
bedeutend wirksamer als
Theerseife , vernichtet die un¬
bedingt alle Arten Hautun¬
reinigkeiten und erzeugt in
kürzester Frist eine reine
blendendweisse Haut, ä Stück

150 Pfg - bei : Otto Siebert

/Ernst Kilhnel,

Cobitz (Elbe).
Weltbekannte Züch
terei tieftourenreicher

Kanarienedel
roller.

Prämiirt mit höchst
Auszeichnungen. Versandt unter
Garantie für Werth u. leb. An-

ä,  II « I fünft geg. Nachn. s. Mk 8, 10,

Libü ung 8 U0 N6 N >2. 15,̂20 per St. Zuchtweibchen
Zuchtanleitung 50 Pfennig

Briesm. 19

AldküS-NalhwkiS
für Frauen

im Rathhaus.
iUnentgeltl. Stellen-Vermittelung.
i Abtheilung I:

für Dienstboten und
Arbeiterinnen.

Abthcilumg H.
Für besiere Stelle « :

k̂ ücht. Hausdamen , Ge»
^  sellschafi., Haushälterinnen,
Beschließerinnen, Verkäuferinnen

>diverser Branchen.
LLngl ., sranz. u. deutsche qepr

Lehrerinnen, Gesellschafterin
und Hausdamen,Haushälterinnen
Stützen, Kinderfrl, Krankenpfieg
und Verkäuferinnen.
Sprechstunde des Directors
im Borstandszimmer von 10—

11 Uhr.

ilummi-Waareü
IJ - Bedarfs -Artikel
11 zur Gesundheitspflege»er.

I sendet
Gustav Graf . Leipzig

Preisliste nur gegen |?rei
Couvert mit ausgeschriebener
Adresse. 115*

Mn Knecht
gesucht. 2584*

Biebricherstraße 19.

Iz. Wochnischundkt
für dauernd gesucht . Luisen
strahe 15. 2605*

kliBdnn imd
fuutofffllckr

ges Schwalbacherstr. 23. 2628*

sauberes, gesucht 2618*
Rheinstraße 45, 2 St . I

Tüchtige
Berkänferin
nettes bessere» Kinder
fräulein , sowie zwei fein
bürgerliche Köchinnen mit
guten Zeugnissen empfiehlt

erstes Central-
Büreau , Goldgaffc 6 . 19tz

Hausbursche
für Hausarb. gef. Paulinenstr. 11.

Schuhmacher,
guter Arbeiter, auf Woche gef.
2478* Spiegelgaff « 8.

Schuhmachers
2 erste Herren - und ein

erster Damcnarbeiter finden
bei hohem Lohn dauernde Be¬
schäftigung. A . Pfeiffer , Mainz,
Gr. Bleiche 18. 685

Ein BulhdttlöerietzrliNil
gesucht(Kost und Logis) 186

Robert Schwab Buchbinderei,
a Sedanstraßc 13.

Sauberes
Mädchen

tagsüber gesucht. 2626*
Hellmundstr. 19, 1 St.

Junges
Mädchen

für Hausarbeitu. zu Kin¬
dern für sofort gesucht.

Röderstratze <5,
1 St . rechts.

Person
zur Reinigung und Besorgung
des HauscS gesucht. 2622*

Dr . Lenz, Adolfsallee 29.

I cuirnojcü uuabaxu , oj*  I
Vs- alle Arbeit verstehtu. LiebeI
zu Kinder hat, sucht Stellung
auf gleich/ Näh. Oranienstr. 25.
Hth. 2. St . l. ' 2517 * |

Lehrerinnen-
Verein

für

Nachweis von Pensionaten
| Lehrerinnen für Haus u. Schule.
Rheinstratzc65 , I.

Sprechstunden Mittwoch U.
Samstag 12 —1.

gesucht.
K. Fischbach.

2634* Langgasse 8.

Gesucht
Tüchtige

Schneiderin

Laufmädchen
aesucht. Adelbeidstr, 30. 2643*

Junge Mädchen
können das Klcidermachcn u.
Zuschneiden unentgrlll. erlern.

Haus „Gartenfeld ",
am Hess. LudwigS-Bahnbof.

Lehrmädchen
für Eonsektion gesucht.
2642* Adelbaibstraße 30.

-auf sofort tüchtige Allein
Mädchen für kleine Familien
und Geschäftshäuser , tiich-
tigeS Mädchen , das melken
kann, gegen hohen Lohn,
eine Anzahl Land- und
Küchenmädchrn durch Stern,
erstes Central - Büreau, Gold-

>gaffe 6. _198

Arbeiterinnen
sowie

jugendliche Arbeiter
Ifür dauernd bei lohnender Be¬
schäftigung gesucht.

6 -sorx Pfaff,
669

Kapselfabrik,
Dotzhermerstraße 62.

empfiehlt sich im Anfertigen vonI
Costümen, Blousen, Haus- und I
Kinderkleidcrn. Näheres 2074* I
E . Men, . W/lritzstr. 3. H. o I

Uttilige
sucht Kunden in nnd außer den>>
Hause. 2634* I

Näh. Metzgergasse37, 1. 1

Co ^ tüme
Iwerden schön und billig ange-
fertigt bei 507

Margarethe Stacker,
>Hrankcnstraße 2v, Vorderh. pan 1

mit Feder
rolle

_ übernimmt
Franz Thormann.

Rbeinstraße 23.

Mm
Prima bayrischen

Meerellig
versendet in 3 Sorten , von bester
Qualität , sowie verschiedene
Sorten Kartoffeln zu stets
billigsten Preisen unter Zu-
lcherung reeller Bedienung.
Georg Roesch, Meerettig- und
Kartoffelversandgesch. Baierö-
dorf (Bayern). — Man verl.
gefl. Spezialofferte. 17b

Für Arbeiter!
Arbeitshosen von M. 150

an, Englischleder -Hosen in
weiß, grau u. dunkel von M. 2.50
an, Knaben -Anzüge v. 2 M.
an. Alle andere» Sorten Arbeits¬
hosen, Sackröcke, blau-leinene An¬
züge, Maler-, Tapezierer- und
Weißbinderkittel,Hemden,Kappen,
Schürzen u. s. w. empf. billigst
,JjfiHridj Pottin,
is 5,1c1,/ «- »» II - 18.

1 neuer einjpänner

Mage«
mit Kasten und Leitern und eia
gebrauchter2-sPänner, auch ein¬
spännig, eingerichteter Wagen
ist billig zu verkaufen, 242b

Schwa>bacherstraße 27. ^

werden billig geflochten.
Petry , Kirchgaffe 561

25  Jahre Garantie
leiste ich

nicht
allein für

die von
mir neu
erfunde¬
nen ge¬

setzt. ge¬
schützten
Taften-

federn , sondern auch für die
ebenfalls patentamtltch einge¬
tragenen Bast - u . Luftklappen-
federn meiner Concert Zng-
Harmontkas . Rein abgesttmmte
Prachtwerke , 85 cm hoch mit
allerbeste » und den meisten
Stimmen , 10 Tasten , 2 Bässen,
3 telligen starken Doppelbätgen
mtt Eckenschonernund Zuhaltern,
vielen Nickelbeschlägen, orgel-
arttger Musik, kosten ln garan-
tfrt Lchörig 6Ioä 5 Mk . ,3chörig,
gechteRegister <i>/,Mk . ,4chörtg,
4 echte Register 8 Mk . , vchörig,
6 echte Register 13 Mk . , 2reihige,
mit 19 Tasten,4Bässen lö .rvMk . ,
m.SI Tasten IIMk . MttGlocken»
begleitung Si>Ps. extra . Hoch¬
elegante lolide ^ ^ ^ L60rä»

Zithern
mit3Manu>

_ _ alen » ' /,Mk.
solche mtt « Manualen kosten bei
mir keine 10 big 16 sondern bloS
8 >/e Mk . mit samtlichemZubebör.
Versandt gegen Nachnahme . Ver¬
packung frei , anerkannt beste
"ielbsterlernschule und Katalog
imtl . Musikinstrumente gratis,

«orto 80 Pfg . Goranti « ! Um
tausch gestattet , täglich oiele Roch
L
bestellung,
von 3 bis

ch gestattet , täglich viele Roch-

illungen . Kleine Harmonika«
3 bis 4>/. Mk. liefere ebcn-

!. May kaufe nur bet der
von
fall «. —
wirklich reellen und billigen
Harmonika - Firma allerersten

Range » von
»ERMANN SEVERING,
Neuenrade -irr? Weetfalen.

^l*cuc Muschel - und
Ringbetten » Käme-

taschen-Garnitur,einz.Kamel-
taschensopba zu bill, send"
Preisen Michelöberg Nr.
Part, Eingang im Gäöchea-

Hohrstnhle
werden gut geflochten bei

L. Rhode.
„ Zimmermannstraße 1,

Wtz 'sche WülDoll-
Maaren, ^m Gicht« .'Rh««'
matismus von ub«
laschender Wirk» i'

!sind allein echt r-
für Wiesbaden
1 Otto Giedert.

, , BcWu,t: Ap°b ' i8S7.
Crawinkel,  27 . März 1

Auf Ihre wertheSendung"
19. d. M. zurückkommenb, l° "
ich sehr wohl zufriedend°M>-
dem ich voll- Besserung"

Ihnen i".FK ° "essen ^Dank für die Waldwoll-Pro"
aussprechend, » bitte ich'
gleicher Zeit noch1 >
woll-Ocl für meine Toch> '

Tb Baumle^

Zitber
kaufWi>-zu verkaufen. Albrechtstr4̂̂ --

B. A. kl. u. f ,-^j
träge geg. arl.

mäßiger Anzahlung
verkaufen. ,Räh. d>>rcĥ ^^

^ J ° v- P " - M.itiiliuiermannstillp
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C. Urocksraann ’s
weltberühmter phosphorsaurer

Futier -Kalk
unentbehrlich für jeden Viehstall, sowie für kalk-
armen Boden. Enthält 35 pCt. durch dre Magen-
söure leicht verdauliche Phosphorsäure . Garantirt chlor-

und arsenikfrei.
Zubeziehen durch General -Depot für Nassau

und Hessen Drogerie Rothes Kreuz , Bls-
marckring3 (Inhaber Apotheker Kocks). _ ,

^ - - - - V
Schutzmittel gegen Schweinerotlauf

Vsmllkammnete « Pnfpncgn Goldene Medaille:
HcrslelUsugsverfahr, • U * l/UösSsl « Prag , Mai 1897

Vorzüge : Erreichung vollständiger Immuni¬
tät bei nur einmaliger Impfung . Des-
infection der Ställe und Trennung der
geimpften Thiere von ungeimpften unnöthig.
Gebrauchsanweisung , Prospecte und Gut¬
achten gratis und franco erhältlich . 639b
Farbwerk Friedrichsfeid,

Dr . Pani Uemy , Mannheim . jj

Da ich mein

Lallmgeslliäst aufgegebm fia6e,
verkaufe ich die noch vorhandene Waare, alle Arten

Uhren, Goldwaaren,
Brillen , Thermometer u. s. w.

zu jedem annehmbaren Preise.

Uhrmacher,
Schw albacherstratze 27 , Hinterhaus L St r.

Sparsamkeit
bringt Glück!
Wer seine gestrickte und

gewebte I .UMP6V
aller Art und Schafwolle

Umtauschen will gegen
Strickwolle , Herren - und

Damenkleiderstoffe,
Decken , Teppiche , Leinen

u. s. w., der verlange
Muster u. Prospect franco

von der Firma
M Krämer, Boppard.

Monopol-Cheviot 3Vs Mtr.
8.60 M.

Vertretungen gesucht.

Uachtgut.
Suche ein mittelgroßes Gut zu

pachten, welches.attbaw oder zu
Petri k. I . übernehmen kann.

Gest. Off. erb. unt. M. N. 170
an die Exped. d. Zeitg. 9/52

Sdpiiniiljlt
mit Dampfbetrieb für alle
Fruchtsorten ist ausgestellt. 843

Dotzbeimtrst-axe 06

Empfehlen unsere fekskgessekknttir
Ahr - Rotwehio,

«wantttri tetn oon 90J ?fg . an pr Sit*
Bl Gebinden von 17 Liter an und er»
klären an» bereit, falls die Ware nicht
>ur größten Zufriedenheit austallei»Io* - ' ’ ‘sollte, dieselbe auf unsere Kasten zurllck-
,unehmen. gratis #»» franko.

öebff . Botb . &brweUu Nr,

Little’s Flüssigkeit.
Knssereichnetes. billiges Vieh - Waschmittel,
um Hausthieve von Uuegexirfer und Haut-

Kraukheite« j« reinige«.
PrLmiirt mit gold., sillb. u. bronz. Medaillen u. Ehrendipl.

$68 Arts, Hamburg.

u.Kohlen
nur gute Waare und von den besten Zechen liefert in
jedem Quantum zu den billigste » Preisen frei ins
Haus . 228

El. CyWZrSI«-- Adlerstr. 56.

Tafelbirnen
die edelsten Sorten Spalier - und Ppramiden -Obst, aus
den Söhnlein 'schen Gärten in Schierstein, sind käuflick
abzugeben. Näheres bei 713b

Gärtner Lohn , Schierstein.

ohnungswkchsel.
i Thomae , Schuhmacher, wohnt jetzt

Goldgasse 16 , früher Saalgasse R4.
Heinrich

Fort mit den Hosenträgern!
Zur Ansicht erhalt jeder srcv. geg. Frco.-Rückfdg. 1 ®f

snndhcits Spiralhoseuhalter bequem, stets paff., ges. Haltg
keine Athcmuoth. kein Druck kein Schweiß, kein Knopf. Preis
1.2bM . (3 St . SM . per Nachn.l Schwarz tz. Co ., Berlin E .7 1,
Annenstr . 583. — Vertreter gesucht. 5b

Massenproduction
von Drucksachen♦

Wir empfehlen uns zur Anfertigung von Circularen , Zeitungs¬
beilagen, Prospeden u. *. w., durch Rotations -Druck auf weissem und
farbigem Papier.

Unsere nach den neuesten Patenten gebaute Rotationsmaschine ist
im Stande, stündlich bis zu 150,000 Prospecte in der halben Grösse
unseres Zeitungformats herzustellen und können wir daher unsern
Geschäftsfreunden unbedingt schnellste Lieferung und billigste Preis¬
berechnung zusichern . Bei grösseren Auflagen liefern wir Prospekte
die sich zur Massenvertheilung und als Beilagen für Zeitungen vorzüg¬
lich eignen, schon von 2 Mark an pro Tausend.

Wiesbadener Verlags-Anstalt
Friedrich Hannemann,

Wiesbadener

ElmIm-AllM
23 Schwalbacherstraße 23,

empfiehlt
Vulkanhölzer pro Schachtel 7 Pf ., 10 Schachteln

60 Pf.
Kiichenfeuerzeng, große Schachtel. 1000er. pro

Schachtel 8, 10, 70 Pf . ^
Schmirgel pro Bogen6 Pf. 10 Bogen 50 Pf.
Schweden per Packet9 Pf.. 10 Packete 75 Pf.
Kaffee! Kaffee! Kaffee!

Eigene Brennerei mit Maschinenbetrieb.
Gebrannte 60, 80, 90, 100 *20 , 130, 140, 150, 160,

170 Pf/
cbr. Perl -Kaffee 120, 13 140 150,160,170,180 Pf.

Killhe SiifpliraaulUt chitk Sali 115 Pf.
j» e fnniibuttrt 90 Pf.

Prima Speck und Schinken, Schmalz.
SpeckPfd . 60tßf.

Schinken Pfd . ö5 Pf ., ganze Schinken 3—5 Mark.
Prima Mainzer Sauerkraut Pfd. 7 Pf.
Rollmöpse mit Gurkeneinlage Stück5 Pf.
Kerzen pro Packet, 6er oder 8er, 50 Pf., 497

bei Mehrabnahme billiger.
Ren. Kerzen m. Gold verziert. Packet4 § li ck 50 Pf.,
sowie alle in unser Fach einschlagenden Artikel billigst.

Beste II. billigste Bezugsquelle für garantirt»tue, doppelt ge.
reinigte und gewaschene, echt nordische

Bettfedern.
Wir versenden zollfrei, gegen Nachnahme(jedes beliebige Quantum ) Gute
neue Bettfedern p.Pfund für 60 Pfg.,80Pfg.,1M.. Ist . 25 Pfg.
u. 1 M . 40Pfg . ; Feine prima Halbdaunen lM . 6l >Pfg. und
>M.80Pf ;Polarfedern : halbweitz2M .weib2M.3v Ps.u
2 M.50 Pf.: Silberweide Bettfedern 3 M..8M.50 Pf..4 M
5M . ; ferner Echt chinesische Ganzdaunen (sehr sllllträsllg, 2 M
50Pfg . ». 3 M. Verpackungz. Kostenprcise. — Bei Betragen von minde.
stenS 7ö M. 6%  Rabatt . — Nichtgesallende» bereitwilligst zurllckgcnommen.

keelier & Co. in Herford, in Westfalen.

LIEBIG
**  FLEISCHEXIRACT

Einfache und rasche Bereitung vortrefflicher Bouillon.
Kein Auskochen des Bratenfleisches zu Suppen.

WWcitc ev (6esongdü
!Nd christl. Schtisteimiedcrlage der Nass Colportage ' .Verein,

Faulbrunnenstraße 1 Part.

tzUilfNe
Bruch-

züglichste. bänder.
Es ist eine bekannte Thatsache, daß Brucheinklemmungen oft

einen tödtliche» Ausgang ncbmen. Ilm derartige Unfälle zu ver¬
hüten, empfiehlt es sich, ein Bruchband zu tragen, das für jeden
Fall besonders angepaßt wird. Wir sind in der glücklichen Lage,
unsere Leser zu benachrichtigen, daß Herr Bandagist Glaser in
Mülhausen (Elf.) ein neues Bruchband ohne Feder anfertigt,
das bequem Tag und Nacht getragen werden kann. Wir können
nicht genug den an genannten Gebrechen leidenden Personen rathen,
einen Versuch mit dem Bruchband des Herrn Glaser zu machen.
Der Vertreter des Herrn Glaser ist zu sprechen: In Gieße »,
den 5. Oktober von8—12 Uhr Vormittags, im „Hotel Biegelmann";
in Dillcnburg , den 5., von2—7 Uhr Nachm., im „Hotel Hirsch";
in Wetzlar , den 6., von 7—12 Vorm., im „Hotte! Kaltwasser";
in Limburg , den 6., von 2—7 Uhr Nachm., im „Hotel Nassauer
Hos" ; in Wiesbaden , den7. im „Hotel Onellenhos", Nc rw'raße
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Fünftes Blatt. Donnerstag

Jmmobilienmarkt.1 Yillä
Wiesbadener G eneral Anzeiger 7. Oktober 1897.

vonI . Chr Glücklich . Nero¬
straße2, Wiesbaden, empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern, Billen, Bauplätzen und
Sermielhung von Läden, Herr-
ichaftswobnungcnrc. rc. 2402

Verhältnisse halber
sofort sehr preiswerth
zn verlausen solid ge¬
bautes rentabl Etagen
Haus mit Hos u. Gärt¬
chen, Bertramstraße.

Näh . durch die Jmmo-
bilicn-Agcntur von
! J Chr . Glücklich,
[2402 Nerostraßc 2.

!
(Gemarkung Sonnenberg)

mit Weinberg und Obst¬
garten sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern's Jm-
mobilien-Agentur «

Goldgasse 6.

I Wotoaane6.Haus
Im Wrstend solid gebautes Haus mit

Pferdestall oder Werkstätte.
für jedes Geschäft geeignet, sehr

preiswerth zu verkaufen durch die
tmmobjlien-Kgenlur von J.  Chr . Glücklich,

Nerostratze 2 . 2402
3“ verkaufen Mainzerstraßc 1 Morgen Bauterrain an

Pr. Straße per O .-R. zu «00 M . durchI . Chr . Glücklich.
Zu verk. vorderes Nerothal schöne Billa mit Garten z«

84.000 Mk. durchI . Chr. Glücklich,
verkaufen die Besitzung des Herr» Secmius , mit

Z 0 /2 bis 4 Morgen Terrain , im Nerothal . Näheres durch die
Jmmobilien-Ageutur von J.  Chi *. Glücklich , Nerostraßc 2.
3u(Hrf. vcn;. Haus, fürj. Geschäft geeignet, Bcrtramstraße,

durchI . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Geschäftshaus mit Hof Kirchgasse , nächst dem

Michelsbcrg, durchI . Chr. Glücklich. 2240
3Vr 1̂ ' m«* Stallung , zu jedem Geschäft geeignet,

W-stendstraße. durchI . Chr. Glücklich 2240
Zu verk. Billa ( Parkstr.) mit2 '/e Morgen gr. Park. vorz.

Speculations-Object. d I . Chr. Glücklich. 2240
Zu deck. (Echosiraße) neue comfortable Villa durch 2240

I . Chr. Glücklich.
3« verkaufen Emferstraße gr Haus mit Garten, als Fremden
Mfton geeignet, durchI . Chr. Glücklich. 2240
3u verkaufen Humboldtstraße Villa mit gr. Garten durch

I . Chr. Glücklich. 5611
Bauplatz Ecke der Abeggstratzeu. Schöne Aussicht

durchI . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. tcnt . Etagenhaus (Rheinstraße ) unter Taxwert!, d.
a„ „ . . I - Chr. Glücklich. 2240
8 verk. Btlla zwischen hier u. Sonnenberg, am Prornenadenweq
^u. an der Chaussee, d. I . Chr. Glücklich. 2240
Zv verk. Bauterrain an der Mainzerstraßeu. an der Blinden-

Ichule billigst durchI . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Villa Nerothal 15 mit gr. Garten durch 2240

I . Chr. Glücklich.
fiaus Kapellenstr.. mit Garten bis zum Dambach-

hal preiswerthd. I . Chr. Glücklich. 2240
Aabelhenstraße. Comfortables Haus (auch zu Pension geeignet)
!" °°rk. d. I . Chr . Glücklich . 2240
Ma, untere Nerobergstraße, sehr preiswerth zu verk. d. 2240

gteoontp«u I . Chr. Glücklich
du? eô ageN-Villa , mütl. Sonncnbergerstr., sehr billig zu
°«k. (Wegzugs halber), d. I . Chr. Glücklich! 2240

1X1 Eckhaus in bester Lage, auch zur Er
rL «"-s Eckladens vorzüglich geeignet, zumf-ldgerichtl

axwerth durchI . Chr. Glücklich, Nerostr. 2. 2240
k-m. 5̂ ' XSchöne Villa mit obstreichem Garten zu ver-««sen oder zu vermiethen durch 2240

I . Chr. Glücklich, Nerostraße 2.

in bester Geschäftslage mit
mehreren Läden und' Thor¬
fahrt sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern's Jm-

>inobiliev-Agentur, ^ §
Goldgafse 6.

Qu verkaufe » Villa in" der
t ) Fischerstraße, mit Stallung
für 2 Pferde, Remise, Kutscher¬
wohnung und schönem Garten,
Preis 75,000.Mark, durch

K. Dörner. Wellritzstr. 33.

Hans
Fünftes Blatt.
Zu verkaufen

4 Zimmer-Wohn., mit schönem
Hintergarten, nahe der Rheinstr.,
besonders für Beamten geeignet,
für 48000 Mk.mit einer Anzahl,
von 3-—4000 Mk. zu verkaufen
durch Wilhelm Schüßler,
Jahnstraße 36.

Neues SMS
in bester Geschäftslage, Mitte der
Stadt , mit großem Weinkeller,
5 Läden, Thorfahrt, Stallung,
große Magazine, für jeden'Ge¬
schäftsmann passend, bei einem
Uebcrschuß von 1800 Mk. z. vk
Kostenfr. Ausk. bei Joh . Phil.
Kraft, Zimmermannstr. 9.

Schön gelegenes
jEch(iiui «i,

worin eine ältere gute Wirthschaft
betrieben wird, zu verk. Das
Haus hat noch mehrere Läden,
rentirt sehr gut, sodaß der Käufer
die Wirthschaft und zugehörige
Wohnung mit fast 2000 Mark
Mielhwerth frei hat, Anfragen
bei Joh . PH . Kraft , Zimmcr-
mannstraßc 9.

Rentables

Hans
Süd-Stadttheil, 3-Zim.-Wohn.,

>schöner Hintergarten, auch für
jeden Gelchäflsmann geeignet,
abtheilungshalber für 42000 Mk
mit 3- 4000 Mk. Anzahl, zu
verk. durch Wilh . Schüßler.
Jahnstr . 36. §

ackerel.
Haus mit gutgehender

Bäckerei in guter Cur-
lagc für 64,000 Mark
bei 6—?  OOO Mark An¬
zahlung zu verkaufen.
Offerten an.

Joh . Ph . Kraft^
Zimmermannstr. 9.

lm Wistend. passend für Kutscher,
auch für Bäckerei «inzurichten,
gute Lage, für, den billigen Preis
von Mk. 56,000 zu verkaufen
Näh. durch C . Frischeisen,
Jmmob.-Agent., Steingassc 31.2.

ttsus

Kleines«tu«
Hans

mit breiter Tborfabrt, großem
Hof und Stallung für 5 Pferde
Preis 90 000 Mk.. mit über
5000 Mk. Miethe-Eingang, durch
dieJmniobil.-Agent. « .Dörner,
Wellritzstraßc 33. 10

mit Garten,
vierstöckig, 2 Wohnungen im Stock
L 2 Zimmer und 'Küche, für
45,000 Mark, bei kl, Anzahlung
zu verkaufen, durch Joh . Phil.
Kraft, Zimmcrmannstraße 9.

Das beste Gasthaus in einer
Stadt an der Lahn, Haubtbahn-
statron, ist altershalber zu verk.

>Rentabilität nachgewiesen. Auch
ist noch eine Conditorei , die
Erste am Platze chillig zu verk.
Auskunft bei Joh . Ph . Kraft.Zimmermannstr. 9.

Haus
Vadhaus

(glänzende Kapitalanlage)
Familienverhältnisse halber
sofort billig zu verkaufen
durch Stern's Jmmobilien-
Bureau, Goldgasse 6.  §

in Langeuschwalbach,
für jedes Geschäft paffend, mit
einer Minerakquelle im Haus,
großen Gar-ten, für 9000 Mark
bei 2—3000 Mark Anzahlung
zu verkaufen. Näh. Auskunft
bei Joh . Ph . Kraft , Zimmer¬
mannstraße9, Wiesbaden. 2

Kleines
EckHaas

Wohnhaus
an der Noonstraße unter
günstigen Bedingungen zu verk.

Herrschaft!.

j mit flotter
Schweine Metzgerei

sthr rentabel, zu verkaufen durch
Joh . Ph . Kraft,

0 ZlMmcripannstraße 9

Wohnhaus Bitten
11 ftt  i . . . r • . . .. . Ir m C1Y1 . . . r

mit Garten, ohne Hintergebäude,
evenr. Bauplatz für Hinler- bezw.
Kutfchergebäude-c., unter günst.
Bediiiguiigeu zn verk. Näh. bei

M. Hartmann,
763 Adelbaidstraße  81 , Part.

im Nerotbal, Mainzerstraße rc.
sofort zu verkaufen durch

Ster » ' ,
Immobilien -Agentur,

_Goldaaffe 6.

3uverkaufen Eckhaus mitV ' . ._Brod . und Feinbäckerci ohne
Concurenz, durch Joh . Ph.
Kraft, Zimiiicrmannstraße  9.

Rentables Haus

hüten AdchaiWrap
habe mehrere Häuser, der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, Sonnen¬
seite, Bor- und Hintergärten, auch
mit Weinkeller, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufe» durch
Jos . Ph. Kraft.Ziminermann-
straße 9.

Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei. Nach-, eisung
von Villen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern ’s Immobilen»
Aaentnr . Go 'doaffe .6.

ttudl. StaMheil) Thorfahrt, großer Hofrauin̂ Werkstätten (für I /n *-
qlerinfn ™net. UnÖ£ ?t,e§iehr  9 ec>3net) mit einer Anzahlungvon 3—4000 Mark zu verkaufen durch >^ L LL

Wilhelm Schühler , Jabnstiane 36.

Hans

verkaufe»

ZumÄerkauf in günstiger Lage
Ein Colonialwaaren -Geschäft mit vollständiger

Einrichtung wegzugshalber zu verkaufen. Reflektanten
wollen ihre Offerten unter A. 170 in der Expedition

^ d. Js . anderweitig>dieses Blattes niederlegen . 1804

in der Nähe des Kochbrunnens
init Läden und Werkstätten

r -H , „ I krankheitshalber sofort zu verk.
I » AßP 11 dl fl I Kostenfreie Vermittelung durch
Vh  v7i3CiU .C4iX| .i | stern ' s Immobilien-Agentur,

Goldgaffe 6.in bester Curlage wegen
Krankheit sofort zu verkauf,
durch Joh . Ph straft,
Zimmermannstr. 9. 1

der« 7* 4» vermiethen Villa Belvc-
'unmer vn̂ ^ ^ Pferdestall, Remise, Kntscher-2240 b 1 Morgen Park. Näh. bei-240
Z» der- ^ ^ “ • .' /**1 ■" - >» »»' «> »ceronrage 2.

«itt flottßeftenb . Colonialwaare »-
S j . V ; Ctgarreugeschäft in Wiesbaden.2» Glücklich . Nerostraste2. «mo

J . Chr . Glücklich , Nerostraße 2. Villa,
3u'jL”i Glücklich , Nerostraßc2.
i.fär Güftnn Sn®.*1?0' Nerobergstr., 10 Zimmei. Mansarden,

2240

durch
I

2240
, Chr. Glücklich.

mit Garten,

fftt« Ä 1™ », Nerobergstr., 10 Zi»
rlirondî- ^ rf "u/ch I Chr Glücklich 2240

^ "»platze von dem Terrain des Paulinen-
^S-N ^kaufen durchI Chr. Glücklich. 2240
chlit̂ " ^ve tat l zu verkaufen zweiN"'-"""'— - *■- --—

-terrain, untere Adelhaidstraß>

MnÄ !! stochsterrfchaftlicheVilla  mit Garten, nächst dem
. . mgen Centralbahnhof, für 63,000 Mark durch ^ 2240

I Chr. Glücklich
l«e frequente rentable
? mfhf!, "(vPension  Bad Schwalbach
i}Q- “»Urte Fremdenzimmer, gr. Garten. Näheres durch
Werrŝ I Chr . Glücklich.

'I stv Villa Ncrothal 15. mit gr. obstreichen Garten,
Ckr tt» --Ä ^'llshalber sehr preiswerth zu verkaufen durch

'̂äiugs ch""6lich. 2240"
i?'1 Family ru verkaufen comfortable Villa für

h„ * °^ r zum Allcmbewohnen(vorderes Nerothal,
> - » 1_I.urch vhr . Llü -rhllvh. 22401* «Ulfen gut gehendes

der Neuzeit entspreche,id einge¬
richtet, 12 Zimmer, Mansarden,
50 Ruthen Gärten, die feinsten
Obstsorten enthaltend, an der
Biebricher Allee belegen, zu ver¬
kaufen. Gefl. Offert, an 54

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße9. 1.

l Qu verkaufen Haus imWell ritzviertel mit
Schreinerei und Kohlenge¬
schäft, Preis 90,000M., durch
K. Dörner, Wellritzstr. 33. 6

Hochelegantes
Gtagenhttns

neu erbaut, mit schönem Obst¬
garten. nade dem Ring, alles
vermiethet. mit einem Uederfchuß
von 1600 Mk., Anzahlung nach
Uebcreiukuiift, zu verk. durch

Joh . Phil . Kraft.
Zimmer,nannstraße  9 , 1.

CresetKäftS ■
Hans

(Faulbrunnknstraße) zu ver¬
kaufen. Anfragen adreistfl
vostlagernd F . W 54
Wi Sbabene-st-ten. f

Ähr ttntabkles Haus
>mit großem Hof u. Garten im
südlichen Stadttycil für die Tax
zu verkaufen. Offert, u. K. 23
an die Exped. d. Bl. 728

Eine kleine

Villa,
welche der Neuzeit entspricht,
nabe den Curanlagen, 8 Zimmer,
1 Speisezimmer, 3 Mansarden,
für 42.000 Mk. zu verk. durch

8ckü 88 ler, Jahnstr. 36, 2.

Haus , Roonstr.,
*' s  mit Thorfahrr u. Werkstätte
z» verkaufen, durch 17

K. Dö rner, Willrihstr, 33.

Gastwirthschaft

3h verkaufen hochherrschaft-liche Etagenhäuser .n der
Adolfsallee. Preis 110,000 Mk.
120,000 Mk. und 180,000 Mk.,
durchK. Dörncr . Wellritzstr. 33.

Rentables Haus , ne», mit
Zwei Läden, HeUmundstr.,

preiswerth zu verkaufen, durch
18 K. Dörner , Wellritzstr. 33.

Restaurant
durch

Chr . Glücklich.

Preiswerth
zu verkaufen

krankheitsbalberneues Haus
mit gutgehender Bäckerei und
Filiale. Näh. durchK. Dörner,
Wellritzstraßc- 33. 1

3üverkaufen Metzgereim,t Kundschaft 11. In¬
ventar, Kurlage. Näheres durch
K. Dörner, Wellritzstr.33. 15

mit großem Tanzsaal, Kegelbahn,
Scheune, Stallung, »/2 Morgen
Garten, 16 bis 18 Hektol. Bier
per Woche, 2 Stück Branntwein
für 45,000 M. bei 5 bis 6000
Mark Anzahlung zu verkaufen.
Das Besitzth. ist in einer Curstadt.
illähercs bei Joh . PH . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

IFremden»
Pension

zu verkaufen durch 8ter »'s Im¬
mobilien - Agentur, Gold¬
gasse 6.

^ " »s mit Wirthschaft und
Metzgerei, in der Nähe

U.uesbadens, zu verkaufen, durch
lb K. Dörner , Wellritzstr. 33

Zu verkaufen:Crastliaus

liK ; -- -
fL Stallung für H Pferde -

^ "9en — eigene Reitbahn Kut-

Zn  verkaufen:

Maus,
Frankenstratze, für

45,000 M. zu verkaufen
d.K Dörner, WeNritzNr.?3. 13

^ ‘ ^ hp . Glücklich , Nerostraße 3.

I vierstöckig, mit Schlossern und
Hinterhaus, Preis 52,000 Mk.,
durch K. Dörner , Wellritz-ijstraßc 33. g

- « luomicn , vterourahe

Z'f .K°pita,ifte..
i tCieö  Macement guter Hypotheken.

Wilhelm Schüssler, Jahnstraße 36.

Zn verkaufen:
Eckhaus

Imit  2 Läden und Wirthschaft.
Preis 105,000 Mk., durch
K. Dörner . Wellritzstr.33.

f»A! crhaltnisse halber zu
^ verkaufen großes Eck¬
haus mit großem Laden,
6 Schaufenster„. Enlresol, durch
K. Dörner, Wellritzstr 33. 14

inmitten der Stadt, mit circa
60 Hekto Bierverbranch pro Mon.
und Logirzim., Preis135,000 Mk
Anzahl. 20,000 Mk., durch
K. Dörner. Wellritzstr. 33. 11
^ ^ rankheitshalder

Uruts LlNldhlNls
mit 50 Ruthen Obstgarten,
in der Nähe Wiesbadens , für
29,000 M. zu verk. durch

Joh . PH. Kraft,
_Zimmermannstr . 9.

verkaufen gut rentables
neues Eckhaus mit

Metzgerei in roncurrenzfreier
Lage. Preis 95,000 M., geringe
Anzahlung, durch K. Dörner,
Wellritzstraßc 33. fl

. - - - .---kaufen:
Haus mit gutgehender

Kiiferei, Hintcrba» und gr.
Thorfahrt, Preis 64,000 Mk-
durch K. Dörner.
12 Wellciyüraßc 33.
fltlllf 10  bi* 12  Z 'nuner ent-
s ’*«4«* haltend, in gut. Curlage,
Zn ein. Fremdcn-Pension geeignet,'
mit großer Anzahlung zi, kauf.'
gesucht^ Gef. Offerten an

Joh . Ph Kraft,
Zimmermannstr. S.

Großes
Wirthschafts-
Etabliffement
in schöner Kreisstadt a d. Nahe,
ganz nahe dem Bahnhof gelegen,
bestehend aus einem großen und
kleinen Saal , 2 Wirthfchafts- u.
16 Wohnzimmer, einer Kegelbahn
u. außerdem dazu gehörig ein
großer Garten, . (ca 1 Morgen
groß), worin grüße gedeckte Hallen
u. 2 Kegelbahnen sich befinden,
zu 36,000 Mk. bei 10,000 Mk.
Anzahlung zu verk. Kauflicb-
Haber wollen Briefe postlagernd

Schützeuhofstraßr
«Wiesbaden senden.
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Für 23,000 Mk.

Landhaus
Zu verkaufen:

mt Men
I in verkehrreicher Lage, rentirt

Laden mit Wohnung frei, Preis
44,000 Mk.. durchK. Dörner,
Wellritzstraße 33. 2

mit Stallung u . großem Garten,
(paffend für Milchkuranstalt , Spe¬
zereigeschäft, sowie für Kutscher),
15 Min . vor der Stadt meinem
Villenviertel belegen, mit 5 bis
6000 Mk. Anz. sofort zu verk.
Gefl. Anerbietungen unter U 75
an die Exp . d. Blattes . 605

Zu verkaufen:

Etagenhaus,
!neu, mit 7000 Mk. Miethe-Ein
gang, durch K7 Dörner , Well
ritzstraße 33. 4

Schönes größeres

Restaurant
in bester Lage hier (größerer Um¬
satz) per sofort verkäuflich. An¬
zahlung 12- 20,000 M . Aus-
kunft durch P . G . RUcfc,
Luikenstraßc 17. 793

Spezerei-
Geschäft

zu verkaufen durch Ltarn 's Im¬
mobilien-Agentur. Golv
gaffe 6.

Wmtsbl.Hk«sj Villa

mit Flaschenbier » in einem
Eckhaus, erforderlich 4—500 M .,

| zu verpachten durch Joh . Phil.Kraft, Zimmermannstr. 9.

oberen Stadttheil , mit Laden,
Werkstatt, Gemüsegarten , in welch,
seit 50 Jahren ein Colonial-
waarengeschäft mit bestem Erfolg
betrieben wurde , ist abtheilungs¬
halber zu 35,000 M ., mit 3 bis
4000 M . Anzahlung , zu verkauf,
durch Schußler , Jahnstr . 36,
2. Stock.

(Bierstadterstratze) mit offen,
und gefchloss. Balkon, ringsherum
Garten , für 48,000 Mk. zu verk.
durch Joh . Phil . Kraft»
Zimmermaniistr . 9.

500 - 000 MH.
von tücht.Geschäftsmann ,Hausbes.
gegen gute, event. hypothekarische
Sicherheit , auf kurze Zeit gegen
hohe Zinsen und pünktlicher Rück¬
zahlung zu leihen gesucht. Off.
unter V. 12 an den Verlag ds.
Blattes . 448

Kohlen-
Geschäft.!

Ein sehr gutes

Rchilmt
Hotel,

Ein Haus mit gutgeh.
Kohlengeschäft, in bester Lage,
ist billig zu verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31.

mit großem Saal u . Garten
in der Nähe von Wiesbaden mit
10,000 Mk. Anzahl, zu verk.

Off. unter V. V. Illll an die
Exp. ds. Bl . 772

kleines, in der Nähe von Mainz,
ist preiswürdig mit sämmtlichem
Inventar zu verkaufen oder zu

svermiethcn Näh . durch
K. Frischeisen,

Steingasse 31, 2. §

Haus. Daus Hotel
>, mit Thorfahrt , mehr. I g | F..-Ü lUP  ,

Hotel-
Restaurant

Pachtgut.

Ein Haus
smit Metzgerei und

Zwei Häuser
j mit Hofraum , Garten , Stallung,

Scheuer und Werkstatt sind zu
verkaufen. Dieselben befinden sich
in Eltville , Niederwalluf und

I Erbach. Näh. unter Nr . 2568
Iin der Exped. d. Bl. 2568*

Villa
8 Zimmer rc., neu, elegant, zum
Alleinbewohnen, nahe der Bahn
und der Wilhelmstraße, zu ver¬
kaufen Näheres 839

Schwalbacherstraße 41, 1.

Suche ein mittelgroßes Gut zu
kaufen oder zu pachten, welche-
aisbald oder zu Petri k. I . über¬
nehmen kann. Gefl. Off . erbitte
unt . 6 . L . D . 8 a. d. Exped.
d. Blattes . 8/52

Capitaliea

Kl. Hans
mit Garten , 18 Rth . groß, auch
als Bauplatz geeignet, für 13,500
Mark , bei geringer Anzahl., sof.
zu verkaufen. Näh . durch

Joh . PH- Kraft,
Zimmermannstraße 9.

fipiMeaneMet
in jeder Höhe, auf l . u . 2. Stelle,

i zu 38/4°/ö zu haben durch die
Hypctheken-Agentur von Joh.

>PH. Kraft, Zimmermannstr.
Stern ’s

Geflügel
Handlung

DWchekkn-Agentur.
Goldgasse 8

(für Kapitalisten kostenfrei) em¬
pfiehlt sich zur Vermittelung von
Hypotheken zur ersten u. zweiten
Stelle.

mit Inventar und guter
Kundschaft , wegen andern
Unternehmens, zu verkaufen.
Auskunft bei loh Ph.Kraft,
Zimmermannstraße 9.

SHa

aufs Land per 1. Septemb
auf 1. Hypothek gesucht.
Gefl. Off. u. 8. 83 a. d.
Exped. d. Bl. 1546*

i und

600 Mk.

vierstöckig, int Wellritzviertel,
mit großem Hof, Hinterhaus
mit Garten, für jeden Ge¬
schäftsbetrieb geeignet, ist
für die Taxe von Mk.50,000
zu verkaufen durch

X. Frischeisen,
Steiiigaffe 31.

sKirchgaffe, mit Thorfahrt , mehr.
Läden, für jedes Geschäft Paffend,
renrtrt 2000 Mark frei, unte:

, günstigen Bedingungen zu ver-
Ikaufen, durch Joh . PH . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

In einer verkehrsreichen Fabrik¬
stadt am Main ist ein gangbares

Hotel

Villa in
Unchol

in bester Lage, am Bahnhof ge¬
legen, mit sämmtlichem Inventar
preiswürdig zu verkaufen.

Reflektant, belieben ihre Adresse

Bier-
allem Comfort der Neuzeil ent¬
sprechend, sofort zu verkaufen
durch Stern ' s Jmmobilien-
Agentur, Golvgasse 6.

an

wirthschaft,
gutgehende, im Centrum der
Stadt , unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen durch

K. Frischeisen.
S eingasfe 31.

K. Frischeisen
Stein gaffe 31,

senden zu wollen.

Ml . Villa
1. Hypotheke zu 5°l0 aufs Land
gesucht durch Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

oeer Bauplatz yor der Stadt so¬
fort zu kaufen gesucht. Off. u.
„Villa" an Haasenstein&Vogler,
A.- G., hier, Saalgasse 3.  813

60,00 « W.

gegen Handschein und Bürgschis
(gute Zinsen) auf 5 Monate j»
leihen gesucht.

Off. unter X. 592b besörd.di-
Expedition. 6T

Großes schönes

| auf erste auch gute zweite Hypoth.
zum billigen Zinsfuß auszuleihen,

M.
ent-mittlere Schwalbacherstraße,

haltend große Geschästslokalitäten
und Werkstätten, großer Hofraum
vorhanden , zu verk. Off . unter
F. W, 124 postl. Schützenhofstr.

(auch getheilt) auf- Land auszu¬
leihen durch
Wilh Schüssler,

Jahnstraße 36.

sLine anständige Wittwe, welch
12- V-rhältniff - halber momeii-
tan in sehr große Bedrängch
gekommen, erbittet sich »ott men!
schenfreundlich gesinnten Stuten
gegen doppelte Sicherheit, fottit
den üblichen Zinsen sofort
aus 2 Monateioo nb.
zu leihen. Sehr baldgefälligeA
unter 6 . 100 an die ExM
ds. Bl . erbeten.

Eine schöne Villa 4000 Mark

Haus
mit

nachweislich
gut¬

gehender

mit doppelten Wohnungen , ä 3
Zimmer , sehr rentabel, für 76000
Mark zu verkaufen oder gegen
ein Baugrundstück, auch älteres
Haus , zu tauschen. Alles Näh.
bei Joh . Phil . Kroit . Zimmer
mannstraße 9.

ganz nahe dem Curpark , 10 Zimmer , prachtvollem Obst« und
Ziergarten , zu dem billigen Preis von 48,000 Mk. zu verkaufen
oder zu vermiethen. Näh . kostenfrei durch Wilh. SchUsslar,
Jahnstraße 36.

1. Hypotheke, nach Kloppenheim
gesucht zu 4 '/, % durch Joh.

"i. Kraft, Zimmermannstr.9,1.

elch' edeldenkende M-M
jv wären geneigt, einer
Unglück in Noth geratenen Fam'
zur Erhaltung ihrer Existenz300 Mark
zu leihen bei monatl . Rückz.A
u. U. 2051 a. d. Exp._ 23»M'

Kackerei
ist mit Kundschaft und In-
ventar für Mk. 65,000 zu
verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steinaasse 31

Hübsches

Haus
I (untere Röderstraße) mit Hinter¬
gebäude worin geräumige helle |
Werkstätte sich befindet, Tborsahrt
vorhanden , sofort zu verkaufen.

!Off . u . K. U. 23 bitte postlagernd
Wellriystr . zu adreffiren.

Em

GnOKück,

mit gutgehender
Metzgerei

(gute Geschäftslage), ist Ver¬
hältnisse halber billig zu
verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31.

1—2 Morgen , Frankfurter -,
Mainzer -. Biebricher- od. Schier-
steinerstraße, darf auch 2 Gewaun
sein, zu kaufen gesucht durch
Wilh . Schußler , Jahnstr . 36.

Alle (

Drucksachen
für denbehördlichen,geschäft-
lichen und privaten Bedarf

fertigt schnell und billig an
Druckerei des

Wiesb. General-Anzeigers
Comptoir : Marktstraße 30.

20,000
auch auf gute 2.
thek, auszuleihen durch

Stern 's
Hypotheken - AgeM

2bis300Mk. s^ MNr
Näh- *

Eine junge Wittwe sucht ein
I Darlehen von

Rückzahlung nach Uebereinkunst.
Off . unter U. J. 15 an die Exp.
d. Bl . 2456*

auf '» Land in der

Eine junge Geschäftsfrau
I sucht von einem edeldenkenden
I Herrn ein Darlehen von
200 - 300 Mark

I Rückzahlung nach Uebereinkunst.
Gefl. Off . unt . « . 2052 a. d.

Exped. d. Bl . 258tz*

Wiesbaden ' als ' l . Hyp°t. “S
leihen. Näh . bei Joh.
Kraft, Zimmermannstr.

3500- 4000
find Ij. g. n gult
das Land so,, zu vere .h »

l.uä« . Winkler-
2631* Langgaff« 9. I

Tt

Z>>kaufen gesicht:
Villa

in der Stein-

Hau«
doppelte Wohn.

8—10 Zimmer , Garten , in der
| Frankfurter, - Mainzer - oder I
Biebricherstraße durch

Wilhelm Schußler,
Jahnstr . 36.

im Stock, Seitengebäude , Garten,
für jedes Geschäft passend, haupt¬
sächlich für Waschereibesitzer, in
für 32,000 Mk. bei 2500 Mk. I
Anzahlung zu verlaufen durch
Joh . Phil . Kraft, Zimmer-
mannstraße 9.

Gärtnerei,

Gärtnerei
in Lang-nschwr' . ach, ca. 4 Mora
ini« Wahnhaus , Treibhäuser,
hauptsächlich große Nosenzncht,
für 9000 M ., bei 1000 M . An-
zahluna , zu verkaufen durch

Joh . Phil . Kraft,
ifimmermannstr . 9 , Wiesbaden.

3 Morgen, m. großem Wohn¬
haus. Stallung, Wasser, in I
geschützter Lage, auch für ein
Sanatorium passend, für
52,000 Mk. zu verk. Näh.

bei Joh . PH . Kraft , J
Zimmermannlslr. 9.

KraukttjuWrtMllst
in einer großen Stadt a. d. Lahn,
vorzügliche« Geschäft, krankheits-
Haider zu verkaufen, durch

Joh . PH . » ras »,

Reflkaus
fchillinge!

Sie rauchen wieder?
Ja wohl, seit ich eine hochfeine, aromatische, 9a

starke, dabei billige Cigarre entdeckt yao-
So , und wie heißt das Wunder? h sic'
Ihr Name ist: „Flor vel Fumar “ un° i

für 6 Pf . bei . ist,
Wiegand u . Ney , Hellmundstrahe *46jund

F. J . Müller , Bleichstrahe «
zu haben._

C. v. Bocta

zu kaufen gesucht durch
!Stern’s Hypoth.-Agenfur,

Goldgasse 6.
I 'lllustrire  ,°l)tineJmonceni/JVeis-Ceurank  I

praet. Thier-Arzt,
wohnt jetzt »

3. 1Miedanptah



2.

j

Mt, zu»
er Bahn

zu ver-
839

41 , 1.

k.
-eptemb
gesucht,

3 a. b.
15«*

öürgsch-s
fionate j«

beförk. bii

ive, weif
momeii'

(etwängnij
von men:

•n Stute»
heit, fonrte

s-solt
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Restauration ADrRlieiL.„u. i;
L 21 Albrechtstrasse 21 K
IS Haltestelle der Strassenbahn (Adolphsallee ) und nächster W
X Nähe des neuen Landgerichts . 0
i , De “ Beispiele anderer Grossstädte folgend , kostet I
x ab 1 . Oktober d . J.  bei mir I

ff » Lagerbier j

Jj aus der Brauerei „Zum Bierstadter Felsenkeller “ j

V Per  Schoppen 4 [10  und 5 |10 (nach Wunsch ) j

| IO J ®fg £ . "=y * p» ^
K u 0Z" -je ,der  Bouillon , Tasse 10 Pf ., belegtes Brod M
♦ mit s chinken Fletsch etc i5 Pf , halbe 10 Pf .? Portion 4
1 Wurst 15 Pf , Hand - oder Schweizerkäse mit Butter jjjl
^ und Brod 15 Pf ., warme Speisen zum Selbstkostenpreis X
|“ IS. 1 Uhr Nachts . Div . Schnaps und Cognac 5 Pf . M
gBeine Weine per */, Schoppen von 15 Pf . an . 15

Achtungsvoll 91 . Schmidt Wwe.

rm-v8plT^ ^r -.»-llt,y'̂ ;55gâ 5 Sa !iSSS^ .,g ^^ !y^ *9l,

xmirMll
pro 1897198

^ ist soeben erschienen und zum Preise von

T ifj . !
in der Expedition Marktstraße 30,
(Eingang Neugasse) zu haben.

| Mesblldtktt 8kNtta!-Avjktztr
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

iner
renFai
trist««!arr
Küdj. «

.HM
durch
9
lqeisti

Näh- "J
LS
str. 9.

th.
eihtn tW1

Stenographie
Da ? im August d. I . durch Per-

schmelzung der 3 Systeme : Stolze,
Schrey u . Velten enlstaudcne System,
das Einigkeits - System Stolze»
; Schrey , vereinigt in sich alle
Vorzüge der älteren Systeme ; es
ist ferner einfach, sehr leicht erlernbar
und dabei doch, wie schon durch die
Erfahrung bewiesen ist, in der An¬
wendung außerordentlich lcistungs-
sähig . Ein Cursus in dieser Steno¬
graphie , an welchem auch Damen
Theil nehmen können , beginnt Mon¬
tag , den 11 . Oktober , Abends
°Ve Uhr , in der Mittelschule an der
Rheinstraße , Zimmer Nr . 5 , Part.
Honorar 6 M . Nähere Auskunft
ertheilt und Anmeldungen nimmt
entgegen der Leiter des Unterrichts:

W . Kassen , gepr. Lehrer der
Stenographie , Jahnstrastc 0.

ö ** V

len gros- en detail

Mode-Bericht für Putz
der Firma

Herbst 1897.

Es ist bei dem enorm schnellen Wechsel der Mode fast unmög-
licn, einen vollständigen Bericht für die ganze Saison zu geben
weshalb wir uns darauf beschränken müssen, unserer geehrten Kund¬
schalt die augenblicklich bevorzugtesten Artikel zur gefl. Orientirungzu erwähnen. 6

In Hüten hat sich die Mode auf mittelgrosse Formen be¬
schränkt welche in den Köpfen nicht mehr so gross und weniger
bi eit sind; neu sind einseitig oder nach hinten hochgeschlagene Formen.

Die neuesten Farben sind beige und castor, ferner roth.grün, marine und lila.

Matelot -Hüte behaupten auch weiter ihre grosse Beliebt¬
heit ; doch sind neben den bisherigen Formen sehr schöne neue, mit
höheren, schmäleren Köpfen und Rändern gebracht worden.

Für Garnituren verwendet sieht man vorallen Dingen Sammet.
Chenille und Straussfedern . ’

In Sammet ist die grösste Neuheit gekreppt ; ferner aber
wird auch der Bugeisammet in allen Farben viel verarbeitet.

Chenille ist in Borden, Köpfchen, Flügeln und geschmack-
\ ollen ganzen Hütchen erschienen, in Folge dessen letztere sehr
wenig Garnirang erfordern.

In Bändern erfreuen sich changeant und schottische Effekte
der grössten Beliebtheit, trotzdem solche schon viele Saisons gebrachtwurden.

ln Nadeln haben Agraffen, Stahl- und Brillantsteine den grössten
Vorzug, und in Blumen werden Rosen viel gamirt.

Die grössten Aufmerksamkeiten legen jedoch auf täglich
erscheinenden Neuheiten und bringt die Firma

33 Xiaiigg £fi$se 33
die denkbar grösste Auswahl bei streng durchgeführtem Princip:
Gute Qualitäten. — Billigste feste Preise

und ist in Folge dessen die
vortheilhaf teste Bezugsquelle für Putzartikel

Original - Modelle und Copien zu civilen Preisen.
Copiren ist unserer geehrten Kundschaft gern gestattet.

Billigste Bezugsquelle für Modistinnen

Irinnen:

|t°ren,

fö ? ’fer-

FUr

Kranke: | und linder:

en,
peil,

Kreuznach.

^5sal z,
lÜner  Salz.

Eisbeutel,
Halseisbeutel,
Inhalations-

Apparate,
Fieberthermomtr.
Urinflaschen,
Guttapercha tafft,
Suspensorien,
Glasspritzen,
Ptatinräucher-

lampen,
Badeschwämme,
Mineralwässer,
Valentine ’s

Nestle ’s Kinder¬
mehl,

Kufeke ’s Kinder
mehl,

Muifier ’s Kinder
nahrung

Sozleth -Apparate,
Gummisauger,
Kinderflaschen,
Kinderseifen.
Kinderschwämme,
K mdeijmder,
Med . - Leberthran.
Garant .rein .Milch«

20

Cari Tremus,
Optiker und Mechaniker»

15 Ketieassc 15,
nächst der Marktstrasse . S

Lager optisch . Artikel J
Werkstätte ffir Neuarbeiten |

'•■■(! RensratcrB >. 4027 SMi■■i i i.im _ __

«I I an.,,vlililll li
|L Y * Fleischssaft . | zuckerPfd . M. l

* Uliber, Kirchgasse 6.
I ®P*elaMblheÜBng:

ftte und IBedariaartik
f^Qateur-Photographie.

Möbel und Metten
gut und billig zu haben, auch Zahlungserleichtermig

_A . Lelc h « r , Adelt, „ idftraste 4

ÄÜinpjinäUdieu. leiden!SS"
solider Dauien - und Herren -Stiefü nach

S ' sc ' ohlen « nd Meck zn billigsten Preisen . Re-

i S- 5 " 1'*

I «r Umzngszrir passender̂
Gelegenheitshanf!

Metallfnstbobeufarbe.
!£ ÄiÄÄ, “, i.

€ . A . Schmidt,
; md & , . . ® i£c der Helenen - und Bleichstrastc
. . , ^ '. ^ " telicrs » nd Hausbesitzer mache besonders aus
diese günstige Gelegenheit anfiiurtfain. _ gg

Mehrere Garnituren in Seide - , Plü ch. und
Kameltaschenbezügen, sowie einzelne Sopha 's und Sesseln
verkaufe zu äußerst billigen Preisen . — Geschmackvolle
Ausführung . Garantie für solide Arbeit. 470

Meäne ®ker Möbelgeschäft,
Schwalbacherstraße32, Ecke Wcllritzstr., Eingang durch

den Garten.

Rkil )j!jLltlseA «sMhl i> vchimllk- n. jöeöcmklitt«
(darunter stets Neuheiten ) findet man anerkannt bei

f erd.Mackeldey, Ûillffjmllr. 32.
dNKf Bitte Auslagen zn beachten.
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NurT Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile mmmsi  « re y-»ayu» —mt- . . .

" s ( n5ci3C „ fät »M . MM M * ü . . 0 » h - M* H i- - -- - - - « - " E " -

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufnahme _ _

MM " umsonst. - « ■

Masstv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. on.

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
F, Leöinann, Goldarbeitei

Langgasse3, l . Stiege.
Rein Laden . 16

Unterricht. dcinScr
U9ELCI I Iw ** Nass . Colportage -Vercins , für Obstwein, sowie alle größeren

Faulbrunnenstr. 1, Part . Fässer aus Säger und Halbstuck-
° - — Bütten Albrechtstraße 32.Aufzeichnen MÜ7ern

^,f Stoffe , Einrichten von
Applikationen und Gold¬
stickereien Kurs 6 Mk. Vietorsche
Frtffunschule. Taunusstraße 13.

ZimmnMhU
342

Mademoiselle
Mercler,

Bier neue gutgearbeitete poiirte z - ~ - - -yT- * r
Rokhaarbetten Un - ll. BcllstUs

11° neue schöne Kameltaschcn
sopha billig zu verlaufen
770 Michelsberg 9 , Part.

zu haben 540
Karlstraße 44.

Parisienne, Maitresse de
langue.

|23so*  Lehrst -rasse 16. 1

Gekittet Marmor/Ala.
Ibasier, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
scueriest. sodaß es zu Allem wie- ■■ —

Ibei brauchbar ist. D . Nhlman îfjg k!8pKI8 kPUlllPKflMtf*Wivfif. PiTtfCT7V»Tnfx9 2 - . 1 rv .. cm_

von gctr.Kleidern,Uniformen
Möbel,Waffen,Uhren.Gold
und Lilbersachen, Pfand
scheine von

A. Görlach,
16 Metzgergasse 16.

Jimmerspähne
Izu haben bei 2450*M. Raab . Mainzerstr.

W WiÄMs-
lMsitN

billig zu verkaufen
561 Wellritzstraffe 39,

Werkstatt«, Hinterhaus.

Artilleriei

w«»ege»tze,t»rauf
Neue rcthe Prachtbelten

I, »>erichltvene sorren 2535^I“ö Birnen,
billig zu verkaufen, Fr . WagnerMechaniker. .ftellmiindllraßc52.

2 Waffenröcke(Unteroffizier), ein
Helm, 2 Dienströcke, 2 Mützen,
2 Hosen, alles sehr gut. ist billig
zu verkaufen bei Schneidermeister

Fr . Wagner,
739 Hellmundstraße 19, 1.

I mit kl. unbed. Fehl., mit sehr
! weich Betts, ges. Ober-, Unterbett

in Kissen nur IO1/, Mk., best.
12V, Mk. Pracht». Hotelbetten

116 Mk. Br .. roth,rosa Herr-
Ischaftsbetten nur 20 Mk. —

Ueber 19 999 Familien haben
Imeine Betten im Gebrauch. —
I Elea. Preist , grat. Nichtp. zahle
sdas Geld retour. 126b

fl . Kirschberg , Leipzig.
spfnff(,ri>'orf('rftrnfip 5_

per Pfd. 6, 8 u . 10 Pf.
Schwalb -!chcrstr 23.

Trinkt

Piano
jtfha’s

ExceSsior!

(1. Firma) gut erhalten, billig
zu verkaufen Michelsberg 15. 661

Ueberall zu haben.

Gummiwaarenzur Gesundheitspflege
versendet

Frau Air guste Graf,
Leipzig,

nur noch Nicolaistr. 4.
Preisliste sende nur gegen Frei-
kouvert. nicht vostlagernd. 510

in Waggons und einzelnen
'Ballen zu beziehen durch

L. Reitenmayer,
Wiesbaden, 50

21 Rheinstraße 21.

smavi
größere Quandum gesucht.
Off. baldigst unter0. 2050
an die Expedition dides
Blattes erbeten.

Der

Berlin gröfftcs Spccialhaus für
^fjosetzlich 3

ist ein Schatz für jede Haus¬
frau . Wenige Tropfen ge¬
nügen , um jede noch so I
schwache Suppe überraschend |
zu verbessern und zu kräftigen.

Vor Nachahmungen wird
gewarnt._

Meitsilchmis
Mm la Neue

des

werden schön und schnell ge-
I kraust „ 286

Kirchbofsgasse2, 3. St.

>8peise-
kartoffeln

Jtue Wlllcheidkste»,
Nachttische, Kaineltaschengarnitur,
Kameltaschensopha, dreitheil. Roß-
Haarmatratzen, ein einfaches, fast
neues Bett bei billigsten Preisen
zu Verkaufen. 649 tz

Michelsberg 9 , 2 St. l.

in Sopha»u. Salongrößea 3 .75,
5 , 6 , S,19 bis 590 Mk. @c-
legenheitskänfe in Gardinen
Portieren , Steppdecken,

Divan- und Tischdecken rc

WitsbiKikrKkiklil'Asfkiskrs
W -Srl

Abgepaffte Portieren!hochaparte
Reftpartien, 2—8 CHals, ä 2,
3 bis 15 Mk. Probe »Chals
bei Fard - u. Preisang . frc.

!Jllnstrirt.
11144 Seiten stark) gratis und
Ifranko! 162/27
EmilLctaeJeppicti-Haus
Berlin8..Qranlenstras- 158.
Möbelverkauf

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)
erscheint täglich Mittags *2 Uhr

und wird in der Expedition

Marktstraße, Ecke Neugasse,
r an Wer« gratis abgesehen.

Für den Arbeitsnachweis, der auch in dem Arbeitsnachweis-
Bürcau im Rathhaus zu Jedermanns Einsicht ausliegt, wird

jede Anzeige bis zu-;3«,°» mit nur 10 Pf.
berechnet.

Die Expedition
des Wiesbadener General-Anzeigers

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.)

t :zum Dunkeln
grauer und

rother Haare,
sowie zur

Stärkung der¬
selben, p. Glas
50 u. 100 Pf

Nur echt mit der Firma Franz
Kuhn,Parfümerie, Nürnberg.
In Wiesbaden zu haben bei:
Louis Schild. Drogerie, Lang,

lqaffe3. E . Möbus , Drogerie,
Taunusstr. 25,u. OttoSiebert,
Drog, vis-k-vis dem Rathbaus.

p. 50 Ko. incl. Sack M. 3 .50 «t
Friedberg (Heffcn). J. L. Rappoll,
Kartoffeln- u. Zwiebeln-Versondb
Geschäft. »89 tttiot

Wri«
Uerkanf

Selbstgek . Frühburgundtt,
1896er , p. Flasche 69 »
bei Mehrabnahmc entsprech-«
billiger, bei

>2367« Joh . Preisig,
Schwalbacherstraße^

PMHlklVMk»
Miß! §W

Kleiderschrank, ein. und zwei-
I thürige Küchenschränke, Bett-
I stellen. Kommoden, sowie4 Stück|
I Mahagoni-Stühle, ein Schneider-

tisch billigst zu verkaufen.
>450 Wellritzstr . 31.

Nußb. französische prachtvolle

Kkltstkllku
Ein sehr gutes

Fsthirsi «!

jeder Art, sowie Restvestände,
Konkurs u. ganze Maaren-
lagers kauft gegen Cassa
» . Dach , Porzellanhofstraße6,

Frankfurt a. M. 34/31

Dreh späh»e Z™“®"- n-\f\ Im.Jf. Will(Ek.oVvxrt-»1t ttt
billig zu verkaufen. 710

Dreherei W . Barth,
9 Mühlgaff- 9.

bleiben ewig arme Teuscl, sonst
Buch „Ueber die Ehe", wo zu viel
Kindersegen. I Mark Marlen:
Siesta-B-rlag. vr . 13 Hamburg.

mit Rahmen, 4 Stück, massiv,
unter Garantie billig zu verk. bei

Carl Ruff. Schreinermeister,
723 Wellritzstraße 25.

für 20 Mk. zu verk. 2429- 1
Wetzgergaffr 37 , Hth.

Ja verkaufen:

t Rolle
für jeden Gebrauch geeignet, sehr
billig zu verk. Jnmeau,
761 Jabnstraße 19.

IZilli^

Lnbn 'S Wakch - Extract
Gibt schönste Wäsche , lieber.
zeugen Sie sich davon. Pfund-
Schachtelk 15 Pfg. zu haben in
Wiesbaden bei:I . Frey, Willy
Gräfe, Jac . Huber, I -an Haub,
F . Klitz, Pb . Kiffel, W. Klingel-
höfer, C. W. Leber, Louis Lendle,
Georg Mades, E Mölus , A.
Nicolay, Wilh. Plies, Fr . Rompel,
H. Roos. r -rm. Gläser. Louis
Schild, Carl Witzel. I . « . Weil,
Ferd. Alexi, Ed. Brecher,
C. Brodt, Wilh. Heinr. Birk,
I . 6 . Bürgener, Bet, Ender«

zu verkaufen:
1» und 2dt). Kleiderschränke,

Kommoden, Betten, gebr. u. neue
Waschkommoden. Nachttische, ver¬
schied. Stüble, Tische, Kanapee,
Spiegel,Bilder,Regulator,Kleider¬
stock, Küchenschränke, Ablaufbrett.
Deckelbrett, 1 groß. Kafscebrenner.
Anrichte bei 825

WeingKrtner,
Schwalbacherstraße 87.

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen anges. sowie
Walle geschlumpt. Michclsb. 7
Korbladcn.

Ankauf.
Knochen, Lumpen.Papier.Eisen

und Metalle kaust stets zu höchsten
Preisen an 845

Georg Sarget,
Hirschgradcn 18.

Wegen billiger
Kgde « Mirthe!

VmIWiltK
neue Feder

Cyld.- o. Ankeruhr
^ Reinigen 1.49.

Neue Uhren
«tw aller Art

_allerbilligst
Streugst.Gewissenhaftigkeit

Chr . Lang , 920*
Uhrm. Gold- und Silberarbeiter,

9/11 Römerberg 9/11.

lachfalsziegel
(roth und silbergrau)
15 pro Quadratmeter, stets
vorrächig auf dem Thonwerk zu
Friedrchssegen a. Lahn

Hund (rtOi)
z. verk. Adlerstraße 48, 3. 1619*

1 fast neuer Herren
Winter -Paletot , blan
mit Cape , sowie ein
Frack, Jaguetts und
schwarzen Anzug , für
einen schmalen großen
Herrn paffend . Näh. b.F . Blasake, 2633*

Mauergasse9, 3.

zu verkaufen: 2 pol. Muschs
jbetten, 1- und2-th. «lcd-r
schränke, Waschkon.m°^und Nachttische. 1 pr°chiv°°"
preßte Plüschgarn,
Sopha- und andere SpiegehJ
Bertikow . einzelne Sopha^
1 Kamcltaschcndiva «,
Betten mit Sprungrah« » j,
Seegrasmatratzen, auch Q,ka«>
Strohmatratzen, 1 28 «^ %
mode mit Toilettensptt̂ .
12 Wiener Rohrflühle - ^ .

>gemälde, Regulator » *.gcmälde, Regulator , _ (|j,
wagen. 2 Küchentisch-.

0

wie eintacii
werden Sie sagen, wenn
Sie nützliche Belehrung
über neuest, ärztl. Frauen
schütz D. R. P . lesen.
X Bd. gratis, als Brief
20  Pfg . R. Osch t ann,
Konstant G. 25.

» V‘rirruageul UBea dliciie  j
i d« ^aCtew kJ .ia.k^ --

"Schöne

Wiesenbirnen

MO jMi&rJc. Ln «« .. T -̂rolsl
den Folgen an̂ 'ledrr’ derl-ST au!lJL c,16rL»«ier  I

1 1»<**lben ZIffts/lun». zu b. . *h«B‘-her. g
$ *»" V -i»»: durchf

J*d° Bufäl

billig zu verkaufen. 2536*Aarflraffe « .

„preisgeki -öni ^Veli-
Au38ts!!ung6!liosgo".

wagen, 2 atuucmii -r-
bette« und Kiffen, IpEzz,
franzöf. Spieluhr

Albrechtft ^ ^

Zlllte. «Mt ifl
jusendfrischen Teint

verschwinden unbechngt ^ '1verschwinden unvewiw
IichcnGcbrauchvonBerg> [S j*
Lilienmilchffcifc ^ von,̂ ,^ .
mann  u . Eo. in J Q m
Dresden. Storr, k
bei: Ctio  Sievert , -
und Fritz BernstcM . ^ ^
ntioc Radebenler

, , .sedarfs - ^ -' ^ *
für Herren u■DaI “"wrtl

M Br :t . 1»U 1[sendet
312b

| IUustrIund franco.

LeipzigvJr#
Preisliste i | j

Kaffee -Essenz

Keil
vollständig mit Deckbettu, Kissen
für 25 Mark sofort zu verkausen.
816 Hcrmannstraffc 6.

INer sein« Frau licv hat
W „nd vorwärts kommen will,
leie Dr. Bocks Buch: „Kleine
Familie". Pr . 30 Pfg. Briesnr
eins. L. Klötzsch, Verlag. Leipzig.

in Dosen.
Anerkannt bester u. aus¬

giebigster Kaffeezusatz.
Ueberall vorräthig.

Vor Nachahmungen wird
gewarnt . 22

.-itt-mtwnsdntck ufl̂
Wiesdad . Verlags

-
Fr iedrich  H »ll^

für den Juserattv
In Vertr.: L. iS'



Donnerstag Wiesbadener General -Anzeiaer.
WH- m - - » — _ 7. Oktober 1897.

aaT ohnungs - Anzeiger
'- «sp-ei- unter dieser

Wr_

Jnsert -onspreis unter dieser
Rubrik für unsere Abonnenten des

10 Jffj}. pro Anzeige. „Wiesbadener General -Anzeigers ".
Amtliches  Organ der Stadt Wiesbaden.

JusertiouSpreis dei täglicher
Aufnahme für unsere Abonnenten

W»MchS MM.

Mietiisgesuclie.s Mittel-Wohnung.

ton 2—3 Zimmern und Zubc
hör gesucht . Parterre bevor-
,ugt — Wcllritzviertel ausgc-
schloffen. Offerten mit Preisan-
gab- unterR. 2501 an die Ex.
PedNion des „Gen.-Anz." 2614*
- .^"̂ 'rthen gesucht
m der Nah: der Häfnergasse eine
Wohnung von 2- 3 Zimmern,
Nebst Zubehör auf 15. Oktober.
Off. uut. W. 1064 an die Erp.
dlescs Blattes  2353*

MrrKstäitr,
welche sich für Wagen
lackirergeschäft eignet,
sofort gesucht durch

Stern ’s

Bermieth -Agentur,
Goldgasse 6

Vermiethungen.
Grosse

vollständig

Friedrichstr. 44
Htb., 3 Zimmer, Kücheu. Zubeh.
sofort oder später zu vcrm. Näh.
daselbst bei Wink und Goldgasse 15
bei Christmann. 744

Gostilv-AdoWraße
sind sehr schöne Wohnungen von
3 Zimmern mit allem Zubehör
Preiswürdig zu vermietben. Näh
442 Platterstvasic 12

Wilemllee 18
3 Zimmer und Küche nebst Zu¬
behör auf sofort oder später
zu vermiethen Näh. Part . 397

Sedanstratze1
3 Zimmer und Zubehör zu ver¬
miethen. Auskunft Part. 568*

Bertramstraße6
im Rodensteiner ist ein Laden
auf gleich oder per 1. Okt zu
verm. Näheres bei Urban,
Taunusstraße 4.  627

Laden
mit 2 Zimmer, Küche und Zu
bchör zu vermiethen. Zu erfr.
833 Faulbrunnenstr . 5

Bismarckring3
(®<fe Frankenstr.) ist ein Laden
mit Wohnung, passendf,Metzgerei,
Gemüse- oder Schuhladen, billn
zu verm. Näh. 72k

Drudeustr. 10, 1, l

Pmithtslhiiic8
ein Laden mit oder ohne
Wohn, zu vermietben. Näheres

Rheinstraste 91 . 2. St

Laden

""°v. Billa Nevobergstr. 'T
, 0er sofort zu vermiethen oder

l» verkaufen durch
J.  Chr . « lüefclich,

Nerostraße2,

cc ä ^SSLYXYTAxaaaua

6grosse Zimmer

Kleine Wohnung.

Mlla ({itnlimi)
... ^urviertel sehr preiswürdig
. o"^'"'" hen. Offerten unter
^ - '°0 Postlag. Schützenhofstr

te Uiüa
Nks - r. 9

K̂ nd aus 10—11  Zimmern,
. °d̂ r zu verkaufen.

N-beres bei 651
^l »l. Moog, Nerostr. 16

Advifsauee 16
au, 0 ,,»>» ,»

^örechtslr. 4h11.
hergerichtete große

himmln ™ 1' ®tod Bon  sünf
m ir- « ch bemess. Zubeh.
iv erm°1" »!? Abschlußd. Wohn.,

146

mit Balkon, Küche und Zubehör
für 1050 Mk. aus gleich oder
später zu verm. Zu erfragen

J ^ saffe 23

Adlerstraße 59
eine Wohnung von 1 Zimmer

ii>Küche auf gleich zu verm.

Eleonorenstraße8
ist eine Wobnung von 2 Zimmern
und Zubehör an kl. Familie zu
vermiethen. 837

WchMM
MN7 mii>8iltoftt,
die hochelegant ausgestattet
werden. Neubau Ecke Kaiser-
Friedrich-Ring und An der
Ringkirche, schönste Lage der
Stadt (prachtvolle Fernsicht
ins Gebirge, Neroberg.
Plattere ) auf 15. Oktober
zu vermiethen. Näh An der
Ringkirche1 Part . 738

Mmkiffr. 46b
i tbj '*f au®am Kaiser.Friedrich-

d«n 4 "o ^^Cantc Wohnungen
®0"°ns mit  Ead , 2
•Bitrti*r|l U h ^ l-ch« FernsichtPi, Zubehör der Neu.
^ vc °usgestattet perDabo.. ooer zu vermi,»srion mzu

^terostr. 35|37
(unweit Nerothal) eine schöne
Wohnung von 4 Zimmern und
Küche zu verm. Näh. daselbst bei
681 Jos . Jeldhnber

E ^ ^ vermiethem Näh.46u, bei Walther.

M 'ser-str 05
Mbkhhx°°u 6 Zimmern Mijr—<6ör' ö Z 'mmern mit
fluf 15 o “nb. Gartenbcnutzung
SlScn “iet  stüher zu ver-

428

Quergasse 10
kaidgr aq' °' 6 M  Kr . iito.
Mittag«. 49

5,
Zuumer, Küche, und

vermiethen. Näh.
555

Im IlMbau Lchiilg. 6
sind 2 elegante Wohnungen von
je 5 geräumigen Zimmern, Küche
nebst Zubehör (mit electrischcr u.
Gas-Leitung versehen) per sofort
oder 15. Oktober Preiswerth
zu vermiethen Das Hau« resp.
die Wohnungen eignen sich wegen
ihrer centralen Lage für Berufe,
welche verkchrreiche Verbindungen
haben (Aerzte, Rechtsanwälte ic.)
ganz vorzüglich. Täglich einzu¬
sehen und Näheres bei

Wilhelm Linnenkohl,
671 Ellenbogengastc 17

Kirchgaffe 56
Zimmer und Küche im Hinter¬
haus auf 1. November zu ver-
miethcn.  2603*

mit Wohnung, evt. kl, Werkstatt
Per Oktober zu denn.
610 Saalgasse 4/6.

Saalgaffe 38
Laden mit Ladcnzimmer cvent.
Wohnung zu vcrm. auf 1. April
1898. Näh. bei 574g

August Köhler

Lchwaldall,kr«r. 14
Laden mit Wohnung, Keller re.,
ebendaselbst2 Wohnungen, je 4
Zimmer, Küche rc. zu vin. Näh.
bei Restaurat. log.Keulmann 239

- - -s ®Logis. Zimmer.® -z
Bleichstraße3

1. St ., ein schön möbl. Zimmer
mit 1—2 Betten und Pension
sofort  zu vermietben. 122

Drudenstraße 11
können 1 auch 2 junge Leute
billige Schlafstelle erhalten. Näh.
bei I.  Christ. 2596*

Eleonorenstr. 5
Part ., erhält ein junger Mann
möblirt. Zimmer. 2632*

Menbögengasse
schön möbs. Zimmer, 1 St ., mit
oder ohne Pension, billig abzu-
gebcn. Näh. Exped. 759

Mauergasse6
Hth. 1. St . r ., erbalten 2 reinl.
Arbeiter Kost und Logis. 290

Moritzstr. 26, 2,
2 gut möbl. Zimmer mit oder
ohne Pension sof. zu vm. 2530*

Feldstr. 17
1 St . r., freundl. und gut möbl
Zimmer auf gleich oder später
Zu verm. 796

Frankenstr. 10
1 St . r.. erh. anständige Leute
Kost und Log iS. 827

Frankenstraße 11,
3 St ., ein möbl. Zimmer billig
,u vermi ethen. 2538' '

Zimmer
für ältere Dame oder
alleinstehenden Herrn
zn verm. Anzus. von
2—3 Uhr Nachmitt, a I
Oranienstr. 40

2 St . rechts, ein schön möblirtes
Zimmer zu vermiethen. 609

Römerberg 12,
H'Nterh. 3 St . 1 Zimmer, Küche,
mit oder ohne Dachkammer auf
15 Oct zu vm. Näh Borderh. 1.

SHWldaHkrßr. 41
Parterre. 2 Zimmer n. Cabinett
>nVrm 838

Werkstätten etc

Schivaibaljjttft. 41
Frontspitz.Zimmer, Mansarde,
Küche rc. an ruhige Dame zu
vermiethen. 849

Walramstr. 20
Wohnungen von 2 Zimmern,
em Zimmer, Küche und Keller,
sowie e,n Panerrezimmer zu
vermsethen. 2625*

Kirchgnsse 56
eine Wohnung mit Werkstätte für
Tapezierer oder sonstiges Geschäft
passend auf 1. Januar 1898 zu
vermiethen 2602*

Stetngasse 25
ist eine

Werkstätte
zu vermiethen

698

Läden. Bih'eaus.

(Mfmfßti

zw. i-

"Sasse 31.
•3 Uhe

'82

‘">1 8i'mm ^" au'N'ge Wodn.
ii 'mmern Ullb  Z ^ chör

*u verm. 598.

äHnAbilchlr- rirße 14
1 Etage, Wohnungv 4 Zimmern
mit allem Zubehör auf 15. Octbr
zu vermietben. Näh. Part.  492

für Spezerei - und Flaschen-
bierhandlung auf Oetober zu
vermiethen. Näh. be, Joh PH
Kraft, Z'mmermannstc9.

mit Wohnung zu verm. 363
Näh Röderallee 30 2

Ein Laden

Sedanstraße5
großer Souteramraum m. Wasser
für Gemüse, und Obstkellcr sehr
geeignet, oder Werkstütte, billig
zu verm Näh. Bdh. Part 680

Karlstraße 39
ist ein Bierkeller mit Parterre.
Wohnung2 Zimmer und Küche
aus 1. Oktober zu vern.iethen.
Näh. Borderh. Part . l. 409

Webergasse 50
Flafchenbierkeller, event.

als Waschküche zu verwenden, zu
vermiethen. 559

Römerberg 16
1 Flaschenvierkeller. auch
als Kartoffel-, Gemüse, oder sonst.
Raum geeignet, bill. zu verm.

Näh. bei g. Meurer , Luiscn-
straßc 31. I 4250*

Friedrichstr. 29.
Borderh. 3. St ., erhalt. Arbeiter
Kost und Loais.  2598*

Häfnergasse5
erhält ein brave« Mädchen sof
Schlafstelle. Näh. daselbst3 <3t'.
Vorm, von 10—12 Ubr. 2600*

Hellmundstr. 41,
2 St ., finden ansi. Herren gute
Kost und Logis auf gleich, wöchfür 9 Mk. ^ '

Iftrnprtamt.io, l,
3 große möbl. frdl. Zimmer per
gleich oder später zu vm. 513

Hlrschgraben 22
2 Stock, cm schönes, groß. möbl.
Zimmer an einen anständ. Herrn
ü» vermiethen. 831

Jaynftraße 36,

Oranienstraße 47
öth., 3 St . l., erhalten reinlich«
Arbeiter Logis,  764

Römerberg 3,
1. Stock ein schön möblirtes
Zimmer zu verm.  2644*

1—2  Zimmer
nach Wahl, an ruhige bessere
Miethcr, bei einzelner Dame, ab»
zugeben. Näh . Saalgaffe 34

Bureau Daheim". 832

. . 43.
Partervc, erhalten reinl. Arbeiter
Kost und Wohnung.  2579*

Schulberg 15,
Hintcrh. Part , r., ist eine möbl.
ManfardMansarde billig zu verm. 2566*

Sedanplatz 4,
Mtlb., 1 St . r., schön möblirtes
Zimmer bill. zu verm.  740

2 St . r.. ein möblirtes Zimmer
zu vecmiethen.

Karlstraße 38
(neues Hth. 2 St .), schön möbl.
Zimmer zu verm 826

Sedanstraße 1,
4. H., 1 St . h. I., ein feinm»bl.
Zimmer abruaeben  842

Eserljtraße 10, 1
ist ein großes Zimmer mit oder
ohne Möbel bill. zu verm. 815

Wellritzstraße 18,

Leberberg 10
in feinster ruhiger Lage m. Pracht
vollem Park. möbl. Zimmer mit
und ohne Pension. 108

Luisenstraße 12
ein g möbl. an e. anständ. kj
Mann zu verm. Näh. das. Hth
" St . hei Spengler.

Luisenftr. 37

Adlerstraße 56
Stallung für ein Pferd mit u.
ohne Wobnung zu vm. 213

WeUrttzstraße
sind Wohnungen von4, 5 und 6
Zimmern per 15. Okt. zu verm.
1 Etage sehr passende Räume
für einen Arzt od. Rechtsanwalt.
Näh. dasclbs

mit Z Ziinmer-Wohnung zu ver-
imetben. ' 387

Wilh. Bsckan, syorlstraße.

Römerverg2|4
schöner Eckladen mit Wohnung,
für jedes Geschäft geeignet, per

. I . Jaiinar 1898 zu ver,». Räd
422 Röderstraße7, Laden. 789

Liijjer-
seliiippenl
zweistöckig, für jeden Betrieb
geeignet, zu vermiethen, sof.
oder später. Näheres 7301
Qranieustrasie 33 . 3.

schön möblirtes Zimmer mit und
ohne Pension zu verm. 2245*

Marttstraße 13
St ^ . erh. ein reinlicher Arbeiter
Schlafstelle.

Mauergasse8
Vorderhaus Mansarde, kann ein
litann i- chlafstelleerbalte» 2604*

Rtetzgergasse 16
kann ein ordentlicher Arbeiter
Schla fstelle erhallen. 2609*

Moritzstr. 11, 2,
eine heizbare Mansarde zu vc>-m.

Hth. 3. St . , kann ein anständ.
jung.Mann gute Schläfst, erhalten

JL,e6re Zimmer .
Adlerstraße 50

8191 Zimmer zu verm.

Frankenstraße 10
ist sofort eine schöne Mansarde
zu vermiethen.  626

Göthestr. 4, pari.,
eine schöne Mansardstube gegen
Verrichtung häuslicher Arbeit an
eine ruh. Person zu vm.  2364*

Ludwlgstr. 10
ff̂ in^ immer ^uverm . 834
Oranrenstr. 45

2, r ., heizbarer Frontspitzzimmer
an eine anständige Person vom
1. Okt. ab zu vcrm. 701

2 . 1 .
leer. Zimmer an einz. Person zu
vermietben. t  684

Pllitterjtrajjk 48
«in große« Dachzimmcr auf gleich
zu vcrm. 430
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Anzeige.
M-m,r » « HK» « »..MW uns .in. » ».« Sri. PubUIum hi-°durch zur N-ch-,cht. daß
10N mir seit 16 Jahren betriebene

Verein für Vereinfachte Stenographie

Stalze -Schrey Veüt !» «
Am Donnerstag , den V, Oktober , AbenvS. /> r’ n

'öffnet der Verein in der Bergschule (Schulberg) einen

Stenogvaphie-Cttrsns
nach dem leicht erlernbaren Einigung ^ Sftstem Stolze-Schrey-
Belten. — Honorar incl. Lehrmittel.» Mark p" n.

Anmeldungen nimmt entgegen Herr O . Ztttlan . R °on
große lö . Herr Eierdanz , „Restaurant Noüenstemer. soio. ^
Beginn des Unterrichts Abends in der Bergschulê(schulbetg

Tun Aufklärung de » Publikums
Unter dem Titel „Deutsche Einheits-Steitographiel- suchtiM

die Babelsberger Schule Agitation zu treiben. Einen triftigen
Grund weshalb die Schule diesen Titel angenommenhat, kann
sie nicht o,.führen, also beabsichtigt dieselbe nur eme TauschUNg
r»eS Publikums , um so die Leute glauben ẑu wachen, '
das Uicht erlernbare Einigungssystein Stolze-schrey.Beltei!, nas
ü-dack nickt der Fall ist. —- Als ein Beispiel dafür, welchen»Regel-,
wulst" das Gabelsb. System dem Schüler »°"z zwecklos ausburde
'nüae erwähnt werden, daß allein sur die Bezeichn, von t im
aeaenw Gabelb. System 21 Siegel » nothwendig sind wahrend
bei dem Einigungssystein nur eine Regel ergorderlichK An
inneren Widersprüchen und Inkoniequenz, ist die Gabelsb. ©tenocp.
aänr besonders reich. Die Berwickeltheit und Schwierigkeit ist n
den? Gabelsberg. System bedingt durch eine „falsche, unrationelle
rein emvierische Zeichenauswahl." - Die vielen Mangel, die dem
Gabelsb. System anhasten, fallen bei dem Em'gungs-shstemJ °t ,‘
dönb fort, daher „leicht erlernbar und große Schreibflucht,gkeit.
Lursüsdauer nur 13 Stunden und keine 30 wie bei Gabelsbeiger.
- U.  a . schreibt das umti. Centralbl. s. d. p" uß- Unlerrichtsver-
Mrilinna dast die Gabelsb. Stenogr. nur eine Noch- unv Be-
gnemlichkeitslchrist« ist. die vermogeihrer ^Worlvechümmelung zu
einer Abstumpfung des Sprachgefühls fuhrt daß ehr daher ue
prenßische Schule stets verschlossen bleiben muß.

Ecke Bärenstratze und Häfnergaffe,
gen Tage an meinen langjährigen Gehülfen, Herrn Fritz Schäfer , v-rkmlft habe-
. bisher in so reichem Maße geschenkte Zutrauen und bewiesene Wohlwollen
nd, bitte ich Sie, dasselbe auch aus meinen Nachfolger übertragen zu wollen,
esbaden,  den 1. Oktober 1897.

Hochachtungsvoll
Hin  Lieditig

Anzolf ^ r ihm!  Bniptelilnnjg ;«
Bezugnehmend auf obige Anzeige erlaube ich mir, auf mein reichhaltiges Lager in

furo ujfiffii emimren rom«Ificcn
Anfertigung von Neuarbeiten aller in's Fach einschlagenden Artikel,

eifrigstes Bestreben sein, die verehr!. Kundschaft, wie bisher, prompt und

Hochachtungsvoll
Fritz Schliffs *.

aufmerksam zu machen.
Reparaturwerkstätte

Es wird mein
reell zu bedienen.

Restaurant

s He* empfehle mein großes Lager in
.bürste», Messing , Lederzeng -,
i, Klopfpeitschen und fämmtliche

Karl Wittich,
ToUettr- und Knrstennmaren.

Michelsbera 7 . Ecke GemeindebadgäßchttA^

Zur bevorstehenden Einstellung in',
Kleider-, Wichs -, Kopf - und Zahn
Schmutzbürsten re-, sowie Brustbeutel , ^
Militär -Effecten genau nach Vorschrift

Das Beste für die Maut
sicheres Conservirungs-Mittel

tzcM' Dose 25 Pfg-
Fritz Bernstein,

Wellritz -Drogerie Wellritzstraaae 25

Fahrpreis 30 Ffg.  pro Person.

isquelle für Korbwaaren, Bürstenwaaren, Holzwaaren, Toilette-Artikel etc
* ■ empfehlt

Karl Wittich , Michelsberg7, Ecke Gemeindebadgäßche«.
Sotnmaaten

Größte Auswahl
empfehle:

Servirbretter , 1
Gewürzschränke,

Schlüflel-u.Gard-r°bi'

Salz ^ und
H°^ n.Sch.n.dbrx
Urahnen - und »

Maschinen,
Butter - uJ«

Putz«- bgp,Butter. u.An,-l°
Welcherhdlz" - 1

Ä
Brandmal - ^

Reise-, Markt-, Wasch¬
körbe re.

Sessel, Kinderstühle, Blumentische, Blumen «,
Arbeit», und Notenständer , Papierkörbe,
Wäschepuffs, sowie alle grobe und seine

Korbwaaren in größter Auswahl.

Kämme, alle Arten,
Nadeln und
Aussteckkämme,
Salaibestecke,
Sens - u. Gewürzlöfiel,
Obstmeffer.
Zungenschaber

re. rc.Kleider« und Haarbürsten,
Hut -, Bart - und Taschenbürsten,
Zahn - und Nagelbürsten,
Möbel» und Taselbursten,
Wichs« und Badbürsten rc.,
Kamm» und Bürstengarnituren.
Bade- und Toilette-Artikel.
Fensterleder und Schwämme.

Alle HausholtungS Bürsten und
Besenwaaren

in größter Auswahl billigst.

Küchensiebe,
Mehlsiebe,
Hafersiebe,
Aschensiebe,
Theesiebe

u . A. m.

Mt.

Neuanfertigung.
Bestell »«« und Reparaturen aller Korbwaaren,
Ttühle - und Sessel -Flechten in eigener Werkstätte

schnell und billigst. _
Schäves

.-7tsiüKEarij^ ja;.a

Wollene und wasserdichte
Marburg’s . Alter Schwede”,

Güte und Bekömmlich

Rotationsdruck und Verlag : W ieSba dener . BerlagSan st a»

Frie drich Hannemann.  Verantwortliche Nedaction:
Für den politischen Theil und , das Feuilleton : Lhefredaeteur
Friedrich Hannemann:  sür den localen u. allgemeinen Theil:
Otta von Wehren;  sür den Inseratenteil : I . V. t L. Fiedler.

Sänuntlich in Wiesbaden.

vreiSaekriinter Magenbitter -Liqueur . an ,
feit „ „ erreicht , ist in allenbefferen Restaurationen und Geschäften
erhälllich. Sonstwende man sich direct an «10

rriuilr . Marburg , Wiesbaden , Nengasse 1.

in großer Auswahl zu billigsten Preisen empll
' Lluri -sf Sül8Sv « S

15 Schwalbacherstrahe
534 vi»-b-via der Jttfaatekie'



Donnerstag

itUnUeftttn ' ' unb ^ Jirin !ipllH? f * '" n| ni ffe M.rI,n B« werdem so
Schule besonder« aufm rf^ m L. b\  s-g-N- rrich. Wirkung der
jahr war die Schule von übk/lM K^ m " °b«' l°us' men Geschäft«,
nehmen di- Herren Franz Bossona
Ä-org Herring (Firma Ta - ° B ^ ,51 ^ nd-r K.rchgasse 4b und

' .s .r»L -Lt - schN SSL 1ssgft . ^ 7 '»--.°.nach längerem Leiden ^ e-r RtniiJ . .. . r ®‘*»" ** T - Gestern ist
W Ihelm Müller  in , 65 n F °ldgericht«schkffe

fiorbencn verliert die städtische Be- ireltuno ^ ^ 7 ' ^ b^
Mitarbeil-r , der auch demsrüberen^ 9-" " " treuen , erfahrenen
Mitglied angehörte, und bic iZt JnTT ie Ian Cf 3 ^ clt
dem Alle, die ihn kannten ei-, el,ren>.« fJ rt  t WtUbci1 ®n rS« ,
. -- s « . « “ ÄSJ , *■* * ?^— x!-- •ft*.

Wiesbadetter Genev alA «,^^.»

D»ichinmführ» ' Ma « in 9tamu% 9.rti»  ÜX 9' b' m - f cifrn  die
und Georg Siering ihr " 25 ^ 2 eJ«^ e°rg Leckt
ci  den pflichttreue,! « ramren - n^ ' ,,e,kenr-uno >,
der Bahnvenraltnng und ihrer Collecen mÜ/f-  Ehrung seiten«
3nbtlare sind in Kastel wohnhaft und fvb?,n  I " ' burf“ - ® tf
te Tamil!«- und Rheinbahnlinien . S->' anntcr Zen

§hNus ' v °? 7o ^ f ! n' t' fick - n ,i" diesen. W.nter einen

fr| r' ^erfÄftiS4; ,,a? tK |? aSS t̂i€Î IS? ItCSMa?, soeben
sowie der Linfriedigunq etwas latz- nnd Hosreguliruno,
Monats voranssichtlich am 2R . stattfi.!de,n " Wtfö

E°s°«schaft vonnm" W. Lâ myel ' u Co° mr, !' « ' ArizlrÄ». « » !. .,.
dortselbs, die Kabel für bas rtäbt “5 ™" etf,et raoibelt’ welche
P-°S ist deßhalb « NiSÄi r " lagern will ; der
dem Marktplatz wabrliw versehen worden, rvelcher

^ & S ? Ä "ÄT £ - « .§ >

Wohnungen ve.ni .ethet morden ' 3 «hre theilweise «IS

«7 j» wsÄ & 'Sssr * - « » » » •

- -
“'MniÄS i,keiner "Lk ^ ^ " '' °us Wiesbaden , der
»ußte für die Anderen die sich hühll ^ '"hschaft -tngekchrt war,
msernt hatten die rt-llie cr unb  Zwar heimlich
? nach dem Verlass«, ^ desÄI «" ' .aer 8tr  darüber , schlug
x »st-rsch-ibe ein F -staebaltê ie-N-m Stock eine große

b 'tmTam  auf £ "$ r *“ ^ rursachte/Schäden äfjfLicI
!-b.rdig w7r in eint man ihn" da er un'
°̂'den und 'sich bereit ^rffärtt "dln > Als » wieder anständig ge-

-sj 'iiP » “ KSää
l,md,tC  Sestern Abend' der

'den , CurhL 'Lälp « Ü« ir n No» ', b- '" « ° - Un^ roon^ das ft« ^ * ,uure  iranr . Noch lebend wurde berfclHrM « .«*<

% “ “s « “ • “S5w | üri ; ,Tsis

stsrt HVr £
iÄ » ? ? % 'atÄ' i WwÄf läJr !s

SSäS ^ SEfffi ff
» HSstirÄ ' Stt.

KMZ8MWA
a “Br*| s a.’wsa^ S
EMMXNVZ
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Sf ,tiÄ ' ÄÄ ; 4 * 42 t
mi  er arbeitsunfähig . Wegen schwerer
Urihkü wider Sch . ans 6 Monate Ge

Ed-n, Ut  erbracht . Man hofft den Lebens.
^N z„ erhalte,̂ 9“ f ^ '" " achtung ausgcführt hat, am

H-u? KmaZ !r" tze Z " ^ arl Fritz hat
^mannstrake nt7 mn **e Blsmarck -Rinqs und der

EDÄMsWKWB
^KSEiL. ..
®01itHitnQ 7 ° 3 tommt  deute statt der ongekündigten
' --l . ^ ^ u- tsTa ^ Nothow 's .. Alessan . ro Str -a-
' °s°ng 7 ^ ^onnement B bei einfachen Preisen zur Aufführung.

Mittwoch geht neu ein-
DL ^ °udevill?-Omrette zur Aufführung
h,5-°ll°>vird von K a Ritouche" in Scene . Die
X '”. borgefjeat bic Vt 'J ™ bn  befte,t  Vertreterinnen
kK ? hi° de« Ctzleflin ist d nV " " 9 >ft ik <?ltc  8 -b-ieben. nur

iS 'NÄtÄ ” «f .»™ » « » k
*Ä

7 °ni SpanetAi. « *u ru >„ .

Wjtelten cm’. :. l>hc wiederum am Dienstag ein auSvcrkauftes
"Uf dem Spiclplaii „Die Ehre'

von Blumcnthal , in welch

V7 -lt-„. WuZZfiLT™ ani ^ lenftag ein ausverkauftes
,, Sdermann 77 befinden sich auf de». Spielplan „Die Ehre"
!7 . H-rr D'r ” " ‘C Bon  Blumenthal , in welch'
^ - spielt „nd diê 7k « fCT £ Glanzrollen , den Grafen

,7 Fr a „ kfnr t l ^ ' " " °"P °sse „Der Waldteufel."
7 '" 1?0. « cb7r« L Ä s» Pl *c en - Au, 2. Oktober feierte

^Lherei, italienit̂ . ^^s , ^oben Rossini und Bellini bcdcu-
, r große., Komponisten Gaetano Don iz - tti
>°r" JE 1 Ljabl von etwa 70, Opern ist „Luc.a von ' Lamwohl 1. 77 .“ "iwa ,u jjpern

schon L f e,lfterrcert  Soblieben.
^bblikum diese^ ' l" °l,mc und Freude.

Für dessen Werth
- - --- o,c,e- S' h. 'JT " ' — die unser heutiges
Anfcha..u„a^ " 7 '" "' Er noch e.ttaege,.bringt , jetzt, „ ach-
"Usikatijchc9Drain »7 - ^ " " Allgemeinen und das

^,S-»om,m„ 7 fo ganz andere
* Fllllc fdißnJ 7 ^okrorett, die dazu beitrugen, der so
SUv-rle,' . , " 7 "st ergreifender Melodien frische- neues

P«ü 8j“”b der füßc' 7 ?. ^ " 7' S durch Kapellmeister Groß.
Kntoft“!0 de »iobc'.^ hft ■■jle “v "‘ ^ " -l verbundene Gesang von
Kl ' ' s-3“ kurzem Gastspiel bei „ ns

s/ctein, “7 f, b,e  lrogtschen , die Handlung
von " ' jungen hervorgehoben. trefflich' war dieN? wge,, ->, . . " sS»st »nd Bcalkituno in de» SSni; ,,„ sMig "S-N. g rnl® . •" " b .'Slk ' lung i„ den Soli und

■7 ! »erfiiqt üh„' hervorragende Coloratur.
i». Ni7 ^ e zarte warnte Stimme , d,e sie

I» , fovcircu und vollendeten Kehlfmig-
d » "'' diene» ,0̂Z  Ausdruck wahrer innig«
M Lty  in ff ' Ararmer Applaus begleitete die

fand' | : nCU  NavmSky . Pichler und Gre .f
Mdü | ^ va,,uâ ^ w,Bezug" wraraftf n ,lourbtn . so wurden sie bei einer

>>ch, ^ sachlich . l' ° zu>großem The,l recht enttäuscht. Es
»roßt« s, » n " lre-er der Titelrolle .Nicht als ob der-
Gcpräoe ^ ll 97 b77 ' &,t̂ lbc  l ' -rangelreiei , „ nd ihr

sr °g° zu verleihen vermocht - hicrl» gebührt

l -tng ; eine  Woche lang
Körperverletzung erging
fängniß.

Äul der Uutgegettb«

staltet«^ Wetttnrno,l7 «" a bC” Cn ftl̂ 110  an bem  dort veran-

X fiel r 0t ^ ’Tr, 9U,S lm£ 30  Punkten der Turner

»V°7 Hol-enzollern« in St Goarshkusen swtt ' " " " 9 ^
c-m;  ft ^ levd'lch, 5. Oktober. Es wurden bei der <p r e »a

!OB ft a u 8 |t c 11u ng noch folgende Preise vertbeilt ' ie ein
m-ei« an Johann Mayer -Hochheim und Feldhüter Wilh Wagner
Sonnenberg letzterer mit gr. Diplom ; e n gr Dchio n » £
©cmfinbe Sonnenberg . Lehrer Atth-n-Sonnenberg St -al 7

kcck. CmlLFZL . Eu ^ -Bi °brich, Heinrich Mer -en-Erbenhe ..̂

Serrn^ L? ^ ' ^ .«,̂ ^ ^ -.r Die hiesige, durch die Wahl des
Lehrcrst?ll- ff, vom ? urgerme,ster unseres Ortes frei gewordenevcyrcr,ieue ist vom 1. November ab von der Könia ! Reaieruno

wagen worden.̂ " " "" ^ ^  über?

(Sii-nfihL I’ 4.  Oktober. Wie bestimmt verkantet, werden der
!?* h '\ °ö* UIlb bnS  rninsche Kaiserpaar in der nächsten Feit u .isere
n% ÛLT f! T  P° £l-e-l" '.z im Stadt .hlater S=?sasu ® « »

f • ' ) ELehrn , ö.  Oktober . Gestern Moraen erfcko ü kick,
R Ith von"bil b"o ^ u^wirlh und Brennereibcsitzer A.
di.° n c 7 ^ 7 Zuruckgegangenc Vermögensverhältnisse möaln
die Ursache zu diesem Schritt gewesen sein ' 9
,-at .^ brordenstadt . 6. Oft . Nach dem Beschluß eine- am

äH \ “ *

!̂ st nachsttn Sonntag"? den" 10. Oktober̂ Nachmfftlg ! " 3"/ ^ Uhr'
im Saale des Frankfurter Hofes" stattfinden. ^ 9 ^ '
bier 5' ^kl - Hwr Weingutsbksttzer I . I E s e r
hier brachte heute „n „Hotel Schwan » 53  Nummern 18 6er und
0 Nummer 1892er und 1895« Weine zur V M rrung Kauf

l.ebhaber waren nur wenige anwesend und gelangte daher auch
nur ein kleiner The,i der 1896er Weine zum Fuschlaa Die
zie ten Preise für die ersten 16 Nummern dieses Jahrganges
varnren zwischen,170—210 M . per Halbstück. -E- yrganges

>< Nikrstein , 5. Okt. Infolge anhaltender FLulniß der
Trauben wurde heute durch den Gemeinderath der allgemeine
Herbstanfang  auf Donnerstag den 7. Oktober angefetzt —
P °" bm hervorragendsten Forenfen wird eben eine Vorlese ac.

be. einem Säuregehalt v9o.i

Öe,er«s °llf -ben  nur Stück Wein
, t*§r Geisenhelm . 5. Oft . Mit dem 1. d. M . ist die seit

cr. dahier errichtete Gendarmeriestation wieder aufgehoben
und der den Poste.i .nnehabende Gendarm . Herr E ckh a r d t
"" ^ ' 1 k " »cm Truppentheil zurückgetreten. Dem Vernehmen
w°e?denl btt  ® enbannenc tJ°f‘en dahier vorläufig nicht wieder besetzt

0 6 >eisenhe,m , 5 . Okt. Der bisher am Montaa » »n
Dienstag vor dem ersten Advcnt.Sonntage abgchaltcnc Jahrmarkt
^r £br -"£. b'i am  Zweiten Montag und Diinstag im Oktober
also für dieses Jahr am II . und 12. Oktober abgehalten.

X Rüdeshcim » 3. Ökt. Die Einnahme der Niederwald
bahngesellschaft pio September 1897 betrug M . 16 454 01 Taen
Aevt" l897 ^M^ 12 97I 716'02 '>,. Gesammteinnahme di/ 30.

8£8cn  d -e gleiche Periode 1896 mehr

X NlidcSheim , 5 Okt. Eine Ende In ' - kne-s-'b» „w
b?kle»e Generalversammlung der Vereinigung deutscher Mawariuc.
Fabrikanten hat bcschlussen, diese Vereinigung in eine Gesellschaft
>'" t beschränkter Haftung »mzugestalten. Di? neu Or, ° . ilmio
N'.rb 38 Margacinefadrike» »mfassen, ihr Zweck !chrd MeL ?..»
nnd Hebung der gemeinsamen Interessen der deutschen Ma -garine.
Industrie sein, ,cdoch sind Pre,Sbesti„iin- ngen i„:d Verkaufsbcding-
uugen statutengemäß ausdrücklich ausgeschlossen ^

•m  Mirfflcn ' . N .. 5. Ok- Auf der ' - - c . _ 25  Tcvt
Fccibürg Baden stattgchabten 3. internationale ., photo-

Wi, I Ä7 »? " ''1 ■1! Un 8 .'" '" de dem Photographen Hrn.
, Willy R c d h a r d t »1 Miehlen „1 Nassau der 2. Preis für
! hervorragende Le,stm,ge» zuerkannt. Herr Redhard! batte auch7„

!Ä,S, " Ä . . . «M - »l. An

itlfiMBBf Md lklstt Nchkilhtk».
^ derliit , 6. Oft . Die .tt' 0 t f e r i n reiste

deute morgen 8 Uhr nach H u b c r t u Sst 0 ck ab, wo-

ISffVf '* beni/ ! Jfr  zusammen trifft. Eie geteuft
daselbn bis zum 15  dss . Mon zu verweilen.

Dt » C 6‘ >3" dem Verfahren gegen
.'iormann Schumann wegen Majestätsbe-
leldlgung  s .nd >or einigen Tagen zwei Mitalieder
der anlisernitilchen Partei darüber vernommen word-n, »!>

) *( SJctÜtf , 6. Oft . 3um S¥fl( I l8 rütter
Aien2n ? >? nk w9crl’ £ß ßtbl-* eine Mittheilnng de:
u X6lll ‘®{Ii lti0,n iU  D -wzig. In derselben heißt ek
treffenden̂ 3..^ Einer bestehenden Verordnung dem be-
müffe! ! ^ tte beige,eben werden

. . infolge eines bedauerlichen Der-
d! b| r ® tßt,ün  Sch wetz unterlassen worden, wofür
der schuldige Beamte zur Nechcnschast gezogen sei. Nack
Ansicht der Eisenbahn-Dirrktion würde die Beigabe de«

bei dem Unglückszuge den Tod des Lehre>s
aerötnberl haben. Aller Wahrscheinlich

Sä  s r,7 « w „ . i‘” Sact
f w ^ 6. Oft . An der Aürstenarnft
^ b Astern unt r zahlreicher« ethriligung von Fürstlich-
W . l b - 1m°ffa" " " « ° " H " i ° S « S >>- d « i ch

Si Hamburg 6. Okt. Sämmtliche Kaffee,
o L binnen  der Firma Pohl u. Co., 150 an der
Wtamt f M, b| .*3lr6eritf-nieber' ®dt  8» ei  Arbeiterinnen
roegen Aufsaßtgkcit entlasten wurden. Die weitere Aus-

°'& Ä tä  “ af “" itre Simt " ‘i* " >« >

*«•? ,?fSKÄjTI'ÄSf
am. nächsten Freitag hier ein. * “

§, ? " «^ bcrg , 6. Okt Die große Puppensabri?
RelchstagtabgeordnetenSamhammer ist bis

auf du Dovvelmauernn jeder gebrannt.
X Wie », 6. Okt. Die Blätter konftatire». daß in

Nn fsVT ? Cr!n 5öflt0n  Dipanti im Namen 'der kathol
SS ’i «' Ä ? -ing-brachlen Dringlichk-itsantrages zum
3 cd  der Aufhebung der Sprachen-Berordnung eine große
Haltung in der bisherigen parlamentarischenMajorität
Sri Ä möglicherweise zu einer neuen
h„s \ ra - J • ßB* a6<t *“ e,ner  partiellen Reconstruction
°eS Ministeriums führen dürfte.

0. Okt. Die Bergwerke  lehnten
Lütticher Bergarbeiter -Congreffes auf

A £ VOi' ^ ° lNkt'höhung ab, sodaß der Ausbruch
^ ? « " ^ ltrclks  am 1. Nov. erwartet wird.

meidet «bon , 6. Okt. Ein englisches Blatt
meldet, der Zar werde,m Laufe d. M . e-ne Woche
. strengstem Jncognito in Paris  verweilen .! In

KSnî " ■3t,t <nT '} e bJ e 3atin ^ Balmoral derKoniau, e:--en Besuck abstattcn.
m  ^ 0M' 6‘ Dkt. Nach einer hierher gelangten
SÄ « °"s Abessynm soll die Autorität des Negus
î - « « n" ^ Ra 'hgeber stark er chüttert sein und

biner Revolution  in ^ b-ssyni-n
ft D°,r ? C^ en ' * “* diesem Grunde ist es

zwctselhaft, ob der neuccnannre italienisch- Vertreter am
Negus Menelik die bereits für Morgen ange-

kündrgteR -oe antreten wird.
di. w b' 6x Dft- Der Ministerratl, beschloß
d,e sofort! Auslosung der Kammer.  Tie
Koingln wird das entsprechende Decret noch heuteunterzeichnen. ' 1

0 ) Athen , 6. Okt. In der gestrigen Kammerl.
'tzung machte Zaimis d>n Vorschlag,  di'

Atzungen zu vertagen,  biSdicR gie-ung,dieFrübens .'
verhandlutigen soweit durchgeführt haben würde, um sic
der Ka nmer zur Begutachtung vorlegen zu können.
Lelyanms und Deligeorgis erklärten, die Regierung
wurde utẑn iU n50lIen' mötouf die Sitzung aufgehoben

O Kandia , 6. Okt. Um dem Z u n e h m e n
** ^ "che entgegen zu treten, wurden dem Obersten

Phermside von der englischen Regierung 45 Pfund
monatlich zur Nem.gung der Stadt zugewiese». Hier
herrscht aügememe Erbitterung über die abermalige

der Kreta-Frage bis zum. November, wo
angeblich eine gemischte Commission ihre Losung berathen

der türkischen Bevölkerung lebt nur
vom Diebstahl. Für den herannahenden Winter wirr
eine schwere Nothlage befürchtet.
in-« ,? btew York , 6. Oktober. Die Zurückberusun.
des Generals Weyler  von Cuba wird hier iri
as^ neue ^ ^ lig°" H°ndelskr-.,c„ i!

das neue Ministerium mit großer Befriedigung begrüß
ba,d"^ n ^ b"d der Aufstand auf Cuba
S. b fÄ ! "ehmcn und die Insel dnrch die liberaler,
cheen des jetzigen Ministerprästdenten die Autonomie er.halten werde.

_ . Standesamt zu Sonnenberg . ^
er,,. . •* TO-P<rJ (.n: ®m 2i - Sr 8‘- ‘*ni Dteinhauei Ludwig Friedrich

d W.efenborn zu Sonnenberg e 8 ., N . WÜbeün Edrt ». -.«
Philip;, Lndtvig. — A„, Sb. Ecpt . dem Schreiner Karl JnUu»
Arnold Tresbach , ,, Sonnenberg e. S .. R Juliu « Karl . O «" '
»6 . Sept . dem Maurer Heinrich Karl Dinge« Rambach t ©"
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N/Withkln ' Dhil̂ p A^ lph. ^ N .̂ B ^ tvhd-
K 'Saum Ludwch' Christian August Fkh zu S »nn-"b«rg %.,
N- k " ' D» ° M,st .ro° Karl Adolph Christian
^rn mlrn  und rhnstian- Schw-,n. b«h. aus E °"Mnberg

""7? {1 { ' (S ! ; an- 1. Oft, * S Tünch.rgchM L«hauu-s
Flick -»/ Ki-drich im Rhemgaukreis. wohnhaft «uRambachund
Am. lik Rosette Meister au» Daudorn-Eufing-n un Kr« » Limdurg,Am,It« vronnc ^ Buchbinderg-huisk

Äti« 8sÄ Ruppichteroth im Kreist Sieg, und
M°MRm «lu  Henriette Egutcr a«S Esuuenb-rg. be.hi w°hw
^G/st - rßen '. Am 1. 0,1 . « areliu. C^ stin. H.lene T
bf« Tüncher« Karl Jakob Wintermryer zu « snnenb-rg. «lt 1 . I
2 M . 13 T.

1VsNztô s Mrvnäs Rauheiten

f. CabttM i- Ausschvitt SO Pf
tf. Große Schellfische SS Pf.
JL Sctsaab , Grabenstr . 3,

Rullmöpsp. kt. S « 6 Pf,' O 216Sardine«. Or«g,-Fatz Mk J1

CO

junger w
ans guter bürgerlicher
Familie findet sosort
Gtellung als Lehrling.

«i « »dsüvnse ftuntztsSist,

Metzgergasse 20. Ä-. Ti*. mK(tl Qimm«r AUZimmer auf
2652*

Königttch ^ SchäusPiele.. . V — c IM . Borfteüuna.

Heltmundstr. 56,
Seitenbau 3?« t-, klhält 1 reinl.
Arbeiter Kost u. Logis.

MWerinE,, . nPrtPtl höbet

qhgeschl. Wohn.,Zimmer « •
Keiler, aus 1. Novbr. zu verm
Näh, im Metzgerlad-n. »dl

!U« LeV « .
»utes Tragen Directer Berk, «n Prwate Porto-

?nd , L ? L 's Swirk,.  Fabriwreisen . Taus U«,
An-rlennungSschreiben. Verlangen Sie Prob . m. Angabe d.

Gewünschten

8 «»clen»tn » . b'udrlk -IIol <tt. 8 - ^7 '' "" ' W" ^ - TT
Adolf Grisder u. Ci«. Kgl . » ofl., Zürich (Schweiz) R PlMerstratze M

mehrere perfekte, gegen hohen
Lohn gesucht. Rur solche. d,e
selbststhndig, sowie aus Neuwssche
arbeiten können. wollen sich meid.

Frau Reinhardt.
Wasch» u. Plättanstalt.

Düsseldorf . Düsielthglerstr. 52.

Iuiigtt ßmstze
in ein Flaschenbiergefchaft ges.
2851 * Oraniensir, 54 , Hm^ rh

Ktsiuht
von einem Fräulein ein möbl.
Zimmer mit ungen. Ging. Preis
n-U-dereink. Oss. R. 2049a. Exp

Cigarre Wälhäliä Ci9arre

mehrere kleine Wohnungen, sof.
oder später zu verm.  649

Römerberg8
ist «ine Stnbe zu verm. 2647*

MWge
IflilcnaTbeitetitmen

für dauernd, und ein Lehr
Mädchen gesucht- 2<täO

Frau Dimbat,
Schlichterstraße 11.

Mittwoch.*den 6 October 1897 .' l98 . Vorstellung.
2 Vorstellung im Abonnement 0.

Aleffandro Vtradellu.
Oper in 3 Akten. Musik von F. von Flottzw.

Bnfana 7 Uhr. — Einfache Preis«. - » Ende SV* Ahr.
Donnerstag, den 7. yktob-r 1897. - 199 . Vorstellung.

2. Vorstellung im Abonnement 0.
Abu Seid.

Lustspiel in 1 Akt von Oscar Blumknthgl.
Regie: Herr Köchy.«»«« - A>

ÄWÄ »' '■ '■ •• £ « *•
Der '©ccficttt.

Drama in 3 Akten von I . Evcnsyn.
Regie: Herr Köchy.

Graf Axel Ornskiöid . . . .
Sigrid , seine Gemahlin
Fräulein Leonüne von Legatvrp
Baronesse Ebba Ekeherg , - «
Präsident Hägersten . . - '
Arvid Grikson, Ingenieur . . ,

Nachdem 'echen Stück"und nach dem ersten Akt des zweiten Stücket
finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise.

&
s

Eine großartige, aromatische

6 -Pfennig -Cigarre
7 Stück 40 Pfg-

100 Stück Mark 5.50
empfiehlt dar

Cig&rrett*Sp©cial-(xcschäft
von

Xk£ .
Inhaber C Cassel

40 Lirchgasse 40.
Mritzstr . 1«, 2 " .

$
1

Römerderg 30,
th, 2. St ., «in möbl. ZimmerHth. . . .

zu vermiethen.
32

4*
o

Platterstr
(Neubau) Wohnung von zwei

Zimmern, Küche, nebst Zubehör
auf 1. Januar 1899 zu verm-
Näh. Part ._ 841

»allst. Betten 50, mit hohem
U Haupt 60 u. 70, Sprungr
8 , Deckbetten 12 U- 15. Matr
Seegr. 10 , Wolle 16. Haar 45
2-th. Kleiderschr. 28, 1-th. 16,
Bcrttkow 28 U. 50, Kommoden
20 , Küchenschr. 21 . Schreibkom-
moden 85. Bettst. 17. Tische8 M ..
alle Sorten Tische, Stühle , Spiegel
U. s. w. wegen Ersparniß der
Ladenmiethe bill. zu verk.
2653 * Adlerftr . 18

Rtoritzftraße 72,
unmittelbar am Ring . 3. Etage,

Udlerstraße 56
1 Zimmer und Küche
^erM ^ at15M

zu verm
847

420a höchel'egHohn ' v'on°5 Zimmern, k>ssrMaNNllr . 20
gr. Balkon, m. reicht. Zubehör, Q _ . ..k »lei
prachto. Fernsicht, wegzugsh., zu
verm. Näb. Part . 844

ein Zimmer u. Küche auf gleich
zu verm. Näb. bei Wilb. Kunz

Herr Faber.
Frl. Willig.
Frl . Ulrich.
Frl . Scholz.
Herr Schreiner.
Herr Radius,
^err Spieß.

fl

Mi
fert
der
We
heui
hau
steig

39/’

10
Wik!
zahl.

Mesidenz Theater.

S*

Donnerstag, den 7. Oktober 1897.
Abonnements-Borstellung.

Zum 11 Male:
au Lieutenant . .

(La Dote de Brigitte .)
Operette in 3 Akten von Serpette und Roger.

Kreitaa, den 8. Oktober 1897.
30. Abonnements-Borstellung. Dutzendbillets gutl«,

Zum 4. Male:
Di- Logenbrüder.

S -bwank in 3 Akten von Eurt Kraatz und C. Laufs,

m»bl. Zimmer sof. , « vermiethen
Wöchentlich3 M. 845

Langgaffe 43,
L. ®t„ hübsch möbl. Zimmer m»
sep. Eing. zn verm. 2636

Schlolmljlk
«lt Dampfbetrieb für alle
Zruchtsorten ist ausgestellt. 843

Dotzheimerstrabe 56.

Härtner -Fersammümg.
Donnerstag, den V. Oktober, Abends » V, Uhr, findet

im Hotel Nonnenhof (Damensaal) eine wichtige Besprechung statt,
zu der alle hiesigen selbstständigen Gärtner hiermit eingeladen
werden. Die Commission.
543

«rkb . nl.Walhalla
Specialitäten -Theater I.RangesWiesbaden.

Mauritiusstrasse la . Pferdebahnhaltestelle.
Heute I . Auftreten der berühmten Luftgymnastik«

the three Palmers.
Maurice , Kunst -Radfahrer auf dem Niederrad.

Mirzl Kirchner , Soubrette.
Del ’ Melys , franz . Transform .-Duett.

Ungar . Millen . Magnaten *Quintett (4 Damen , 1 «
Luigi Dell ’ Oro und die übrigen Attraction « •

Albertini , Tenorist und französischer Jodle»

Mit!
Ch«
börnr

lhurr
große

a
inissil
1

dmgu
ungs,
hierse

Dotzheimerstraße 56. Vr « äg

Kursblatt des Uiesoadener ixeneral-Anzeigers vom 0. Oktober.
(Besonderer Telephon-  resp . Depeschendienst des ..Wiesbadener General- Anzeige- :-

Staatspapiera.

Anfang 8 Uhr . . Ton
Kasse geöffnet täglich von 11- 1 Uhr VorimttagsB 7 Uhr Abends ah.
499 Die Direction-

"°chste

Keichsanleihe
j>j, do. >
5 . do.
I . Prems . Conaoli
51/, do. . •
3 . do,
h°/, Qrioohen , .
i>°/0 Ital , Rento . . .
40/0Oeet. Gold-Rente .
t >/, . Silder-Rento .
4>/, kortag. ktaatsanl.
4'/, d<t Tabak»rI.

äussere Anl.

103.05
103,15

97,20
108.05
108,10

98,-
30.50
93.—

105,00
87,10
33.70
95.-
22,80

101,80
90.70

102,90

, Rum. v. 1881/88
. do. v. 1890 .
. Russ. Consoie .
. Serb. TabakanL .
. „ Lt .B.(Nisoh -Plr.)

. 8t.- E.-B. H.-Obl.
'/, Span, tnsaere AnL 62.50
>/. Türk Fund- . 95,00
>/. do. Zoll- 96,90
>/. do. 22 55

Ungar . Gold-Rente 10 , 0
>° , Lh. . v. 1889 102.70

. 811h . - 8K.50
•L Argentinier 78,30
*/. , innere 60.80
>L , äussere . . 62,50
°/0 Unlf . Bgypter . 107,70
*/, Priv. . . . 103 .60
,0' Mexioaner äussere 98.90
»/“ do. E.-B (TehJ 87.70
',*/0 do . oons. inn. 8t . 28,70

Stadt-Obligationen.
[• io ab*. Wiesbadener 100,20
i0l 1887 do. 101.30
I»/* do. v. 1896 100 70
i°[0 Stadt Lissabon 94,50
i1/» Stadt Rom Y/HIll 9 ,̂50

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 161,50
Frankf. Bank , 185,60
Deutsche Eff.-W.-Bank 115,50
Deutsche Vereins - , 118,30
Dresdener Bank . . 156,20
Mitteldeutsche Cred.-B. 113 60
Nationalb. f. Deutschi . Ü6 .50
Pfälzische „ » 14140
Rhein . Credit- , 139 20

, Hypoth .- , 172,—
Württemb. Verbk. , 160,30
Oest. Creditbank . 300,60

Bergwerks -Actlent
Bochum. Bergb.-Gu8B8t. 187,50
Concordia » , » 284,00
Dortmund Union -Pr.
Gelsenkirchener . «
Harpeuer . • • •
Hibernia . . -
Kalivr, AscherslebeB

do. Westeregeln
Riebeck , Montan . -
Vor. Kön. und Laurab, 16b
Oesterr. Alp. Montan 155,—

induatrle -Actlan.
Allgem. Elektr.-Ges, . 185.70
Anglo-Cont-Guano . 267 .89
Bad. Anilin .- u. Soda 72.50
Brauerei Bindlng . - 455

z. Essighaus 231,60
. z. Storch(Spoier) 50 —

Cementw. Heidelberg , 123,
Frankf. Trambahn . . 180,70
L* Velooe Vorz .-Act . 262,00

do. Stamm Aot. 91,50
Brauerei Eiche (Kiel) ^0,20
Bielefelder Masehf. . 190,-
Obern. Fahr . Griesheim 283,80

Qoldenberg 162,—

, D. uold u. Silh.-Sob. . 2 4 Ol
- . > r. « ... . 454 .90

182 00
>181,-

196,10
148 .50

. 196.
193.60

Weiler 18,40

Farbwerke Höciist - - -
Glasind. Siemens . . 219,80
Intern . Banges . Pr -Act. 188 50

. „ 8t.- . 185,00
- Elektr .-Gee. Wien 184 00

Nordd. Lloyd . - > 102,00
Vvrsiv d. 103/0
Zellstoff , Waldboi . 244 50

Lissnbrlbn-Aotion.
116,20
266,53

45,37
285,50
74 25

206,75
227 .00

87,20
150 80
112  60
137,80
102 90

Hess . Ludwigsbahn
Ptälz.
Dux . Bodenbaob .
Staatebahn . • •
Lombarden , . ,
Nordwestb, , . »
Elbthal . . . .
Jura-Simplon . .
Gotthardbahn , .
Schweizer Nord-Ost

, Central.
ItaL Mittolmeor . . — -

, Merid (Adr. Netz ) 137,90
Westacilianer . - - 64.50
sub Prince Henry . - 118,00
Eiaenbahn -0 bllgationen.

4»/. Hess . Ludwigsb . . 99,90
4->/° do.v.81 (3'/. >01.40) 91 .00
4»i pfälz .Nordb. Ldw.

Bex. u. Maxbahn . 101,90
4oi Eiisabethb.steuerl. 102,90
4«/ do. steuerpfl. 103,—
4°/* Kasch Odb.-Gold 99,40
4oi do. Silber 84.86
5“/* Oest, Nord r -*- ’ 4.v0
5»L , 8 üdh. (Lomb .) 12,—
8* . ^ do. . . . 77,20
5»J* Staatshahn 116,60
4°/„ Oest. Staatsbahn 109, 0̂
y>j do . 1VIIL  99 .30
8*|, do. IX. 94.20

Berliner
ScUnssceurie.

5 . Oktober Nachm. 2,45.

Credit . . 222,50
Disconto -Com mand. . 199,10
Darmstädter « . . . 154,69
Deutsche Bank . « 235 19
Dresdener Bank . - 156,
Berl. Handelsges.
Russ . Bank . .
Dortmund , Gronau
Mainzer . • <•
Marienburger, . . . 82,90
Ostpreussen . . . . 102,10
Lübeck , Büchen ■ • 167,70
Franzosen . . . .
Lombarden . - - - 36.50
Elbthal . .
Buschterader L. B. • 285,
Prince Henry
Gotthardbahn
Schweiz . Central

„ Nord -0
Warschau, Wiener.
Mittelmeer , ,
Meridional . . - 135,10
Russ Noten « . . . 217,—
Italiener . 93, 60
Türkenloose . . . . 11869
Mexioaner . .
Laurahütte . . . » 165,80
Dortmund. UnionF . A.
Bochumer Gussstahl .
Gelsenkirchener B. . .
Harpener ,
Hibernia . . . .
Hamb . Am.  Pack . .
Nordd . Lloyd . . .
Dynamite Truste . .
Reichsanleiho , , '

Kelchshallen -Tl »e » t®r'
16 Stiftstrasse 16 . Direction ; Chr. Hebinfl |Aeltestes166 — I ÄCueoicö -

; ;SSpeeialitätin-fbeiter mg»
. . — 1 Täglich Vorstellung von Künstlern nurLR»  M

Jjimr “ Anfang Abends 8  Uhr

'GROSSE DAUERlPE

va WIESBADENER|

& 1 mTAUSSTELltf
* ' * Lr '. , I . . . r\ TW TTTTVrCimO/CT ITVIN DEN KUNSTSÄLEN

LUISENSTEASS B.

187,50
182,501
182,-
196,40
111,80
101,80
181 .7'

97 .2.

Einzel-Entree .
Familien-Abonnement .
Einzel-Abonnement -

für Auswärtige
» " verfflii

Notiz : Ankäufe geschehen durch unsere v
unmittelbar von K ünstlern selbst . Len

5i4

St

»Do,
^Uhr

lilk

^derzeit prompt vermittelt.
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ll Audttk öffentliche KeKnnMnchniW.
Traubentrestern.

Montag , den II . Oktober 1897 , Bor-
mittags 11 Uhr, werden im Amtszimmer der unter¬
fertigten Stelle, Herrngartenstraße7 dahier, die während
der diesjährigen Ernte aus den domänenfiskalischen
Weingutsbezirkcn: Hochheim,Neroberg, Steinberg,Hatten¬
heim, Markobrunn, Gräfenberg, Rüdesheim und Aßmanns¬
hauser! sich ergebenden Traubentrestern öffentlich ver¬
steigert.

Wiesbaden , den4. Oktober 1897.
39/̂ Königliches Domänen -Rentamt.

Wiesbadener tSeneralAnüeiaer

Efflrtpjpt
Bon Bi“' 9Cä .Biehwaschmittel , um Hausthiere
von llngezrefer und Hautkrankheiten zu reinigen. 717
Pramnrt mit gold„ silb. u. bronz . Medaille

und Ehrendiplome «.
nenry Ces/lrts, lismburci.

7. Oktober 1897. Sette 3.
■BMBC

des

ffecMecfettuf.
Freitag , den 8 . Oktober . Vormittags

16 Uhr, wird auf dem Hofe der Artillerie-Kaserne
Wiesbaden ein ausrangirtes Dienstpferd gegen Baar-
zahlung versteigert. 524

11. Abth . Keld Art .-Regts . Nr . 27.

Obft Bersteigerung.
*m Donnerstag , den 7. Oktober er ' Nach-

"uttags 3- Uhr, wird im Garten der Oberförfterei
Chansseehaus der Ertrag von4 Aepfel- und^ Birn¬
bäumen baumweise versteigert 539
, Die Verpachtung der an dem „Bierstadter Wart-
lhurm belegenen, theilweise neu erbauten und vcr»
k^ u Wirthschasts - Lokalitäten soll vom

«prtl 1898 an anderweit im Wege der Sub
lmpivn stattfinden.
.. ^ Pachtung zu Grund zu legenden3?e
„Zungen können bei dem Schatzmeister des Berschöner-

$ mn  Kaufmann Wald,  Nerostraße,Mtselb>t emgesehen werden.
0rth„ Submissionen sind bei demselben mit näherer An-
BeickirV̂" ^ nlichen Verhältnisse und der bisherigen
NN » verichlossen, vor dem 1. Januar 1898

< Der Vorstand

^ m¥mMß 4utM  ju Wiesbaden.
v. Reich enau.

Mobiliar Urrsteigr rnng.
, Sfteitug , 9en * • d . M .» Bersteigern wir zufolge Auftrags

Zum Efstghaus,
7 Schwalbacherstraste 7,

unter Anderem, als:

Muschelbette » mit Haarmatratzen,
GpieQelUijtauf'  Bcrnkow , Waschkommode und

if ‘1 U"b ^ ne^“ rm »rplütlen, ein Ithür. und
^^ Kleiderschrank, Deckbetten und Kissen, Kanapees

hoch sc,ne Schreibkommode , Antoinetten-, Bauern-, Nipp.
Kucĥ und andere Tische, 1 Kameltaschen -GarnLKornltur , Pfetlcrspiegel , OuersBieael

und andere Stühle,'
Ttirthichafts- und Hangelampen, 1 Kinderbett, 1 Regulator
Oelgema de und Stahlstichbildcr, 1 Küchcnschrank, 1 Herren-
Schr-'bburean, Watchkonsolen, 1 Anszugtisch. sowie1 Unhie

.H °ns' und Kuchengeräthe, alSsGlas, Porzellanu. dal. m
v,,entlich meistbietend gegen Baarzahlung.

llsBl bl«» u . Cie, f Auktionatorenu. Taxatoren.
Hcllmundstraße 40.

Sachen zum Mitversieigern werden angenommen.

Bekanntmachung.
Dotzheiurerstraße 11113

"̂ stehende Mobilien als : '
1 .?°G °uptige Muschelbetten. 1 Plüschgarnitur,

®*l0Qn  lMoquetbezug). 1 zweithüriger
Klnderschrank, 1 Bcrtikow, 1 Waschkommode mit
S et%?,®e'inbcbcttcn, 1 Sophci. 1 Nähmaschine,

Ekühle, Spiegel, Federbetten und Kissens
Badewanne, l Kinderliegewagcn, Bettvorlagen,

hange Weitzzcug, Porzellan, sowie diverse
geqeit^ ^ unb  Kuchengeräthschaften

Barzahlung öffentlich freiwillig versteigert.
L -vre Verstekgernng findet bestimmt statt.
st, Schröder,
>— Gerichisvollrieber.
bchuhwaaren-
*0. Versteigerung.

öllhr S* 9' btu  7  Oktober er., Nachmittags
I "suapgend, werden in dem Saale zum

Hhelnisclien Hot;
■ * Manerg - ss- Nr 1« b„l,ict

große Parthie Zchiihnimkil
IlS ’'1 aller Art, Damen-Knopf-, Schnür-,
•gu9)iieiet und Schuhe, gelbe Stiesel̂ uiid Schuhs

>nd Mädchenstiefel, sowie eine Parthie

"Zahlung öffentlich freiwillig versteigert.
.—_ Schrö der . Gerichtsvoll,icher.

f W)to «« ad,c
Kruner Papagei

o Sebrll gegen Belohnung
Rvmerberg AI. 8 . Stock.

_ Holzversteigevung.
Donnerstag , 7. Okt., Nachmittags 2 Uhr:

^otzver̂ eigemng
an dem Abbruch Marktplatz 3°

kao (Lauterbach ' sches Hans ) .
-- , „ _Adam Tröster.

Ich habe mich hier als
praktischer Arzt

und
ji Speciaiarzt
2 . , innere Krankheiten
^ niedergelassen und wohne

äj B Michelslterg %
(Ecke Kirchgasse, I. Stock).

\ Dr . roed. Hess, r
5 bishei’mehrjähr. Assistent an der medizinischen st1

_ ^ 520 Klinik zu Strassburg i. E.

ClubTdeiweissr~
Sonntag , den IO. Oktober er.,

Abends Präcis 8 Uhr,
in der festlich decorirten Männer -Tnrnhalle,
Platterstraffc , zur Feier unseres

¥«Stiftmgg--P@gt@s
Theatralische Abend-Unterhaltuna

mit Ball
wozu wir unsere Mitglieder, deren AngehSrigen, skreunde und
Gönner, sowie ein Berehrl. Publikum freundlichst einladen

dl6 . Freunde und Gönner, sowie unser̂ mrê h Gä?̂ denen
noch kein Programm zug-gangen ist. werden hüfl. gebeten, dieselben

s&ÄfeM . sstvvä
Wohnungsverleguirg und

Empfehlung.
, Einem geehrten Publikum Bon Wiesbaden die Höst. Mittbeiluna

dag ich Bon Walramstrast « 12  nach v
Herma»,«Kratze 13, 1. Stock

verzogen bin und bitte Bestellungen dabin folgen zü̂ lassen.
Ludwig Born,

^ vorm. L. Scheid,
o4° Bäder • Lieferant

M . fflijltf .-üfgfü- | lr. u
Programm.

8 . Oktober 1897 , Abends 8 Uhr:

FeMommers
im „Römersaale " , Dotzheimerstraße 15.

A»? : Oktober 1807 , S Uhr Vormittags:
Antreten der ehem. Kameraden der 11/27 auf dem
.Marktplätze hinter dem Rathhause. — Unter Borantritt

sinei TT«lU'itfQf,eKe:  Marsch nach dem Kasernenhof
der 11/27. — Alsdann — mit den aktiven Truppe«
zusamnien— Abmarsch nach dem Bahnhofe zur Fahrt
nach Castel. Von da Marsch direkt nach dem Schloßt

platze in Mainz zum

Fest-Apell.
Um 1 Uhr:

Gemein schastlrch» Frühstück
öum Heil. Geist (Wappensaal).
Eintreffen itt der Stadthalle

Festkarte » zu dem Cammers am 8. Oktober
Abends, werden gegen Einzahlung de» in der General/
Versammlung vom 20. Juni cr. festgesetzten Mindest,
beltrags von 3 Mark verabfolgt. Für nichtbemittelte
Kameraden werden Festkarten bei Kamerad Grr llert,
Rhemstraße 33, Zimmer 26, und bei Herrn Rechtsanwalt
vr . jn Scholz,  Moritzstraße 13, verabfolgt.

- ^"E ^ng: Anzug in Mainz : Dunkler Anzug,
weiße Bmde, möglichst Cylinder. 827

__ Der Fegt-AngBchnsB.
Geschäfts-Verlegung.

I • ®erê r*‘ Kundschaft, sowie Nachbarschaft
ẑeige rch hiermit an, daß sich mein

Cigarren-, Cigaretten- und
Tabak-Geschäft

jetzt

34 Kirchgasse 34,
mt Hause des Herrn Ed . W - Ygandt befindet und
werde ich mernew. Abnehmer durch nur Ia Fabrikate
und reelle Bedienung zufriedenzustelleu suchen.
0^0 Hochachtungsvoll

Jacob Meyer,

Wir bringen hiermit zur Kenntniß, daß unserem
Anträge gemäß der Name «Kaiseröl" unter Nr. 16691
(Claffe 20b Actz. P 79) in die Zeichenrolle des Kaiser!.
Patentamtes als Waarenzeichen eingetragen und damit
uns außer der Schutzmarke jetzt auch

der Name

uifrröl
gesetzlich geschützt

worden ist.
lt,arncn nit  unter Bezugnahme auf

^ Schutz der Waarenbezeichnungcn
^J 11} “• Mar 1894 (unlauterer Wettbewerb) vor miß¬
bräuchlicher Anwendung des Namens . Kaiseröl«, indem
wir darauf aufmerksam machen, daß wir gegen jede
dê rtige Verletzung unserer Rechte auf das Unnach-
nchtrgste gerichtlich Vorgehen werden.

Bremen,  im Juni 1896. 473— - - — — - —- - cremen,  rm Juni 1896. 473

irltMsfelN Mapum bonum Petroleum-Raffinerie mm.AugoslKoifF.
vrima Waore emBkieblt ffSrh.n _ iK "ännnrrT: ...—: ^ ^ a >

l
prima Wanre . empfiehlt für den Winterbedars, bei rechtzeitiger
<?clteuuug, )obüB der versandt direkt vsm Waggon erfolgen kann

per Cerrtner zu M.'2.50 .
Proben sind jetzt fijon zu haben. ofi4K.

F. Müllrr,

«übst n. Sptise -Ül, per Sch . 28  Pf ..
BrcnnspiritnS per Sch . 18  Pfn „ t
1» best« Kernseife bei 5  Pfd . 1» Pf ..
Bestes balmiak-Tcrpentln-Scifenputver , groste»

. Packe« 1 « Pf . ou; m
L Sehaab , Grabenstrasie3 u. Röderstraßre 19.



vorhandenen Fleilcybrühe außerordentlich
Wasser zu und etwas
(thb  Zu haben in Originalfläschchen
J § | von 35 Pfo. an bei

Webergasse 12 u. 14Utn die Ausgiebigkeit der

an» Markt.
Berantwortlichc Redaktion: Für den poluilchc» Treu und da m

d-, ^ ns-r- tenth-il: I . B. Ludw . F,edler  Sa .nmtlchund allaeineinen TheilÖtto von Wehren:  für den Jnseratentheil; I.Lbcs-Redalteur: F r i edr
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lidiSetiauMfiniä
Neu

eröffnet!Mem
eröffnet

Julius Bernsteiiij
0 Marktetrasse 6

6 Marktetrasse «

Großes Kager.
Billigste Preise.

Loone
!Frankfurter Vferde-ffotterie!

Ziehung 13. October bestimmt.
Loos 1 Mark. 11 Loose 10 Mark.

Große« klitzer Klaffe« -Weck.
Klasse Zieh. 20.  Oct. 2 Kl. Zieh. 15 . Der.

Sjaiifgfgasse

I T3^ Ö/pTä60 VaLoosM. 2.20, Vi8«. 4̂ 0
Haupttreffer 250,000 event. 150,000 , 100 <000 , |
50,000 , 40,000 , 20,000,10,000 , oOOO usw. I

Obige Loose empfiehlt die Hauptcollekte von
Moritz Cassel,

Inh . Carl Cassel,
40 Kirchgasse 40«

Sämnitlteke Mcuheiten >
für die

1 Herbst- Ai
eingetroffen bei:

(nicht abtropfenb)
zu haben bei

J. B. Willms,
Seifensieder « Parfümeur,

Wiesbaden,
5 Wellritzstraße5.

Telephon 544.

Romill - «dilti
A«z«ff! 1—

Praktisch, dauerhaft ttwfcS 8™
sehr bittig. |1 -| Q

c>n allen Größen vorräthig. m JLv_7

Inhaber: M. und H. Goldschmidt.

In allen Größen vorräthig. !M Io ^

ksklvä» Lüss iisan
am Kranzploh._

niissiiaBansM
Donnerstag frisch von der See

lebendsrische Schellfische
(bestimmt eintreffend)

kleine per Pfund 15 Pfg ,
mittelgroße „ „ „
gro^e „ „ ^0 „

Wiesbadener Confmn-Anstalt.
25 Schwalbacherstraße 25.

vorzüglich im Tragen.
Neueste Form. — Elegante Ausstattung.

Schwarz und alle Mode-Farben

pro Stück M.

Hermanns& Froitzheim,

in Wiesbodt"'

.
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